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2ur Orientierung über den llppêdien
Streif.

Di ^ MLLMsse bringt jetzt wieder so mancherlei über den
Kcmpf ums Recht, der am Fuße des Teutoburger Waldes ge¬
kämpft wird . Da der Einsatz der Thron - eines deutschen
Bundesstaates , wenn auch eines der kleinsten , ist, dürste eine
zusammenhängende kurze Darstellung der Sachlage wohl all¬
gemeines Interesse finden . Sie soll nachstehend gegeben
werden.

In Lippe (der Staat heißt schlechtweg „Lippe ", nicht Lip¬
pe-Detmold , wie so vielfach, aber durchaus unrichtig geschrie¬
ben wird ) war nach dem am 20 . März 1895 erfolgten Ableben
des 70jährigen Fürsten Woldemar , dessen 1831 geborener
Bruder Alexander Landesherr geworden , als letzter Sproß
ber Detmolder Linie des lippeschen Gesammthauses . Dieser
seit 1893 als geisteskrank entmündigte und noch lebende Fürst
war nicht regierungsfähig . Es mußte also an seiner Stelle
ein Regent die Funktionen des Landesherrn ausüben . Die
Regentschaft übernahm puf Grund eines vom 15. Oktober
1890 datirten , aber geheim gehaltenen und völlig überraschen¬
den Erlasses des Fürsten Woldemar nach dessen Tode der
Prinz Adolf von Schaumburg -Lippe . Durch ein voin lippe¬
schen Landtage mit 16 gegen 6 Stimmen am 23. April 1895
angenommenes Gesetz wurde dann diese Regentschaft sank-
üonirt mit der Maßgabe , daß sie bis zur endgiltigen Erledig¬
ung des Thronstreites dauern solle.

Ein solcher war über die Thronfolge in Lippe für den Fall
des Todes des Fürsten Alexander zwischen den drei Linien
des Gesammthauses Lippe , nämlich den beiden gräflichen Li¬
nien Lippe -Biesterfeld und Lippe -Weißenfeld und der fürstt
llchen Linie Schaumburg -Lippe ausgebrochen.

Im Fürstenthum Lippe vererbt sich nach altem , durch die
Verfassung von 1836 nicht geändertem Herkommen der Th on
m, Mannesstamm des lippeschen Hauses in der agnatischen
Unealfolge nach dem Rechte der Erstgeburt , d. h. alle männ-
uchen Angehörigen einer älteren Linie des Hauses haben eine
nähere Anwartschaft auf den Thron , als die gesammte jüngere
Eie , in jeder Linie schließt aber der früher geborene Anwär¬
ter den später geborenen aus.
. Die beiden gräflichen Linien (Biesterseld und Weißen-
md) haben mit der Detmolder Fürstcnlinie den gemeinsamen
Stammvater Simon VII . (gestorben 1627) , während der ge-
tncmsame Stammvater der  Detmolder und Schaumburgcr

Linie Simon VI . (gestorben 1613) , der Vater Simons VII.
ist. Die beiden gräflichen Linien bilden daher mit der Dtt-
molder Linie eine nähere Parentel als die Detmolder mit der
Schaumburger Linie . Andererseits hat unter den beiden
gräflichen Linien die Biesterselder den Vorrang der Erstge¬
burt vor der Weißcnfelder.

Das Haupt der Linie Lippe -Biesterseld besteigt also
den beim Absterbcn des Fürsten Alexander und gleichzeitigem
Erlöschen der Detmolder Linie erledigten Fürstenthron von
Lippe — jedoch nur im Falle seiner durch das deutsche Privat¬
fürstenrecht geforderten Abstammung aus ebenbürtiger
Ehe.

Diese Abstammung aus ebenbürtiger Ehe wurde dem un¬
längst — am 26. September — verstorbenen Haupte der Bie-
sterfeldcr Linie , Grafen Ernst , im Jahre 1895 von den beiden
anderen Linien bestritten , da seine Großmutter , eine geborene
Modeste von Unruh , zur Zeit , als sie die Ehe mit dem Gra¬
fen Wilhelm Ernst zur Lippe -Biesterstld einging ( 1803) ,
ihrem Gatten nicht ebenbürtig gewesen sei.

Ein von den streitenden Linien gewähltes Schiedsgericht,
bestehend aus dem Kömg Albert von Sachsen und 6 Mitglie-
dern des Reichsgerichts , hat jedoch unter dem 22. Juni 1897
entschieden, daß Graf Ernst nach Erledigung des vom Fürsten
Alexander innegehabten Thrones zur Regierurigsnachfolge in
dem Fürstenthum Lippe berechtigt und berufen sei. In sei¬
ner ausführlichen Begründung führte dieser Schiedsspruch
aus , daß — was auch bestritten wurde — Modeste von Unruh
Mitglied der altadligen Familie von Unruh ^r>ar und daß , als
sie die Ehe einging , ein die Ehe zwilchen Mitgliedern alt-
reichsgräflicher und neufürstlicher Häuser (wozu das Haus
Lippe gehört ) mit Personen des niederen Adels (zu denen
Modeste gehörte ) für Mißheirathen erklärendes Rcichsherkom-
men nicht bestand . Ebenso wenig bestand oder besteht ein
lippesches Hausgesetz , das derartige Ehen für Mißheirathen
(d. h. für unebenbürtig ) erklärt.

Durch diesen Schiedsspruch war picht blos die Thron-
berechtigung des Grafen Ernst zu seinen Gunsten entschieden,
sondern zugleich (zufolge des erwähnten Gesetzes vom April
1895) die Regentschaft des Prinzen Adolf von Schcmmburg in
Lippe beendigt .' Graf Ernst wurde Regent von Lippe und
durch lippesches Gesetz vom 24. März 1898 wurde bestimmt,
daß für den Fall seines Ablebens vor dem Fürsten Alexander
sein ältester Sohn Regent von Lippe werde . Dieser Sohn
— Graf Leopold zur Lippe -Biesterseld — hat demgemäß die
Regentschaft angetreten.

Von den beiden anderen Linien — Weißenseld und
Schaumburg — wird jetzt dem Grasen Leopold sowohl das
Recht der Regentschaft , wie die Thronfolgefähigkeit bestritten.

Die Frage nach der Befugniß zur Regentschaft ist eine
ganz verschiedene von der Frage , ob ein Prätendent thronbe¬
rechtigt ist.

Da ein lippesches Hausgesetz vordem über die Regent-
schastsbefugniß nichts enthielt , insbesondere nicht besftmmte,
welcher Agnat Regent erforderlichen Falls werden solle, so
konnte ein Staatsgesetz einer bestimmten Person im Jahre
1898 so gut die Regentschaft zuweisen , wie das ein Staats¬
gesetz im April 1895 konnte . Anders dürste es mit dem Recht
zur Thronfolge liegen . Hier bestehen wohlerworbene Rechte
bestimmter Agnaten , und na chder übereinstimmenden Ansicht
hervorragender Lehrer des Staatsrechts (wie Gerber , O . Me¬
ter , Bcseler und Arndt ) können diese Rechte der Agnaten aus
die Thronfolge nicht ohne deren Zustimmung durch bloßes
Gesetz geändert und beseitigt werden . Indessen der jetzige
Grasregent Leopold will sein Thronsolgerecht keineswegs btos
auf ein lippesches Staatsgesetz stützen, sondern will , wie aus
einer Denkschrift des fürstlichen Staatsministeriums vom 1.
Oktober 1904 hervorgeht , die Entscheidung über seine Thron¬
berechtigung einem im Wege der Reichsgesetzgebung zu bestel¬
lenden ordentlichen Gericht überlassen , Und das wird er ge¬
trosten Muthes können , wenn man die Gründe betrachtet , aus
denen die Schaumburger Linie ihm den Thron streitig macht.

(Schluß folgt .)

Der ruftifdisjapaniidie Krieg.
Stillftand der Operationen.

Rach einer Meldung der Petersburger Telegraphen»
Agentur dauert der Stillstand in den Kriegs -Aktionen an.
Beide Armeen stehen in unmsttelbarer Nähe einander gegen-
über und befestigen ihre Positionen , welche zeitweise durch
vereinzeltes Artillerieseuer beschossen werden , welches von
Seiten der Japaner gewöhnlich gegen Abend stärker wird,
da alsdann die untergehende Sonne die Positionen der Rus¬
sen am besten anzeigt . Die russischerseits von Jägern und
Kavallerie vorgenommenen Rekognoszirungen rufen gewöhn¬
lich Gewehrfeuer des Feindes hervor , welches die Stille der
Nacht unterbricht.

Ein Telegramm des Generals Kuropatkin vom 26. Otto-
ber meldet dem Zaren : Am 26 . ds . hatte die erste mandschuri¬
sche Armee k e i n e K ä m p f e zu bestehen. Im Laufe des
ganzen Tages unterhielten sowohl wir wie der Feind ein

Feuilleton
Nachdruck verbalem

flnfeim Feuerbadi.
(1829—1880.)

s (Fortsetzung).
k°nû Abr,hat vollkommen recht, daß er die Bezeichnung „der-

»Utes Genre von ihm abwehrt . Daß war er keineswegs, wollte
s«. nicht sein . Vielleicht trug er hin und wieder das Costüm der
»wUe, eigentlich nur die Mütze, in Wahrheit fehlte ihm aber

das wesentliche Merkzeichen des verkannten Genies , die
unstuchtbarkeit Nie versiegte ihm die Arbeitsfreude und für

nvist und Müdigkeit gab es in seinem Atelier keine Ruhepolster,
as verkannte Genie verbeißt sich gerne in seinen Gram , voll

Stolzes zieht es sich auf seinen Weltschmerz zurück
»«ovreser Weltschmerz bleibt von da an seine einzige Kunstleistung.
Î r ^ oEuerbachs Tode wurde in jenem Karlsruhe , wo er so bit-

uch gelitten, eine Gesammtausstellung seiner Werke veran-
t tet  und 10 Säle reichten kaum hin, die Ueberfülle zu beher-
bl ^ l. ^er  war nur 50 Jahre alt geworden ! Dies

stot das Staunenswerthe an dem heroischen Lebenslaufe dieses
d,nt erg : n*e Aeraer über hundertfachen Unglimpf der-
Bot ü6er  geworden daß ec ihn vor der Stastetei gelähmt

Ne. Dom ersten Zeichnungsunterricht , den er seltsamerweise
« einer sehr mysteriösen Persönlichkeit, von Kaspar Hauser

». düng, bis zu seinem großen Deckengemälde in der Wiener
s>..° ,mie , dem Titanensturz , zieht sich eine ungebrochene Linie

* 'unstlerischen Energie Dies war das eine Wunder , was der
i te  Wille wirkte; das andere freilich, das man von ihm er-
. «rten konnte, ist er schuldig geblieben : die allgemeine Anetten-
, ug den rauschenden, glänzenden, klingenden Erfolg hat er dem
"»enden Künstler nicht erobert.
tu ®un,*e*' due die Vererbung bleibt die Entwickelung der gei-
Atn  Eigenschaften, obwohl das Geheimniß in diesem Fall beim
r ""uenschein gesponnen wird. Wann und wie greift der Dämon
M geborenen Künstler zum erstenmal an die Seele ? Ohne

Zweifel erhielt der kleine Anselm in Freiburg i . B . wo sein Va¬
ter Universitätsprofessor war , die ersten tieferen Eindrücke Hier
trat er in ein inniges Verhältniß zur Natur , schwärmte durch
Wald und Feld, unternahm kleine und größere Wanderungen.
Elfjährig machte er mit seinem Intimus vom Gymnasium, Fritz
von Beck, eine dreitägige Fußreise nach Tübingen und sein dama-
Uger Wandergenosse, heute Feldzeugmeister und Generalstabschef
der k. und k. österr . Armee, erinnert sich vielleicht noch dieser
schon ganz rechtschaffenen Marschleistung . Möglicherweise hat
er sich auch an den Sckneßübungen des kleinen Anselm betheiligt.
Da gab es einmal ein Damenkränzchen bei der Frau Professorin,
in welchem Racine mit vertheilten Rollen gelesen wurde. Es war
ein schöner Sommernachmittag , die Fenster standen offen und
auf einmal zischt durch eins der geöffneten Fenster ein feuchter
Strähl , fein und glänzend wie ein Sonnenstrahl bespritzte den
holden Leserinnen die Bücher, die Finger und die Nasenspitzen,
und aus dem Garten herauf lachten die schlimmen Buben Max
und Moritz . Max hörte Anselms Helle Knabenstimme. Ein ziem¬
lich großes Instrument in der Hand „das man sonst zu den in¬
timeren Hausgeräthen rechnet", stand er da und schoß mit Wasser
auf das wohllöbliche Kränzchen. Wahrscheinlich mochte er Ra¬
cine nicht leiden und dachte sich, daß es der Musik seiner
Sprache nicht schaden könnte, wenn sie mit einem frischen Strahl
aus dem^klassischen„Instrument de Moliere " befeuchtet würde.
Der Humor , man sieht es, meldete sich frühzeitig bei ihm. Er
blieb ihm allezeit ein treuer Sorgenbrecher und half ihm in den
schlimmsten Tagen den Jammer seines Lebens tragen . Denn
früh fing auch die Leidensgeschichte des Künstlers an, schon ans
der Akademie in Düsseldorf, die er in seinem 16. Jahre bezog.

Damals regierte dort der alte Schadow , eingepuppt in das
letzte Spinnweb des Nazarenerthums , die treue Wacht am Rhein
gegen alle welschen Feinde der Schablone . „Sehen Sie, " sagte
ein älterer Maler zu dem jugendlichen Anfänger , „der Alte hat
manchmal Blähungen im Unterleib , die hält er dann für Ge¬
danken." Feuerbach ließ sich indeß nicht abschrecken. Er wollte
lernen , wollte alles lernen , was zu lernen war und es begann sein
blutiges Ringen um die Meisterschaft. Ausgerüstet mit dem Dop¬
pelerbe der Familie , mit ungemeiner Reizbarkeit besaitet und
gepanzert mit Willenskraft stürzte er sich kopfüber in den Kampf,
ein Sohn seines feinfühligen Vaters , ein Enkel des Vulcanus,
Und es geht ihm wie allen ernst Strebenden : je näher er sich ,
dem Ziele glaubt» umso weiter , entrückt es sich vor ihm. „Ich 1

ahne, wie es sein muß und kann es doch nicht erreichen", schreibt^
er, halb noch ein Knabe, seinen Eltern . Die strengste Selbstkri¬
tik verfolgt ihn , er thut keinen Strich , der ihn nicht unbefrie¬
digt ließe. „Ich kann noch weniger als nichts, das weiß ich."
Und ein andermal : „Ich werde wohl nie ganz das erreichen,
nach was ich strebe, immer werde ich unvollkommen bleiben."
Das sind Worte , mit denen der Knabe dem Manne die Zukunft
zu prophezeien scheint, sich selbst das Horoskop stellt. Es war ohne
Zweifel das tragische Geschick Feuerbachs , auch des ausgcreiften
Künstlers , daß sein künstlerisches Ideal immer um einen Gipfel
höher war als der Hochgipfel, auf dem er mit seinem Können
stand. Zu solcher Tragik erheben sich aber selbstverständlichnur
die echten Künstlernaturen und zu diesen gehörte dieser junge
Akademiker, der sich in Düsseldorf mit seinen ersten Compositio-
nen herumschlug. „Wenn ich allein bin , da fühle ich so innigst,
was Kunst ist ; dann ist es weniger Malerei , da stehen keine
Töne, alles ist tiefe Seele ; da meine ich" — und er meint es,
bevor er Lessing gelesen — „man könne Künstler sein, ohne nur
einen Strich -zu thun ." Tiefe Seele , das war es, was dem alten
Düsseldorfer Musterknaben am meisten abging, und es war doch
die Vorbedingung aller Kunst, das fühlte schon dieser Siebzehn-
jährige . „Ich will mir keinen unsterblichen Ruhm verschaffen, son-
dern ich will nur meine Seele auf die Leinwand bringen lernen,
mehr will ich nicht."

Jeuerbach war schon damals ein stolzes Männchen, unter
den Kameraden als hochmüthig verschrieen. Zu seinem Selbst-
Porträt , das er noch ans der Akademie malte (1847) bemerkt er:
„Der Kerl steht verflucht vornehm da, er sieht sich so einmal
die Welt an. um ihr dann den Rücken zu kehren." Diese Kör-
Perstellnng hat er der Welt gegenüber immer angenommen, fei-
ner oder derber ; dabei war er aber nichts weniger als hochmü¬
thig, sondern ganz frei von vorlauter Minstlereitelkeit und man
sicht, wie er im Augenblick seiner Ideale demüthig den Nacken
beugt. Seine äußere Erscheinung scheint ihn schon auf der Aka-
demie in den Ruf der Geckenhaftigkeit gebracht zu haben. Sehr
mit Unrecht. Er war nun einmal ein schöner Mann (mit inter-
essantcn Nuancen der Schönheit : schwarzes Haar und blaue
Augen) und daß er es war , konnte seinem Malerblicke nicht ent-
gehen. Als er „Romeo und Julie " malte , war er um das männ-
liche Modell nicht verlegen : er malte sich selbst als Romeo und
ein schönerer hat nie auf einer Leinwand gelebt.

(̂Schluß folgt.)
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schwaches Artilleriefeuer auf unserem rechten Flügel . In der
Nacht zum 25. ds. wurden Freiwilligenabtheilungen zweier
Regimenter südwärts von Erdagou ausgesandt , um den
Feind zu beunruhigen , eine dieser Abtheilungen legte sich in
den Hinterhalt , feuerte bei Tagesanbruch auf einen feindli¬
chen Posten und zwang ihn, sich nach Süden zurückzuziehen.
Eine andere Abtheilung führte aus dem Bereich der feind¬
lichen Stellung einen von unseren Protzkasten weg.

General Ssacharow meldet dem Generalstab von gestern:
In der Nacht zum 26. ds . gingen keine Berichte über Kämpfe
ein . Unsere Freiwilligen beunruhigen den Feind in der
Nacht auf der ganzen Front.

Die frage bei ITlukdefi.
Die Rufs. Tel.-Ag. meldet aus Mukden: In der letzten

Zeit gehen die Japaner mit den Artillericgeschossen sehr spar¬
sam um. Durch Erkundigungen wurden befestigte Positio¬
nerl des Feindes auf dem Bergmassiv einen Kilometer südlich
vom Dorfe Findjapu festgestellt. Auf den Hügeln südöstlich
von dem Dorfe Kudjosa befinden sich japanische Stellungen
etwa 8 Kilometer lang , durch Schanzen, Schützengräben,
Drahthindernisse und Wolfsgruben befestigt.

Die „Agence Havas " meldet aus Mukden vom 25. Okto¬
ber : Die Truppen leiden sehr unter der Kälte. Die ganze
Gegend bis auf 30 Werst Mich voir Mukden ist verwüstet.
Die Wege bieten einen bejanrmernswerthen Anblick. Lange
Reihen von Verwundeten und Sterbenden liegen längs der-
selbeiKmd daneben wandern die Bevölkerungen ganzer Ort-
schaftm auf der Flucht vom Kriegsschauplatz, auf Karren ihre
Frauen , Kinder und Habseligkeiten mit sich führend. Zahl¬
lose Hütten sind vom Erdboden verschwunden. Mukden ist
überfüllt mit Flüchtlingen. Hunderte voir Familien liegen,
von allem entblößt, mitten auf den Straßen . Tie Feindse¬
ligkeiten sind noch nicht wieder ausgenommen. Die Haltung
der Japaner ist absolut verwirrend und in den letzten Tagen
war die Lage ganz dunkel. Die Japaner , die entschlossen
schienen, auf Mukden zu marschiren, stellten ohne sichtbaren
Grund ihren Vormarsch wieder ein. .

Die Fahrt der baltifchen Flotte.
Aus Vigo, 26. Oktober, wird gemeldet: Die spanische

Regierung hat den Behörden Befehl gegeben, den russischen
Schiffen zu gestatten, sich in Vigo zu verproviantiren . aber
nur unter der Bedingung , daß sie einzeln,  nicht im Ge¬
schwader, konimen. Der russische Konsul begiebt sich deshalb
nach den Cies-Jnseln , um die Bedingungen dem Geschwader
mitzutheilen, damit es außerhalb der Dreimeilengreuze Pro¬
viant einnehme.

Der Hafenkoinniandant begab sich heute au Bord des Ad¬
miralschiffes der russischen Ostsee-Flotte , um ' dem Admiral
mitzutheilen, daß die spanische Regierung nicht gestatte, daß
die russischen Kriegsschiffe sich im hiesigen Hafen verprovian¬
tiren . Der russische Admiral erwiderte, die Schiffe hätten
BeschDsigungen erlitten und deshalb habe er sich von den
übrigen Schiffen der Flotte getrennt . Der Hafenkomman¬
dant erklärte dem russischen Admiral hierauf, er werde seiner
Regierung hiervon Mittheilung machen und dein Admiral
die Entscheidung der spanischen Regierung sofort nach Ein¬
gang bekanntgeben. Als trotzdem Kohlenschiffe sich längs¬
seits der russischen Schiffe legten, sandte der Hafenkomman¬
dant einen Adjutantesi zu dein russischen Admiral und ließ
diesen ersuchen, die Neutralität Spaniens nicht zu verletzen.
Dem spanischen Kreuzer „Estremadura " wurde Befehl er-
theilt, die Kohlenleichter von i>eu russischen Schiffen fern
zu halten und die Kapitäne der Kohlenschiffe aufzufordern,
sich den Anordnungen der Hafenbehörden zu fügen. Um 2
Uhr Nachmittags stattete Admiral Roschdjestwenski. begleitet
von den Kommandanten der russischen Schiffe, dem Militär¬
gouverneur und darauf dein französischen Konsul und dem
Hafenkonimandanten Besuche ab.

Aus Cardiff , 25. Oktober, wird gemeldet: In den letzten
Monaten wurden durchschirittlich 100 000 Tonnen Kohlen für
russische Rechnung verschifft. Die Kohlendampfer sind im
Mittelmeer , im Rothen Meer, an der Westküste Afrikas und
uni das Kap der Guten Hoffnung herum vertheilt . In
einigen Fällen wurden englische Ochiffe gechartert, um Kohlen
nach Wladiwostok zu bringen . Das gestern leck gelaufene
Schiff „Espirance " ist ausgelaufen.

2ur Lefckiegung der englifchen Ftfcherflofte
Aus London. 26. Oktober, wird gemeldet: Die Botschaft

des Zaren hat die Krise noch nicht beigelegt. Die Blätter
nehmen mit Achtung von ihr Vermerk und drücken bedingte
Befriedigung darüber aus , erklären sie jedoch für keineswegs
hinreichend. Einmal sei sie nicht schnell genug eingetroffen,
sodann mache sie die Aufklärung des Falles zur Bedingung.
Hierauf könne England nicht warten . Ferner verlange Eng¬
land sofortige Bestrafung der Schuldigen, wovon die Bot¬
schaft nichts erwähne. Das Volk erwarte, daß, falls letztere
Bedingung nicht erfüllt werde, die Ostseeflotte bei Vigo oder
Gibraltar von der englischen Flott ? angehalten werde. Auch
genüge eine Botschaft vom Zaren nicht. Man erwarte ein
bindendes Versprechen von der russischen Regierung . Tie
Zeitungen drängen dagegen einstimmig die Regierung dazu,
daß England eventuell sich selbst Satisfaktion verschaffe.

Wie dein „Globe" aus Portsmouth gemeldet wird, sind
dort Zeichen ungewöhnlicher

Irr egerilcker Vorbereitungen
wahrzunehmen. Es gingen Befehle ein, die Bereitstellung
gewisser Schiffe der Reserve zu beschleunigen. Die in Dienst-
bereitfchaft befindlichen Kreuzer, darunter die Schiffe „Ge-
od Hope". „Drake", „ Eclipse" und „Terrible", haben Befehl,
sich bereit zu halten um in kurzer Zeit in See zu gehen. Der
heute von der Auslandsreise zurückgekehrte Kreuzer „Eclipse"
hat nHie Munition eingenommen.

Dbr Bürgermeister von Hüll erhielt ein Telegramm aus
Ncwhaven, in welchem es heißt, daß dort ein Mann ange-
konnnen sei, der sich für den

einzigen Ueberlebenderi
von der Besatzung des Fischerbootes „Silvia " aus Hüll auS-
giebt, das bei dem Angriff der baltischen Flotte verloren ging.

In einer Rede, die der englische AckerbauministerO ii s-
low gestern hielt, sagte er zu den Zuhörern : Sie werden

Wiesbadener Generai -Anzeiger.

nicht erstaunt sein, daß die Mittheilung an die russische Re¬
gierung gerichtet worden ist, daß wir eine

Entschuldigung und volle Entschädigung
für das Gcthaue erhalten müssen, sowie ausreichende Si »>er-
heit gegen die Wiederkehr eines ähnlichen Ereignisses. Wir
dürfen durchaus hoffen, daß die Mittheilung in dem von uns
gewünschten Sinne aufgenominen sein wird. Obgleich wir
noch keine aintliche Antwort erhalten haben, wird nach der
Meinung derjenigen , die am ehesten zur Beurtheilung der
Lage berufen sind, diese Mittheilung in entgegenkommen¬
der, freundschaftlicher und befriedigender Weise aufgenoin-
men werden. ' Der Minister gedachte ferner der Weisungen,
die. die Flotte erhielt, und schloß: Wir glauben, daß diese
Maßregeln nur ein Anzeichen der allgemein herrschenden
Stimmung sein werden, daß es nicht nothwendig sein wird,
in dieser Angelegenheit weiter zu gehen, und daß unsere
reundschaftlichen Beziehungen zu Rußland keinen Bruch er¬
fahren.

Das „Journal de St . Petersbourg ", das eine Samm¬
lung für die Opfer von Hüll eröffnete, führt das Unglück,
das sowohl für die Russen wie für die Engländer als ein
solches zu betrachten sei, auf die unmögliche Art und Weise
zurück, wie die Japaner den Krieg auffassen. Jedenfalls
werde die russische Regierung jeden Schadenersatz leisten, den
das Gerechtigkeitsgefühl der Russen und Engländer verlange.
Der

»nigpenismns»
kenne keine durch die militärische Ehre gesetzten Grenzen, die
Grenze zwischen wirklicher und eingebildeter Gefahr sei da¬
durch verwischt. Die Folge davon sei das Unglück bei Hüll.
Das einzige Gegenmittel sei, den „Nipponismus " in die Acht
zu erklären.

Ein Theil des
englifchen DliffelmeergeFchwaderS,

die Linienschiffe „Venerable", „Duncan ", „Bulwark" und
„London", ist unter Kontreadmiral Cüstance in Fiume ein¬
gelaufen.

Die „Nordd . Allg. Ztg ." findet in den gestern eingelaufe¬
nen Meldungen über den durch die Beschießung der englischen
Fischerflotte zwischen England und Rußland geschaffenen
Zwischenfall eine Bestätigung ihrer Auffassung, daß die bei¬
den Regierungen diesen Zwischenfall

nickt als poiifilches Ereignis;
betrachten, das ihre Beziehungen erschüttern könnte.

Nachdem der russische Botschafter in London gestern Mib-
tag mit Lansdowne konferirt hatte, begab sich letzterer zu

Lalkour
Es folgten ihm bald der Erste Lord der Admiralität , Sel-
borue, der Direktor der Marine -Intelligenz , Prinz Louis von
Battenberg , sowie der Kronanwalt Finlay . Sie konferirten
über 2 Stunden . Selborne soll dann den russischen Bot¬
schafter besucht haben. Offiziös wird mitgetheilt, die engli¬
sche Marine werde nur eingreifen, wenn Rußlands Antwort
unbefriedigend aijsfällt oder zu lange ausbleibt . Man glaubt
im letzteren Falle werde das baltische Geschwader in der
Straße von Gibraltar solange angehalten werden, bis Eng¬
lands Forderungen erfüllt sind.

Telegraphisch gehen uns über die
maf;nahinen gegen die Uebergriffe

der baltischen Flotte folgende Nachrichten zu:
Gibraltar , 27. Oktober. Die Schlachtschiffe Victorious,

Jllustratious und Majestic und dieKreuzer Lancaster, Theseus
und Endymion haben Befehl erhalten, am Freitag früh in
See zu gehen. Wie verlautet , sollen diese Schiffe die Beweg¬
ungen der Schlachtschiffeder russischen Flotte , von denen
man annimmt , daß sie über das Kap der Guten Hoffnung
nach dem äußersten Osten gehen, verfolgen und beob¬
achten.  Von den Kreuzern und Torpedobooten wird an¬
genommen, daß sie die Straße von Gibraltar passiren werden.

I». Jahraan»

um nach dem Suezkanal zu dampfen. Die ganze Torpedo¬
flottille von Gibraltar ist mobil gemacht worden.

Madrid . 27. Oktober. Der Marineminister wird in Ge¬
meinschaft mit dem Minister des Aeußeren zwei von den in
Vigo eingetroffenen russischen Schiffen, die Beschädigungen
erlitten haben, denen es deshalb nicht möglich ist, den Haien
nach der vorschriftsmäßigen Frist von 24 Stunden zu verlas¬
sen, einer U n t er s u chu n g unterziehen lassen und dann die
entsprechenden Anweisungen erlassen. Der Minister bestä¬
tigt , daß er den russischen Schiffen keine Erlaubniß ertheilt
habe, sich zu verproviantiren.

Madrid , 27. Oktober. Nach einer der „Corresponder-
zia de Espana " aus Vigo zugegangenen Meldung erklärten
die russischen Offiziere die Beschießung  der englischen
Fischerflottille folgendermaßen : Während der Nachtfahrt sei¬
en angeblich zwischen den Linien der russischen Schiffe zivei
Torpedoboote gesehen worden. Man habe geglaubt, daß es
sich um einen japanischen Angriff handle, deshalb sei gefeuert
worden. An Bord von zwei Booten seien Kanonen gesehen
worden. Keiner der Seeleute habe das Aussehen eines Fi?»
schers gehabt. Die Offiziere fügen hinzu, sie hätten nicht
gewußt, ob die Leute verwundet waren, und bedauern chren
Jrrthum.

Vigo , 27. Oktober. Auf erneutes Ersuchen des Hasen-
kommandanten gab Admiral R o s chd j e stw e n s ki sein
Wort , daß er in den spanischen Gewässern keine Kohlen
einnehme, bat aber um die Erlaubniß , daß jedes Schiff 400
Tonnen Kohlen nehmen dürfe, um Tanger zu erreichen. Zwei
Kohlendampfer liegen neben den russischen Panzerschiffen,
drei gingen nach Tanger ab. Es geht das Gerücht, das Ge¬
schwader sei angewiesen worden, sich möglichst kurze Zeit in
Vigo aufzuhaltem um einen Anschlag japanischer Agenten zu
verhüten , deren Anwesenheit in Vigo befürchtet wird.

Ncwhaven , 27. Oktober. Die Meldung , daß der Fisch¬
dampfer „S y I v i a" bei dem Angriff der russischen Flotte
untergegangen sei, bestätigt sich nicht. Der Dampfer ist in
Orkney eingetroffeu.

Brest , 26. Oktober. Ein russischer Transportdampfer
und ein Kohlenschisf erwarten hier neue Weisungen. Es ist
ihnen ausdrücklichverboten, sich mit dem Lande in Verbind¬
ung zu setzen. Der russische Konsul wurde zur Besorgung
von Proviant an Bord gerufen.

London. 27. Oktober. Das Reutcrsche Bureau meldet
aus Gibraltar von gestern: Das K a n a l g e schw a d e r hat
Kohlen genommen und Vorräthe und Munition aufgefüllt.
Es ist klar, um jeden Augenblick in See zu gehen. Die Li¬
nienschiffe Jupiter und Hanibal und der Kreuzer Doris hal¬
ten außerhalb der Straße scharfe Wache. Es heißt, das Mit¬
telmeergeschwaderwerde hier in Kurzem erwartet . Auf der
Werst herrscht große Thätigkeit , es wird sogar Nachts gear¬
beitet. Die Admiralität hat eine Umfrage bei den Kohlen¬
lieferanten gehalten, wieviel Kohlen zur Zeit disponibel
seien. . J

London, 27. Oktober. Aus Gibraltar wird telegraphirt,
daß auf den Docks Tag und Nacht gearbeitet  wird.
Tie Kanalfsotte wird wahrscheinlich sofort in See gehen und
mittelst Funkentelegraphie mit der Festung in Verbildung
bleiben. Zwei Divisionen des Mittelmeergeschwaders wer-
den unmittelbar erwartet . Die Behörden bewahren die größte
Verschwiegenheit.

London, 27. Oktober. Sir Henry Campbeil-
Banner mann  erklärte in einer Rede zu Norwich, die Ne¬
gierung müsse dafür sorgen, daß Rußland nicht wieder gegen
das Völkerrecht verstoße.

London, 27. Oktober. Aus diplomatischer Quelle ver¬
lautet , die britischen Forderungen seien in Petersburg in
Form eines Ultimatums  überreicht, nach dessen Ablauf
drei britische Geschwader ihre Weisungen ausführen werden.
Es soll der Ostseeflotte nicht gestattet werden, Gibraltar zu
verlassen, bis die englischen Forderungen erfüllt seien. Vor
Allem werde eine Untersuchung des Vorfalles und des Ver¬
haltens Roschdjestwenskisgefordert.

Zu dem Gewaltakt des rutfifdien vltlee-Selckwaders gegen
englUdie Mcker.

Der Vorgang spielte sich ungefähr 200 Seemeilen Ost-
Nordwest von Spurn in der Nordsee ab, die englische Fischer-
flotte flüchtete nach Hüll . Die russischen Offiziere müssen
von dem ganz unerklärlichen Wahn befangen gewesen sein,
das; sie es hier mit japanischen Torpedobooten zu thun gehabt
haben, die den Auftrag hatten, die russische Ostsceflotte auf

er Fahrt nach Ostasien zu vernichten. Wie dieser
stehen konnte, ist bisher nicht aufgekärt, ebensowenig '̂
Umstand, daß sie ihr Feuer fortsetzten, obwohl die F>^

tte grünes Licht zeigte, ein Signal , daß man es eben n
cherbooten zu thun hatte.
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Die IHirfaadi*3nterpeIIation
im Abgeordnetenhause hat wenig Neues gebracht ; es war
auch nicht viel mehr als ein Sturm im Glase Wasser . Nach-
dem Freiherr voir Mirbach von seinem öffentlichen Amt zu°
rückgetreten ist, war die Lanze , die ihn aus dem Sattel heben
sollte, stumpf geweden . Nur der Pfeil , der gleichzeitig dem
Freiherrn von Hammerstein zugedacht war , blieb spitz. Ec
wurde zwar gestern parirt , aber ein klein wenig hat er den
Minister doch geritzt. Die Freisinnigen konnten es Herrn
von Hammerstein nicht so ohne Weiteres glauben , daß er im
Juni , als dre Interpellation Träger kam, nur aus taktischen
Gründen geschwiegen habe . Die Mehrheitsparteien zwar
fanden sein Thun ohne Fehl und Tadel und begnügten sich
mit der gestrigen Erklärung , daß Herr von Hammerstein erst
alle Berichte haben wollte , ehe er redete . Wenn dies wirklich
sein Beweggrund war — und man hat keinen Gegenbeweis
— dann hat sich die bureaukratische Gepflogenheit , erst alles
was man weiß , noch in dickleibigen Aktenfolianten vor sich
zu haben , ehe man von seiner Wissenschaft Gebrauch macht,
in diesem Falle gerächt . Herr von Hammerstein hätte jeden¬
falls ruhigere Ferien verlebt , wmn er schon früher geredet
hätte.

DeuticK-ZiidnestafriKa.
Genergl von Trotha  meldet : Major Mühlenfels hat

Oberbefehl im Norden . Hauptmann Humbracht mit 1. Ba¬
taillon 2. Regiments , 7. Batterie , zwei Maschinenkanonen,
ein Maschinengewehr Wasserstellen am Epukirosluß von Otji-
ipanangoinbe bis Kanduwe , hält Sturmfeld und Ombakaha
besetzt, Postirungcn Erware , Okatjekuri , Okowarumende.
6. Kompagnie 2. Regiments nach Gobabis . Estorff gelangte
30 Kilometer Eisebfluß abwärts . Fand zersprengte Hereros
aller Stämme an mehreren Wasserlöchern . Hereros ermat¬
tet, widerstandsunfähig . Weggeworfene Gewehre , sehr viel
verendetes Vieh gefunden . Gefangener Aussagen überein¬
stimmend, Samuel  sitze an einer Wasserstelle , vier Tage
nordöstlich vom letzten von Estorff erreichten Wasserloch, habe
fast alles Vieh , Hälfte seiner Leute verloren . Estorff bleibt
zunächst in Gegend Owinaua -Naua . Im Uebrigen Absperr¬
ung wie bisher.

Oberst Leutwein meldet aus Rehoboth vom 21 . Oktober:
In dem Kampf gegen die aufständischen Witbois ist gefallen:
Farmer — ehemaliger Reiter — Otto M e i n i g, geboren am
15. Juni 1872 zu Dresden , früher Infanterieregiment 46. —
Nach einer telegraphischen Meldung des Gouvernements aus
Windhuk vom 26. d. Mts . beruht die Nachricht von dem Tode
des Bezirkshauptmanns von Burgsdorff,  des Missi¬
onstechnikers Holzapfel  und des Farmers Hußfeld
<ntf einer Meldung des Leutnants Freiherrn von Maltzahn,
der in Gibeon war . Nähere Nachrichten fehlen noch. Frau
v. Burgsdorff befindet sich in Gibeon in Sicherheit , desglei¬
chen in Tsuhnis die Frau des getöteten Farmers Friccius.
Der früher als tot gemeldete Farmer Georg B r ä u e r be¬
findet sich mit seiner Frau und zwei Kindern in Rehoboth in
Sicherheit. Dagegen ist der Tod von Fräulein Brauer amt¬
lich bestätigt . — Die erfolgte Beerdigung des Gouverne-
nientsthierarztes Dr . Albrecht , der Farmer Hermann , Meinig
und Friccius und des Fräulein Bräuer wird vomDistciktschef
in Rehoboth gemeldet.

Berlin ^ 27. Oktober . (Tel .) Die Verstärkungen , wel¬
che in nächster Zeit nach Südwestafrika abgehen sollen , werden
auf etwa 2000 Mann beziffert . Sie sollen als Ersatz für die¬
jenigen Truppentheile , welche General von Trotha gegen die
aufständischen Witbois abgegeben hat , sowie für die Gefalle¬
nen und Kranken dienen . , Aus Hamburg ist gestern der
Dampfer „ Gertrud Wörmann " mit 26 Offiz ' eren , 376 Untcr-
affizieren und Mannschaften , sowie 376 Pferden nach Süd-
westafrika abgegangen.

Deuffchland.
* Berlin , 26. Oktober . Nach einer amtlichen Meldung

des Reichsanzeigers ist außer dem Generalleutnant z. D . v.
o o n auch der Generalleutnant und Kommandeur der 20.

Division Graf v. M ol t ke zum erblichen Mitglied « des
preußischen Herrenhauses ernannt worden-

Huslarur.
* Wien , 26. Oktober . Der Sekretär des Tiroler Lan¬

desausschusses, Gottardi , machte eine neue wichtige Erfind¬
ung, die die Leistungsfähigkeit des Jnfanteriege-
lr e h r s bedeutend erhöht.

PreuhiFcker kanätag,
Abgeordnetenhaus.

Berlin,  26 . Oktober.
Die M.'rbach-Iinterpellation.

Unserem vorläufigen telegraphischen Bericht im gestrigen
Blatte fügen wir folgende Einzelheiten nach : Die heutige Ab-
gevrdnetenhaus -Sitzung , auf deren Tagesordnung als erster
lllinkt die Interpellation der Freisinnigen , betreffend die
»ärbach-Affaire steht, war schon von Anfang an sehr gut be¬
acht . Die Abgeordneten waren sehr zahlreich erschienen,

die Tribünen sind überfüllt . Der Präsident eröffnete
7̂ 11J Uhr die Sitzung und ertheilte das Wort zur Be¬
kundung der Interpellation dem Abgeordneten Träger
mbis. Vp .) . Der Redner begründete in längeren Ausfllhr-
Ugen die Interpellation , nachdem er dieselbe im Wortlaut

?slesen hatte . Er verlangte insbesondere Aufklärung des
Widerspruchs zwischen der Behauptung des Freiherrn von
ürbach und des Freiherrn von Hammerstein , wonach Erste,

dem Minister Mittheilung von der Sachlage gemacht hcv-
biill, während der Minister erklärte , eine solche nicht er»

Men zu haben . Hier sei ein ungelöster Punkt . Er ver¬
fuge von dem Minister , nichts zu verschweigen , damit das
. ^ trauen zu ihm nicht erschüttert werde . Der Minister sol-
>uuch das Schreiben an die Oberpräsidenten , in welchem er
Wselben Mittheilung von der Sache gemacht habe , dem Hau-

Wresdademer Geueral-Anzetger.
se im Wortlaut mitthesten . — Minister von Hammer-
stein  erklärte zunächst, die Zeitungsmeldung , daß Freiherr
von Mirbach die Oberpräsidenten veranlaßt habe , durch ihnen
untergeordnete Behörden Sammlungen zu veranstalten,
treffe nicht zu . Wer objektiv prüfe , werde zugeben müssen,
daß die Formen der Einladung zur Sammlung unanfechtbar
seien. Eine amtliche Beeinflussung liege nicht vor . Es sei
natürlich , daß die, welche den Anlaß zu solchen Sammlungen
geben, sich zuerst an solche Personen wenden , von denen sie
vermöge ihrer sozialen Stellung erwarten dürfen , daß sie
weitere Kreise hinzuziehen können . Eine amtliche Beein¬
flussung der Oberpräsidenten liege um so weniger vor , als,
wie schon der Interpellant selbst erwähnt habä , die Obcrprä-
sidenten fast durchweg schon seit Jahren Mitglieder des Kir-
chenbau-Komitees seien. Darin stimme er dem Jnterp .llan-
ten zu. Die Regierung sei der Ansicht , daß die Sammlungen
freiwillige sein müßten und daß die Freiwilligkeit der Geber
nicht beeinträchtigt werden dürfe . Aber er bestreite durch¬
aus , daß in diesem Falle die staatliche Autorität benutzt wor¬
den sei, um auf die Geber und die Nachgeordneten Behörden
einen Druck auszuüben . Der Minister fährt fort , Träger
habe die Sache zu dichterisch aufgefaßt . Sein Blick für die
Realität sei etwas getrübt . Die weitere Anfrage , ob staab
liche Autorität in unzulässiger Weise herangezogen worden
sei, bsantworte er mit lautem Nein . Die Trägerfche Ver¬
dächtigung , als ob er , der .Minister , hier am 29. Juli etwas
Falsches gesagt , müsse er entschieden zuriickweisen . Erlasse
seinerseits an die Oberpräsidenten seien den Druckschriften
des Komitees in keiner Weise beigefügt worden . Der Mini¬
ster führt weiter aus : Als er das Schreiben an die Oberprä-
sidenten erhalten habe, wußte er nicht , daß die Sammlungen
schon begonnen hätten . Erst im Laufe der Parlam .ntsferien
bekam er ausführlichen Bericht und habe daher die Interpel¬
lation nicht mehr beantworten können . Freiherr von Mir¬
bach habe große Verdienste um die Kirchenbau -Thätigkeit,
habe aber allerdings nicht immer politisch klug bei der Aus¬
wahl der Personen gehandelt , an die er herangetrcten ist.
Es wird hierauf in die Besprechung der Interpellation ein¬
getreten , an der sich Abgeordnete der verschiedensten Partei¬
richtungen betheiligen . Zuerst sprach Abg . F i s chb e ck
(freis . Vp .) . Er lehnt die Unterscheidung zwischen amtlicher
und privater Stellung der Oberpräsidenten ab und greift
den Minister scharf an , weil er seine heutigen Mistheilungen
nicht schon vor der Vertagung gemacht habe . Im Namen der
Konservativen erklärt Dr . v. Heydebrand  die Sache für
aufgebauscht . Dem Minister sei kein Vorwurf zu machen.
Die Frage der Ordensauszeichnungen sei Kronrccht . Die
persönliche Integrität Mirbachs sei zweifellos ; sein Ziel sei
edel. Es folgt als nächster Redner Dr . P o rsch (Zenrrum ) .
Er stiebt im Namen des Zentrums die Erklärung ab, sie be¬
trachte die Angelegenheit als eine evangelische konfessionelle
und sie entziehe sich um so mehr der Erörterung , als man
aus dem Schweigen der Zentrumspresse habe schließen wol¬
len , das Zentrum wolle die Sache politisch bei der Regier¬
ung ausnutzen . Dr . Friedberg <natl .) legt Verwahrung
ein , diese verwaltungsrechtliche Sache zu einer konfessionellen
machen zu wollen . Der Minister hätte den Lärm verhin¬
dern können , wenn er rechtzeitig gesprochen hätte.

Dann wird die Zentrumsinterpellation , betreffend
die angebliche WahibeeinfluIIung im Saarrepier

verhandelt . Nach der Begründung durch den Abgeordneten
Marx (Zentrum ) erwidert der Handelsminister Möller,
indem er zunächst auf die verschiedenen Prozesse gegen den
Redakteur Lehnen Bezug nimmt . Er könne sich nur an die
Gerichtserkenntnisse halten . Einem Beamten , von dem Miß-
helligkeiten im Lehnen -Prozeß festgcstellt wurden , habe er für
den Wiederholungsfall durch ein scharfes Rescript sofortige
Entlassung angedroht . Weiterhin habe er in der That im
Krämer -PrcHeß zu jeder erheblichen Aussage seine Geneh¬
migung ertheilt . Im Uebrigen brauche er nur den resumi-
renden Schluß des Urtheils in diesem Prozeß zu zitiren , wo¬
nach alle die ehrenkränkenden Behauptungen systcmaticher
Ausbeutung und Vernachlässigung der Fürsorge für die Berg¬
leute unwahr sind und der Angeklagte sie im Bewußtsein
ihrer Unwahrheit verbreitet hat . Es sei also festgcstellt , daß
einzelne Beamte sich in der Hitze des Gefechts zu Handlung¬
en haben hinreißen lassen, die besser unterblieben wären . An¬
dererseits könne er nicht billigen , daß man die Beamten gleich¬
sam gänzlich von der Wahl fernhalten wolle . Er müsse d e
volle Wahlfreiheit seiner Beamten schützen gegen wen es auch
immer sei. Der Minister schließt mit der Ermahnung an
alle Parteien , durch diese Verhandlung den politi chen Ge¬
gensatz nicht zu verschärfen . Der Tertius Gaudens würde
doch nur die Umsturzpartei sein.

Es wird dann in die Besprechung der Interpellation ein¬
getreten , an der sich die Abgeordneten Röchling  und Ba¬
chem (Zentrum ) betheiligen . Hierauf vertagt sich das Haus
auf Mittwoch , den 2. November , 11 Uhr , mit der Tagesord¬
nung : Kleine Vorlagen und Fortsetzung der jetzt abgebroche¬
nen Besprechung der Jnterpellatton über die Saarbrückener
Vorgänge.

* Berlin , 26 . Oktober . Die Fraktion der freisinnigen
Volkspartei des Abgeordnetenhauses hat beschlossen, die An¬
gelegenheit der Verstaatlichung der Bergwerksgesellschaft
H i b e r n i a zum Gegenstand einer Jntertzellation zu ma¬
chen, die den Landtag demnächst beschäftigen wird.

Wie verlautet , ist die erwartete Interpellation der frei¬
sinnigen Volkspartei zum S chu l st r e i t zwischen dem Kul¬
tusministerium und der Stadt Berlin im Abgeordnetenhause
vertagt  worden , weil noch weiteres Material zur Beur-
theilung dieser Angelegenheit gesammelt werden soll.

8u§ aller Wed
Der Kaiser und der Automobilsport . Wie der deutsche Au-

tomobilklub mittheilt , wird der Kaiser  die internationale Au¬
tomobilausstellung am 4. Februar 1905 eröffnen.

Zum Berliner Lustmord wird ans " aus Berlin , 26. Oktober
gemeldet: Unter dcm dringenden Verdacht die Prostilnirte Frau
Wascher in der Boyenstraße ermordet zu haben, wurde auf Er¬
suchen der hiesigen Kriminalpolizei der frühere Bäcker August
Mühlethaler in seiner Heimath Bern verhaftet.

Iv. Jahrgang.

Ein vernichtetes Leben. Der Rechtspraktikant Alexander
Freiherr v. Walter aus Grunewald bei Berlin , der, wie wir
seinerzeit meldeten, am 31. März d. I . in einem Nürnberger
Hotel seine Geliebte erschossen, deren Kind erdrosselt und sich
dann selbst zu erschießen versucht hat, ist aus dem städtischen
Krankenhause in Nürnberg entlassen und in die dortige Blinden¬
anstalt eingeliefert worden . Denn durch die Schüsse, die er auf
sich abgegeben hatte, ist er auf beiden Augen fast völlig er¬
blindet . Um den Leidenskelch voll zu machen, wird sich der un¬
glückliche junge Mann noch wegen Doppelmordes vor dem
Schwurgericht zu verantworten haben.

Die Jagd gepfändet. Daß einem Nimrod die Jagd gepfän¬
det wird , ist ein Fall , der nicht alle Tage Vorkommen dürfte. In
Mörz bei Belzig hatte im August ern Berliner Herr die Jagd
für 1050 X  gepachtet . Er gerieth aber in Zahlungsschwierigkeiten
so daß der Gerichtsvollzieher zuletzt bei ihm ein- und ausging
und bald kein Pfandobjekt mehr hatte . Er legte zu guterletzt Arrest
auf die Mörzer Jagd und theilte dem Schulzenamt mit, daß der
bisherige Pächter nicht mehr berechtigt sei, zu jagen, weil die
Jagd gepfändet wurde . — Wenn die Gläubigen nun ihre For¬
derungen nicht schießen lassen wollen, müssen sie selbst schießen
gehen und sich an dem Ertrag der Jagdbeute schadlos halten.

Helene Böhlaus Ehe. Die Ehe der in München lebenden
Schriftstellerin Helene Böhlau mit einem deutschen Privatge¬
lehrten, welcher behufs Ermöglichung dieser Ehe türkischer Un°
terthan wurde und den türkischen Namen Ared al Raschid an-
nahm, wurde von der ersten Frau nach nunmehr achtzehnjähriger
Dauer angefochten Die „Münchener Allg. Ztg ." theilt mit, daß
gestern in dieser Klagesache das Urtheil publizirt wurde, nach
welchem der Klage der ersten Frau auf Anerkennung der
Rechtsgültigkeit der ersten Ehe vom Gerichte stattgegeben wurde.

Selbstmord . In Halle a. d. S . hat sich gestern Abend vor
den Augen ihres Bruders , eines Architekten, die 20jährige Toch¬
ter des Sparkassen -Rendanten Hallstadt auf offener Straße durch
einen Schuß in den Mund getödtet.

Geständniß eines Mörders . Der Bergmann Konetzki in
Lanzendreer gestand, daß er den Bergmann Maliska gemein¬
schaftlich mit dessen Frau , mit der er ein Liebesverhältniß unter¬
hielt, ermordet habe. Das Mörderpaar wurde verhaftet.

Grubenunglück. Das „B . T ." meldet aus Brüssel: Im
Kohlenbergwerk Houssu wurden gestern durch Einsturz sieben
Bergleute verschüttet, zwei wurden als Leichen geborgen, die Ret¬
tung der anderen ist sehr zweifelhaft.

Mattachich reist von Paris nach Agram ab, um die Revi¬
sion seines Prozesses einzuleiten . Er erklärte , nach Wiederaus»
nähme desselben werde die Prinzessin von Koburg persönlich
vor Gericht erscheinen und mittheilen , wer die Wechselfälschungen
im Namen der Kronprinzessin Stephanie begangen habe.

— Das „B . T ." meldet aus Wien : Prinzessin Luise  von
Koburg wies durch ihren Anwalt Stimmer die ihr für die letz¬
ten drei Monate angebotencn 19 000 Kronen zurück,  da die
Summe für den jetzigen Lebensunterhalt , und Deckung der Ko¬
sten der Flucht nicht ausreicht.

Bus der Umgegend,
r . Idstein , 27. Oktober . Wie wir nachträglich in Erfahr¬

ung bringen , sollen dem Stationsbeamten Beutel und Schaffner
Beer , durch deren Aufmerksamkeit im Dienste es möglich war,
die beiden Einbrecher in voriger Nacht festzunehmen, von der
Eisenbahndirektion eine Belohnung erhalten . Vermuthlich hat
man in den beiden Verhafteten die Diebe ergriffen, welche in
letzter Zeit zahlreiche Stationsgebäude der ehemaligen Hess.

Ludwigsbahn geplündert haben.
T. Aus dem Rheingau , 27. Oktober. Die Traubenlese

im Rheingau , dem edelsten der deutschen Traubengebiete ist
nahezu beendet. Rur noch einige größere Güter sind mit der
Lese beschäftigt. Durchschnittlich kommt der Ertrag auf einen
halben Herbst heraus , einzelne Gemarkungen haben einen %
Ertrag eingebracht. Die große Qualität des neuen Weines be¬
weist sehr hohe Mostgewichte, welche über 90 Grad fast stets
hinausgingen . Aus Beerenauslese der Hattenheimer Lagen
„Balken" und „Langenstück" Hai die Domäne 135 Grad Oechsle
gewogen. Der meiste Wein wurde eingekeltert, wenn nicht von
den kleinen Besitzern, so von den großen und den Winzervereinen.
— Die Gräflich von Eltz sche Verwaltung hat ein Halbstück
1893er zu Eltville zum Preise von 18000^ . verkauft.

* Rauenthal , 26. Oktober . Die Traubenlese  ist nahezu
beendet und quantitativ sehr zufrieden st eilend  ausge¬
fallen. Die Quantität ließ manches zu wünschen übrig ; man ern¬
tete durchschnittlich nur % Herbst . Besonders in deck besseren
Lagen hatten die Trauben durch Heu- und Sauerwurm sehr ge¬
litten . Die Nachfrage war sehr lebhaft . Pro Pfund wurden- 40
bis 75 bezahlt. Das Mostgewicht betrug bis 117 Grad nach
Oechsle, bei einer Beerenauslese sogar 120, gegen 89 im vergan¬
genen Jahre und der diesjährige „Rauenthaler " dürfte seinen
Weltruf ganz besonders rechtfertigen.

ar Wambach, 25 Oktober . Herr Josef Maurer  von Schlan-
genbad verkaufte seine in hiesiger Gemarkung gelegenen Aecker an
Herr Fritz Baumann,  Sohn des Geheimraths Baumann,
auf der „Münchmühle " unterhalb Schlangenbad . — Das Wild
hat an manchen Stellen in unserer Gemarkung in diesem Jahre
sich wieder auf recht unliebsame Weise bemerkbar gemacht. Auf
einzelnen Aeckern hat es die ganze Ernte vernichtet.Man sagt all¬
gemein, daß der jetzige Pächter der Jagd das Wild zu viel
schone. Unser Wald ist sehr reich an Hochwild. — Die diesjährige
Kirmes  am verflossenen Sonntag und Montag war vom herr¬
lichsten Wetter begünstigt und ist sehr gut verlaufen. Der Be-
such von Fremden war recht groß . An Tanzgelegenheit, sowie an
Verkaufsständen aller Art war kein Mangel.

no Adolfseck, 26. Oktober . Herr Förster Degenhardt,
welcher seit 25 Jahren den Distrikten Adolfseck, Lienschied, Ram-
schied und Heimbach als Forstschutzbeamter vorsteht, feierte gestern
sein 25jähriges Dienstjubiläum . Zu diesem Zwecke versammelten
sich die Oberförster und Förster der Inspektion Langen-Schwal-
bach und Erlenhof und veranstalteten zu Ehren des Jubilars
ein Festessen verbunden mit einer kleinen Feier bei Gastwirth
Otto hier . Herr Degenhardt ist auch zugleich Jagdaufseher des
Herrn Busch auf Schloß „Lilly" zu Lienschied und ist anläßlich
seines Jubiläums von genanntem Herrn reichlich beschenkt wor¬
den.

no Laufenselden, 26. Oktober . Auf Antrag unseres Herrn
Bürgermeisters wird im hiesigen Rathhaussaale am 9., 10. und
11. November ein Milchverwerthungskursus  abge¬
halten. Der Unterricht wird von Fräulein Blum aus Idstein er¬
theilt . Kosten entstehen den Theilnehmern nicht. — Die Holz-
f ä l l u n g e n im hiesigen Gemeindewalde nehmen in den näch¬
sten Tagen ihren Anfang . Als Holzhauermeister fungirt wieder
Herr Hermann Altmann . — Die diesjährige Kontrollver-
sammlung  für den hiesigen Bezirk findet am 4. November
in Kemel statt

§ Lorch, 27. Oktober . Dieser Tage wurde in der hiesigen
Gemarkung in der Lage „Bech" ein neuer Reblausherd  ge-
funden. Die Infektion erstreckt sich auf ungefähr 60 Weinstückz
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itti. Nastätten , 26 . Oktober . Die gestern in Miehlen statt-
gehabt ^ , « mtliche Konferenz der Lehrer  aus dem Jn-
spektionsbezirk Miehlen nahm bei reger Betheilgung einen guten
Verlauf . Den Vorsitz führte Herr Kreisschulinspektor Schmidt
aus Miehlen . Außerdem wohnten der Versammlung noch 4
Ortsschulinspektoren bei . Der von Herrn Lehrer Germann von
Oelsberg gehaltene Vortrag über Ertheilung des Unterrichts in
der Heimathkunde fand . allgemeinen Beifalls Sodann sprach
Herr Lehrer Heinz voitz hier über die neue Zeichenmethode . Zur
Einführung in die neue Methode sind bekanntlich Unterrichtskur¬
se geplant . — Im Anschluß hieran fand die Jahresversammlung
der Luther st istung  unter dem Vorsitz des Herrn Dekan
Bauer aus Ruppertshofen statt . Herr Pfarrer Manger von
Gemmerich erstattete Bericht über die am 6. April er . in Diez
abgehaltene Hauptversammlung . Zu Abgeordneten für die
nächstjährige Versammlung wurden gewählt die Herren Pfarrer
und Kreisschulinspektor Radecke in Rettert und Lehrer Heinz da¬
hier . Das gemeinschaftliche Mittagsessen wurde im Gasthaus
„zur Friedenseiche ' ' eingenommen.

Wiesbade » . den 27. Oktober.

Aus der Maglltroklilrung.
(Nachdruck nur mit Quellenangabe gestattet .)

Gegen die in Aussicht genommene Bezeichnung „Simrock-
Straße " für den Theil der Riehlstraße zwischen Herderstrahe
und Kaiser Friedrich -Ring ist von einer größeren Zahl von
Hausbesitzern an der Riehlstraße Einspruch erhoben worden.
Der Magistrat hat daher beschlossen, der ganzen Riehl-
st r a ß e von der Karlstraße bis zum Kaiser Friedrich -Ring
ihren bisherigen Namen unverändert zu be¬
lassen.

Auf Grund des Pachtausschreibens betreffend das st äd t.
Gast - und Badehaus zum Schützenhof  wurde dem
Bewerber , Oscar Butzmann,  Hotelbesitzer in Sangerhau-
sen auf sein Gebot von 23000 JL  Jahrespacht für die ersten 3
Jahre und jährlich 25000 JL  für die weiteren 7 Jahre (durch-
schnittlich 24400 £  pro Jahr ) der Zuschlag ertheilt.

Bezüglich des Kriegerdenkmals  hat der Magistrat
beschlossen, zunächst das herabgenommene Standbild an die Fir¬
ma Gladenbeck in Friedrichshagen zu schicken zur Angabe der
Kosten a ) für Reparatur in Zinkguß unter Angabe der Garan¬
tiezeit , bs für Reproduktion in Bronce , daneben Verhandlungen
mit den hiesigen Kriegervereinen anzuknüpfen.

Bezirksverein Wettend.
Wiesbaden 27 . Oktober.

Gestern Abeno hielt der -Bezirksverein Westend im oberen
Saale der Turnhalle an der Hellmundstraße seine Herbstver-
sammlWg ab, die recht gut besucht war . Herr Lehrer a. D . H ö -
fer Michte zunächst , den

^ Jahresbericht
zur Kenntniß der Versammlung . Redner ' hatte den Bericht in
vier Gruppen eingetheilt : Straßen und Plätze , Wald und Ver¬
kehrswege im Westend und Vereinsleben Bezüglich der Eleo-
norenstraße ist die vom Verein angestrebte Erbreiterung be¬
schlossen worden . Auch der Platz an der Ecke der Weißenburg-
und Emserstraße soll bebaut werden . Zwar hatte der Verein
angestrebt , dort geschlossene Bauweise durchzuführen . Man hat
sich aber für Landhausbau entschieden . Die vom Verein vor
zwei Jahren angeregte Beseitigung der Vorgärten zwischen Em-
ser - und Wellritzstraße wird jetzt vorgenommen , da dort zwei
Neubauten aufgeführt werden . Leider ist es nicht möglich ge-
wesen , eine Erbreiterung der Wellritzstraße bei dieser Gelegen¬
heit zu erzielen . Die Erbreiterung der Schützenstraße und ih¬
rer südlichen Gehwege hat der Vorstand wiederholt beschäftigt.
Die Gehwege sind entschieden zu schmal . Zur Vollendung ge¬
kommen ist im Laufe des Sommers die Herstellung des Verbin¬
dungsweges von der Walkmühle bis „Unter die Eichen " . Auch
die Beleuchtung des Weges hat man durchgesührt . Der Fluchtli¬
nienplan in der Thalstraße ist nach den Absichten des Vereins
durchgeführt worden . Bezüglich der Aarstraße erstrebt der Ver¬
ein gleichfalls eine Verbesserung der dort bestehenden Zustände
Man hat deshalb auch sich bereits mit dem Magistrat in Ver¬
bindung gesetzt. Was den Fluchtlinienplan zwischen Lahn-
und Westendstraße angeht , so hat man durch die Sachverstän¬
digen des Vereins die Sache begutachten lassen und beim Ma¬
gistrat Einspruch erhoben . Die Straßen und Plätze werden nur
zu oft zu schmal angelegt und müssen dann alsbald wieder er-
breitert werden Einen Erfolg hatte der Verein bei der Fest¬
setzung des Fluchtlinienplanes für die Jnfanteriekaserne . Auch
mit dem Fluchtlinienplan für das neue Bahnhofsgelände hat man
sich beschäftigt . Die Hauptzufahrtsstraße nach dem neuen Bahn¬
hof ist bekanntlich die Nicolasstraße und diese soll nun bei ihrer
Einmündung in den Bahnhofsvorplatz von 36 Meter Breite auf
28 Meter verschmälert ^ werden . Dagegen müsse protestirt wer¬
den.

Für den Wald
diesseits der Platterstraße habe man immer wieder die gleiche
Pflege verlangt , wie für den Wald jenseits der Platterstraße.
Theilweise ist auch ein Erfolg zu verzeichnen gewesen . So habe
man einen Waldwärter augestellt . Der Wasserleitungsweg ist
bis jenseits der Villa Waldfriede in einen guten Zustand versetzt
worden . Die Anlage eines Waldweges von Causseehaus bis
Georgenborn ist aus forstpolizeilichen Gründen abgelehnt wor¬
den . Waldbänke hat man wieder 10 Stück neu ausgestellt . Im
ganzen stehen etwa 108 Waldbänke des Westendvereins . Die
Unterhaltung derselben hat der Verschönerungsverein übernom¬
men.

Die Thätigkeit des Vereins bezüglich der

Verbesserung der Verkehrswege
erstreckte sich hauptsächlich auf die Verbesserung der „grünen Li¬
nie " der Straßenbahn . Die Legung des zweiten Gleises an
der Schützenstraße und die Fertigstellung des zweiten Gleises
am Bismarckring geht der Vollendung entgegen . Die „Halte¬
stelle " Bertramstraße wird dann verlegt werden und zwar bis
an die Bleichstraße . Wenn später die Strecke nach Dotzheim
errichtet wird , will man auch an der Dotzheimerstraße und an
der Iorkstraße Haltestellen einrichten . Auch eine 10-Pfennig-
strecke vom Kurhaus (rothe Linie ! bis Sedanplatz (grüne Minies
wird angestrebt . Die Strecke von Ecke Dotzheimerstraße bis
Bahnhof Dotzheim soll eine 10-Pfennigstrecke werden . Die Ein¬
richtung eines Troschkenhalteplahes ist mit Rücksicht darauf , daß
im Westen 35 Droschkenbesitzer wohnen , abgelchnt worden . Die
Einführung des NachtfernsprechdieNstes hat das Telephonamt in
Aussicht gestellt , wenn das neue Postgebäude fertiggestellt ist.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Ueber das Vereinsleben
berichtet darauf der Vorsitzende , daß der Vorstand außer den 12
ordentlichen Sitzungen 3 außerordentliche abgehalten hat . 38
Besuche wurden bei den verschiedenen Behörden gemacht . Die
Mitgliederzahl beläuft sich auf etwa 750 . Im kommenden Win¬
terhalbjahr wird auch der

Durchbruch von der Schwalbacherstraße
zur Hcllmundstraße behandelt werden . Im großen und ganzen
kann der Verein mit Befriedigung auf das abgelaufene Vereins-
jahr zurückblicken . Er hat schöne Erfolge zu verzeichnen . Mit
lebhaftem Beifall wurde der Bericht entgegengenommen.

Darnach wurde der
Kassenbericht

erstattet . An Stelle des Kassenwartes Herrn Roßbach , der sein
Amt niedergelegt hatte , erstattete Herr N o cke r den Bericht . Die
Einnahmen beliefen sich auf 760.17 JL,  die Ausgaben 713 .38 JL
Das Vereinsvermögen beträgt 1015 .35 JL  Die Kasse ist geprüft
und in bester Ordnung befunden worden . Mit Dank wurde
dem Vorstand und dem Kassirer Entlastung ertheilt.

Bei der Vorstandswahl,
die nunmehr folgte , wurde zum Kassirer Herr N o cke r gewählt.
Die übrigen ausscheidenden Herren S t e i tz, Hessemer,
Häßler , Müller und Roßbach  wurden wiedergewählt.

Einen Aussschtsthurm auf dem Schlöferskopf
will bekanntlich der Verschönerungsverein errichten . Es ist da¬
zu eine Summe von 20000 JL  nöthig . 11000 A  sind aber erst
vorhanden . Der Verein beschloß , auch in diesem Jahre wieder
100 JL  für den Thurmbaufonds zu bewilligen

Einen weiteren Aussichtstempel
wollte der Verein auf dem Glasberge errichten . Da aber die
Frage bezüglich der Eigenthumsverhältnisse noch nicht ganz ge¬
klärt ist , wurde die Angelegenheit von der Tagesordnung abge-
setzt und nochmals an den Vorstand verwiesen . — Zur Ver-
schönerung des Westends der Stadt will man eventuell auch die
Errichtung eines

Monumentalbrunnens
ins Auge fassen.

Der Ausbau der Hinteren Bleichstratze
bis an den Bismarckring beschäftigte sodann die Versammlung.
Man beschloß, den Magistrat zu ersuchen , möglichst bald die
Bleichstraße in einen ordnungsgemäßen . Zustand zu versetzen.
Falls die Straßenbahnschienen bis zum Frühjahr nicht gelegt
werden könnten , dann möge man ohne die Schienenlegung mit
dem Ausbau beginnen . — Bei dieser Gelegenheit wurde auch an¬
geregt , daß die Sedanstraße in ihrer ganzen Länge gepflastert
werden möchte.

Der Fluchtlinienplan am Bahnhofsgelände
wurde dann nochmals - behandelt . Herr Stadtv . Schröder
nahm dazu das Wort . Zunächst verurtheilte er die Absicht , die
Nicolasstraße bei ihrer Einmündung in den Bahnhofsvorplatz
auf 28 Meter zu verschmälern , während sie in ihrem Anfang
36 Meter breit ist . Obendrein könne die Straße am Kaiserplatz
(Bahnhofsvorplatz ! später gar nicht erbreitert werden , da keine
Vorgärten vorgesehen sind . Daß sich aber der Verkehr inner¬
halb der nächsten 50 oder 100 Jahre bedeutend steigert , sei zwei¬
fellos . Ferner sei der Kaiserplatz viel zu klein . Man habe zwar
eine Breite von 90 Metern vorgesehen , davon gehören aber 50
Meter dem Staate , der das Gebiet jederzeit abgrenzen könne.
Der Südverein habe dann noch die Joachimstraße vorgeschlagen.
Diese solle eine Verbindungsstraße zwischen der Adolfstraße und
dem Bahnhofsvorplatz sein . Für die entsprechende Berücksich¬
tigung dieser drei Punkte haben sich die Vorstände der Bezirks¬
vereine bemüht und man hat einen Protest an den Magistrat
gerichtet . Herr Schröder schlägt daraus folgende Resolution vor,
die einstimmige Annahme findet:

„Die Generalversammlung des Westend -Vereins erklärt
ihre volle Zustimmung zu der vom Südverein geplanten Ab¬
änderung des Fluchtlinienplanes beim neuen Bahnhofsge¬
lände und erklärt sich namentlich für die völlige Durchführung
der Nicolasstraße auf die gesamnlte Breite von 36 Metern , da
dies im Verkehrs -Interesse dringend geboten ist . Die Ver¬
sammlung kann die Verschmälerung der Nicolasstraße bei der
Einmündung in den Kaiserplatz unter keinen Umständen gut
heißen ."

Von seiten eines Bersammlungstheilnehmers wurde noch
Klage geführt bezüglich der

städtischen Waage.
Diese müsse wenigstens bis Abends 7 Uhr und auch an Sonn¬
tagen außerhalb der Sonntagsruhe benutzt werden können.

Für verschämte Arme
bewilligte der Verein wie in den Vorjahren auch diesmal wie¬
der 50 JL

Wegen der Pflasterung der Dotzheimerstraße
und bezüglich der Zufahrtswege nach dem neuen Güterbahnhof
sollen ebenfalls entsprechende Schritte unternommen werden.
Man wird gemeinsam mit dem Südverein Vorgehen.

Die Durchführung der „grünen Linie " der Straßenbahn bis
Kurhaus oder Beausite soll bei der Verwaltung angeregt wer¬
den , wenn die grüne Linie zweigleisig geführt wird . Diese Ein¬
richtung würde für die Bewohner des Westens und auch für die
des Südens Bequemlichkeiten schaffen. Wan beschloß, mit der
Verkehrsdeputation der Stadtverordneten in Verbindung zu tre¬
ten.

Zum Schluß der Versammlung , der nach 12 Uhr eintrat,
wurde dem Vorstande für seine unermüdliche Thätigkeit im In¬
teresse des Bezirkes der Dank abgestattet . —bel.

Die Cransportkotten für den Ifädtifdien
Sanitätswagen.

Die Gemeinsame Ortskrankenkasse  schreibt
uns : In der gestrigen Nummer Ihres geschätzten Blattes
brachten Sie einen Artikel bezügl . der Transportkosten für
den städtischen Sanitntswagen,den wir hinsichtlich des darin
enthaltenen VoriUthcils üster die Gepflogenheit des Vorstan¬
des der Kasse nicht unerwidert lassen dürfen . Es ist eine ent¬
stellende Thatsache , wenn behauptet wird , die Ortskranken¬
kasse weigere sich, die Kosten für den Transport ihrer Mit¬
glieder zu zahlen , wenn nicht ein Arzt den Transport ange¬
ordnet hätte . Zur Aufklärung des Publikums muß hierge¬
gen betont werden , daß die Ortskraukenkasse in allen Fällen,
in welchen eine absolut dringende Nothwcndigkeit zum
Transport durch die Sanitätswache vorlag , st e t s die K o-
st e n übernahm,  selbstverständlich auch dann , wenn ein
Arzt n i ch t zur Stelle war und den Transport anordnete.
Insbesondere kommen hier in erster Linie die Betriebs¬
unfälle  in Betracht , bei denen ein sachgemäßer Trans-
Port durch geschultes Personal , das deni Verletzten , wenn er¬
forderlich , auch die erste Hilfe zu Theil werden läßt , eine un¬
abweisbare Nothwendigkeit ist . Daß es dem Vorstand der
genannten Kasse hierbei keineswegs auf den Kostenpunkt an-
kommt , geht daraus hervor , daß schon 8— 10 Jl,  ja auch 12

19. J »hrga«,.

M füre Transporte gezahlt wurden. Aehnlich wie bei Unfäl¬
len werden aber auch bei anderen Fällen die Kosten über¬
nommen , z. B . wenn der Transport durch die Sanitätswack )e
direkt voni Arzt angeordnet wird , oder wenn angesichts der
Schwere oder der Art der Krankheit des Kasscnmitgliedes ein
sachgemäßer Transport vorgenommen werden muß . In
letzteren Fällen muß jedoch in der Regel der Vorstand vorher
in Kenntniß gesetzt werden . Anders verhält es sich in Fällen,
bei denen von Rechtswegen die Polizeibehörde im Interesse
der öffentlichen Ordnung  einschreiten niuß , oder n,
Fällen wo die Inanspruchnahme der Sanitätswache gar
nicht erforderlich ist . Ersteres käme bei Personen mit epi¬
leptischen Anfällen , auch bei Verletzungen durch Streitigkeiten
it, bergt , in Betracht . Daß aber auch letzteres vorkommt , be¬
weist folgende Begebenheit : Ein in der Bahnhofstiaße be¬
dienstetes Mädchen erlitt beim Passiven der Fahrstraße einen.
Unfall durch Ueberfahren und blieb auf der Straße liegen.
Nach dem Bericht der Sanitätswache hat die Verunglückte
einige Hautabschürfungen davongetragen . Trotzdem nun die
Dienstherrschaft des Mädchens der Unfallstelle gegenüber
wohnte und trotzdem daraus hingewiesen wurde , daß in näch¬
ster Nähe drei oder vier Aerzte , darunter mindestens ein Kas¬
senarzt der Ortskrankent 'asse , wohnen , ksatte ein hilssbe»
slissenerMenschenfreund  nichts Eiligeres zu thun,
als am nächsten Telephon die Sanitätswache zu requiriren.
die dann , nebenbei lobenswerth bemerkt , sofort auf der Un-
sallstelle erschien . Die ganze Thätigkeit der Wache bestand
nun in dem Transport ins Haus der Herrschaft ' ( ein Weg
von ca . 15 — 20 Meter ) , sowie Anlegen eines Nothverbandes.
Hierfür waren Jl  4 .— zu zahlen . Die Ortskrankenkasse zahl¬
te , weil ein Unfall vorlag , für welchen der Leiter des Fuhr¬
werks aber nicht verantwortlich gemacht werden konnte . Mit
dieser Schilderung soll dargethan sein , daß , wie in Ihrem
Blatte richtig bemerkt , die Wache sehr oft unNöthig alarmirt
wird . Würde der die Wache Anrusende für die Kosten ver¬
antwortlich gemacht , so würde er in seiner Hülfsbereitschaft
doch vorerst erwägen — und das kann man im Verein mit
anderen Menschen schnell thun — ob eine Nothwendigkeit zur
Alarmirung der Wache vorliegt , oder ob nicht andere Mög¬
lichkeiten zu Gebote stehen , um den kranken Nebenmenschen
durch Vermeidung übermäßiger Kosten Hilfe angedeihen zu
lassen . So haben m . E . die Vorstände der Krankenkassen,
welche die ihnen anvertrauten Gelder wie Mündelgelder zu
verwalten haben , zu denken und keineswegs kann man die
Krankenkassen , insbesondere die Ortskrankenkasse , die , ähnlich
wie die Feuerwache , das Mädchen für Alles darstellt , für die
Handlung voreiliger Personen verantwortlich machen.

Ueber die Höhe der Transportkosten ist an zutreffender
Stelle schon genügend Klage geführt worden , jedenfalls kann
von einer nochmaligen Erwägung dieses Mißstandes an die¬
ser Stelle abgesehen werden . K. 4

Dazu haben wir zu bemerken , daß von einem Vorurtheil
unsererseits gegen die Ortskrankenkasse gar keine Rede sein
kann . Das rst so selbstverständlich wie irgend etwas . Dann
aber ist uns auf unsere telephonische Erkundigung bei der
Krankenkasse von letzterer gerade der Bescheid zugegangen,
daß sie nur dann die Transportkosten zahle , wenn ein Arzt
den Transport angeordnet hat . Zum Thell giebt die Kasse
in ihrer Erklärung das auch zu , denn sie sagt : „ anders verhält
es sich bei den Fällen , in denen die Polizeibehörde ini Iw
teresse der öffentlichen Ordnung einschreiten muß " . Ehe aber
bei einem Unfälle entschieden ist , ob die Polizei „ im Interesse
der öffentlichen Ordnung " einzuschreiten hat , oder ob die
Krankenkasse den Wagen zahlen wird,  kann der Verun¬
glückte doch manchmal schon längst das Zeitliche gesegnet
haben.

* Zur bevorstehenden Landtagswahl wird auf allen Seiten
schon eifrig gerüstet . Die Parteien entfalten in den zwölf Wahl¬
bezirken , in welchen eine Neuwahl der Wahlmänner nöthig
wurde , eine eifrige Agitation . Die beiden Gegenparteien : Frei¬
sinn und Nationalliberale haben in den meisten Bezirken schon
ihre Wahlmännerkandidaten aufgestellt , so daß die näheren In¬
formationen an die Wähler schon in den nächsten Tagen abge¬
hen . Da sich die Agitationsarbeit auf ein verhältnißmäßig klei¬
nes Feld vertheilt , so wird von allen Seiten umso intensiver ge¬
arbeitet und es dürfte nicht überraschend kommen , wenn sich bas
Wahlergebniß verschieben würde , obwohl damit an der Wieder¬
wahl des bisherigen Landtagsabgeordneten wohl schwerlich et¬
was geändert wird . Man kämpft nur „honoris causa !" —- Boa
dem Vorstand des hiesigen Wahlvereins der freisin¬
nigen Volkspartei  wurde beschlossen, den anderen frei¬
sinnigen Wahlvereinen des Landtagswahlkreises Wiesbaden -Id-
stein -Langenschwalbach -Wehen die Wiederaufstellung des Dr.
Müller -Sagan für die Landtagswahl vorzuschlagen.

* Besitzwechsel . Herr Rentner Gotthardt  hat den in
der Wielandstraße belegenen Neubau käuflich erworben und das
Anwesen geht mit dem 1. Januar 1905 in den Besitz des Käufers
über . — Frau Wittwe Blum  hat gestern das im Distrikt Ha¬
sengarten gelegene Wohnhaus sammt Stallung und Hofraithe,
welches sie seither gepachtet hatte , käuflich erworben.

* Die Nationallibcrale Partei hat beschlossen, eine Organi¬
sation ihrer Wähler im Stadtbezirk vorzunehmen , um auch au¬
ßerhalb der Wahlperioden mit den Wählern in steter Fühlung
zu bleiben . Wie wir hören , soll , die Stadt in einige Bezirks
(voraussichtlich fünf ) eingetheilt werden und jeder Bezirk waftl
aus den Mitgliedern der nationalliberalen Wahlpartei einen
Vorsteher , Schriftführer und einige Beisitzer als Vorstand de»
Bezirksvereines . In monatlichen Versammlungen sollen dw
Angelegenheiten der Partei besprochen werden , sowie evwU.
Wünsche aus dem betr . Bezirk vorgebracht und durch den Vor¬
stand dem Hauptbüreau der Partei übermittelt werden.

* Wohlthätigkcitsvorstellung . Den dritten Theil der
Bietungen des Gesellschaftsabends im Residenztheater am naw-
sten Montag , 31 . Oktober bildet ein reizendes Lustspiel , das >
18. Jahrundert spielt : „Die schöne Müllerin " . Die Titelrv
spielt Frau Rospatt -Lüttgens , die ja als früheres gefeiertes M
glied des Hoftheaters beliebt und bekannt ist. Die anderen K
len spielen Freifräulein von Marschall , Herr Leutnant KirM ^
und Herr Referendar Borgmann . Dr . Rauch hat die Leitung
Theaterstückes inne . — Für den ersten Theil hat sich noch ' n
benswürdigster Weise Frl . Gey bereit erklärt , einige Lieder a
singen . Billets zu diesem Gesellschaftsabend sind, wie schô ^ ,
wähnt , in den Musikalienhandlungen von Schellenberg , J
Burgstraße , Wolfs , Wilhelmstraße und an der Kasse des r»
denztheaters zu haben.
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Schwengels hier ist am 20. Jan . um die Erlaubnis zur Errich¬
tung eines Antomobilraumes an seiner Besitzung in der Nerothal-
sttaße emgekow.men, es wurde ihm indeß die Consens für den
Butomobilraum verweigert und seine Beschwerde wider den betr.
Entscheid zurücktzewiesen. Als nichtsdewenrger Schwengels einen
wenn auch kleine Raum in der Einfrredigungsmauer resp. unter
dein Vorgartengelände errichten lietz, wurde ihm vom Polizei-
Präsidenten aufgegeben, denselben wieder zu entfernen , und
Schwengels klagt nun mit dem Antrag auf Cassirung der Ver¬
fügung, weil es sich angeblich bei dem fraglichen Raum um eine
natürliche Höhle handle. Die Klage blieb erfoglos . — Der Kamm¬
fabrikant, Carl Günther hier ist Eigenthümer des Anwesens We-
oergasse Nr . 24, welches aus Vorderhaus , Hinterhaus und 2
an letzteres angebauten Seitenflügeln besteht. In den unteren
Räumen wird eine Schlosserei und Kammfabrik betrieben . In
die oberen Etagen , welche einschließlich der Mansarden M»ihn-
zwecken dienen, führt eine von außen an das Haus angelehnte,
mit Glas überdachte, hölzerne Treppe . Im September 1903
wurde Günther aufgegeben 1) aus Gründen der Feuersicherheit
den Schlosserei- und KammiabrikbeGieb einstellen zu lassen, 2)
aus Gründen der Sicherheit der Insassen die Treppe in das
Hausinnere zu verlegen und 3s die fernere Benutzung der Man-
sardstöcke zu Wohnzwecken aus Sanitätspolizeilichen Gründen
einzustellen. G. beantragte die Aufhebung der polizeilichen Auf-
läge ihrem ganzen Inhalte nach. Die Verfügung wurde nur in¬
soweit aufgehoben, wie dieselbe -nicht das Bewohnen der Man-
sardstöcke des Hinterhauses und linken Seitenflügels betrifft.
Nach dieser Richtung hin blieb dieselbe aufrecht erhalten . — Der
Ortsarmenverband Frankfurt a. M . hat Klage angestrengt wider
den Landarmenverband Wiesbaden auf Erstattung von 180 Ä
Im Sinne des Klageantrages wurde entschieden. — Der Mau-
rer Adolf Neitzer in Kamp will ein Wohnhaus an dem Vicinal-
weg nach Bornhofen bauen. Er bedarf dazu der Ansiedelungs¬
genehmigung. Sowohl 3 Einwohner von Bornhofen wie die Ge¬
meinde Kamp jedoch haben Einspruch erhoben und Neitzer klagt
mit dem Antrag ihm die Erlaubniß zu ertheilen . Der Bescheid
des Kgl. Landraths wurde heute aufgehoben aus dem formellen
Grunde, weil auf das eingereichte Baugesuch habe entschieden wer¬
den müssen, nicht auf ein nicht vorliegendes Gesuch um Ertheilung
der Ansiedelungsgenehmigung.

k. Eine Begehung der Landesgrenze fand heute durch Ver¬
treter der Regierungen von Wiesbaden und Mainz , sowie der
anliegenden Gemarkungen statt.

* Der Bezirksverein Altstadt hält , wie schon aus dem In-
feratentfjeü ersichtlich war , heute Donnerstag Abend, 9 Uhr, im
Hotel „Grüner Wald" seine Generalversammlung ab.

* Kurhaus . Infolge des morgen, Freitag , unter Mitwirk¬
ung Eugen d'Albert 's stattfindenden Kurhaus -Chkluskonzertes
fallt das Nachmittagskonzert an diesem Tage aus.

r . Zählung der Reisenden. Bei dem hier um 6 Uhr 54 Min
Morgens abgehenden Schnellzuge nach -Frankfurt welcher einen
Wagen für direkte Fahrgäste nach Berlin mit sich führt , werden
gegenwärtig und zwar täglich die Reisenden gezählt, um festzu-
stellen, ob der Rentabilität wegen der erwähnte Durchgangswa-
gen für die Wintermonate bestehen bleibt.

* Residenztheater. Heute Donnerstag geht Sardoüs Lust¬
spiel „Marquise " in Scene . Morgen Freitag , wird der so rasch
beliebt gewordene „Five o lcock" von Jacoby und Lippschitz wie-
derbolt und Samstag gelangt als Novität am Residenztheater der
lustige Schwank „Hans Huckebein" von Blumenthal und Kadel-
bürg zur erstmaligen Aufführung.
_ **. ® er öa k 0 . ® irc £) en g efart gber et  n , hier,

J | | telt kürzlich seine diesjährige ordentliche Generalversamm-
^mng ab . Aus dem Rechenschaftsbericht ist zu entnehmen:
Das abgelaufene Vereinsjahr war für das äußere Leben des
Vereins ein sehr bedeutungsvolles . Brachte es doch sein

Wjähriges Jubiläum im Nobember b. I . DassellM wurde
durch ein größeres Tonwerk „Der berlorene Sohn " Jwt Rud°
mrf am 18.November eingeleitet und durch eine geseÜige-Feier
m der Turnhalle beschlossen. Die Jahresarbeit des Vereins
war keine geringe . Am Totenfest und 1. Advent , am 1. und

Weihnachtsfeiertage sang der Verein in der Kirche und be-
ichloß das Jahr 1903 mit einer größeren musikalischen Auf¬
führung in der Marktkirche . Am 31. Januar 1904 fand das
-Konzert im Kasino statt . Am 23 . Februar wirkte der Verein
wiederum im Gottesdienst der Marktkirche und Abends bei
einem Familienabend im Gemeindehaus mit . Ebenso fand
am Abend des Charfreitags die herkömmliche gottesdienstliche
Musikaufführung statt unter Mitwirkung namhafter Kräfte.
Das Jahresfest der Kirchengesangvereine für den Konsistorü-
alvezirk Wiesbaden fand am 19. September in Homburg
Itatt . Der Verein hat durch seine vorgenannten Leistungen
bewiesen, daß er unter der Leitung seines bewährten Dirigen-
^ 6f>nz auf der Höhe seiner Aufgaben steht . Die Finanz¬
oerhaltnisse des Vereins sind infolge sparsamer Geschäfts-

-- mhrung als äußerst günstig zu bezeichnen. Die Vorstands-
kwahl ergab die theilweise Wiederwahl der bisherigen Mit-

Meder . Der langjährige Kassirer Herr Hofschuhmacher Kauff-
wann , hatte die Wiederwahl infolge geschäftlicher Ueber-
pausungen abgclehnt . Es wurde für denselben Herr Schrei¬
nermeister Keller  gewählt . Die anderen Vorstandsmit-
Areder des Vereins sind : Herr Pfarrer Veesenmeyer , 1. Prä-
Noent, Herr Lehrer Rosenkranz , 2. Präsident , Herr Weiß,
. Standesbeamter . Schriftführer , Herren Bechler urkd Haxel,
Elirtzer . Ferner gehören dem Vorstände an : Frl . Petrv

^vrau Weiß 1, Frau Weiß 2, und Fräulein Deufing.
berh! s?ftcrn  gemeldeten Dcckeneinsturz in der Her-
in l r 1f5a roub„ un§mbDIt  mteressirter Seite gemeldet, daß die
IhwT kommenden Betondecken schon seit längerer Zeit das

j l ben unb  , bte  Erneuerung derselben bereits be-

Wiesbadener tSencral-Anzetger. 1». 3afrg«ffg.
* Die Vakanzcnliste für Militäranwärter Nr . 43 ist erschie¬

nen und kann in unserer Expedition unentgeltlich eingesehen
werden.

r . Hochheim, 27. Oktober. Ein junger Mann von auswärts
angeblich aus Frankfurt , der seither mit einem hiesigen Mädchen,
deren Heirath er in Kürze versprochen ' hatte, eine Wirthschaft
betrieb, ist unter Zurücklassung seiner Braut vor zwei Tagen
spurlos verschwunden.

Kunst, Mtörawr llllÄ VMölMatt.
^ # Kgl. Schauspiele. In der gestrigen Vorstellung des

„Fliegenden Holländers " von R . Wagner , in welcher Frau
L eff l er - B u r kh ar dt (Senta ) und Herr Müller (Hol¬
länder ) durch ihre hervorragenden Leistungen besonders im
zweiten Ast größten Enthusiasmus erregten , wurdeSder Erst
zum ersten Male von Herrn Sommer  gesungen .^ Der ge¬
schätzte Künstler verstand es durch seine temperamentvolle Be¬
handlung der Figur das Interesse zu verleihen, welches sie im
Sinne einer zum Holländer kräftig und gesund contrastirenden
Gestalt verdient. Neben den übrigen Mitwirkenden , die ge¬
wohnter Weise ihr Bestes einsetzten (Herr Schwegler  als
Daland , Herr Henke  als Steuermann , Frl . Schwartz als
Marys verdienen auch die Chöre im dritten Akt eine theilweise
recht lobende Anerkennung . Das Orchester unter Prof . Mann-
städt  bot in der Ouvertüre eine prächtige Leistung. —tz.

5trakkammer-5itzung vom 2b. Oktober 1904.
Unterschlagung.

Der Handlungsgehilfe _Jean Dieser  von Kreuznach, war
im Jahre 1902 zeitweilig in einer hiesigen größeren Buchdrucke¬
rei beschäftigt und soll in dieser Zeit unbefugt in zwei Fällen
Rechnungen ausgeschrieben resp. die Beträge in Höhe von 15,75
resp. in ebensovielen Fällen Geldbeträge von 2 JL  und 2,50 JL,
welche er von _einem Ausläufer erhalten hatte seiner eigenen
Tasche einverleibt haben. Wegen Unterschlagung in vier Fällen
trifft ihn eine Gefängnißstrafe von 6 Wochen abzüglich 2 Wochen
Untersuchungshaft.

die Bestrafung der schuldigen Offiziere und die Gewährung
von Garantien für die zukünftige Sicherheit der englischen
Schifffahrt , zu bewilligen . Das Blatt will wissen, die eng¬
lische Regierung habe infolgedessen ein Ultimatum gestellt
und die Bewilligung aller Forderungen bis heute Nachmit¬
tag verlangt . Von anderer Seite liegt eine Bestätigung die¬
ser Behauptung nicht vor.

Venedig , 27 . Oktober. Das englische Mittelmeergeschwa-
der ist von hier abgedampft und begab sich direkt nach Gibral-
tar . Infolgedessen ist auch der Besuch des Geschwaders in

' Pola aufgegeben . Unter d^r Mannschaft herrscht große Auf¬
regung.

London , 27 . Oktober . „Daily Telegraph " bemerkt, daß
zur späten Abendstunde des gestrigen Tages noch keine Ant¬
wort aus Petersburg vorlag . Das Blatt befürchtet, daß die
Verwicklung sich verschärft habe . Das russische Marinemini¬
sterium wie der Kaiser seien gegen die Bewilligung der Be¬
strafung der Offiziere.

London , 27. Oktober . Die Blätter aller Richtungen
fordern heute cinsstmmig , England dürfe nicht länger z»
gern , im Interesse der zivilisirten Welt Schritte zu thun , um
eine die gemeinsame Schifffahrt drohende Gefahr zu be¬
seitigen.

London , 27 . Oktober. Der „Times " wird aus Tokio
gemeldet : Ein Bericht eines fremden Korrespondenten von
Port Arthur vom 17 . Oktober besagt , daß die Kämpfe der
Garnison an Energie abnehmen . Man glaubt deshalb , daß
das Ende bevorstehe . — Dem „ Standard " geht aus Shan¬
ghai die Nachricht zu , daß Port Arthur am 25. Oktober den
ganzen Tag in Flammen gestanden Habe..

Wetterdienst
-er LanSwirtschaftsschulezu Weilburg a. - . Lahn.

Voraussichtliche Witterung für Freitag , den38. Oktober:
Meist schwachwindig, zunächst heiter, später merklich zunehmende Be¬

wölkung. Nachts kälter, tagsüber milder.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten, welche an der

Expedition des „Wiesbadener General - Anzeiger ",
Mauritinsstraße8, täglich  angeschlagenwerden.

ketzts TelsgrauME

Sache war Ein Sttafverfahren gegen "den^ BmIeiter
lIÄ 0e  k°?"nen, da die polizeiliche Anzeige von die-m  selbst erstattet worden ist.

ist folgt dem Sohne. An seinem 55. Geburtstage
dr ^ c^ Ä ^ o ^ Erein °r Adolf Müller,  der in der Rö-
ln  ^ r - 3 wohnte, gestorben. Ein Sohn des Herrn Mül-
SjJ 1' °w 16. Oktober im Kieler Hafen ertrunken . Der junge

n« Ällitärpstich ? ^ °tr °s- auf dem Schiffe „Mecklenburg" sei-
st» s* Zerfahren wurde gestern Nachmittag kurz nach 4 Uhr
aus ri Taunusstraße ^ der 70 Jahre alte Rentner Dillenberger
mf Endlichhausen . Derselbe war hier bei seinem Sohne zu
5W erlitt bei dem Unfall eine Verletzung am Kopfe. Der

^nnkenhanse ĝebr^/E ^ Snnitätslpache nach dem städtischen
Straßensperrung . Die Dreiweidenstraße von der Dotzhei-

erswaße bis zur Göbensttaße wird zwecks Neupflasternng auf
M Dauer oer Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

Sic wollen nicht mit Krieg spielen.
Lemberg , 27. Oktober . Gestern pafsirten hier mittelst

Eisenbahn tausend russische Deserteure die Grenze , um sich
über London nach Amerika zu begeben . Nach Meldungen
aus Sosuowiee sollen dort neuerdings große Demonstratio¬
nen anläßlich der Abfahrt der Reserve stattgefunden haben.
Der Bürgermeister von Sosnowice sowie die Geistlichkeit,
welche auf dem Bahnhof erschienen, um die Truppen zu seg¬
nen , wurden zupl Bahnhof hinausgeworfen . Mehrere
Frauen von Reservisten starben vor Schreck. Ein Reservist
tötete sich und seine drei Kinder.

Landfriedensburchprozcß.
Rostock, 27. Oktober. Das Schwurgericht zu Güstrow

verurtheilte wegen Aufruhrs den Arbeiter Evert zu 15 Mona¬
ten Zuchthaus und 8 weitere Arbeiter zu Strafen von 6—12
Monaten Gefängniß.

Oer ruilstcki-japanische Krieg.
Was min?

Mgo , 26. Oktober . Admiral Roschdjestwensky
äußerte sich über den Z w i s che n f a l l in der Nordsee dahin,
daß derselbe unvermeidlich  gewesen sei. Er habe nach
bestem Wissen und Gewissen gehandelt , um sein Geschwader
vor Vernichtung zu bewahren . Vor der Abfahrt von Libau
habe er thatsächlich bekannt machen lassen, daß er mit
Strenge Vorgehen werde gegen jedes Schiss , das sich seiner
Flotte nähern - würde . Der Adniiral bedauert , daß er sich
hier nicht vollständig verproviantiren könne ; er werde sich mit
400 Tonnen für jedes Schiff , die er erbeten , zufrieden geben,

um die Straße von Gibraltar zu erreichen , wo r^ tjige See
ihm die Uebernahme von Proviant auf hoher See gestatte . -

Man raffelt . . .
Paris , 27 . Oktober . Der Petersburger Korrespondent

des „Echo de Paris " erzählt seinem Blatte : Die allgemeine
Stimmung sei sehr « glandfeindlich . Man würde mit Freu¬
den einen Krieg begrüßen , der einen Vorwand dazu bieten
würde , um den unpopulären Krieg mit Japan zu beendigen
und der Rußland in Central -Asien gleich zu Siegen verhelfen
würde . Der Zar und der Minister des Auswärtigen , Graf
Lambsdorff , wünschen jedoch über alles den Frieden.

Rußland will nicht-

London, 27 . Oktober. Mehrere Blätter äußern ihre Un¬
zufriedenheit darüber , daß die russische Regierung die engli-
scheu Forderungen noch nicht endgültig erfüllt habe . Daily
Mail meldet , die russische Regierung habe sich zur Annahme
der beiden ersten englischen Forderungen bereit erklärt , wei¬
gere sich aber bis jetzt, die beiden anderen Punkte , nämlich

Elektro-Rolationsdruck unv Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bomuiert «- in Mesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuillewn : Chefredakteur Moritz Schäier:  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel,  beide zu

Wiesbaden.

Auszug aus den Civilstands -Registern der Stadt
Wresbadeu vom 27. Oktober 1904.

Geboren:  Am 20 . Oktober dem Kassenassistenten Phi¬
lipp Schirg e. T .. Ada Karola . — Am 25. Oktober dem
Eisenbahnrangirarbeiter Alfred Kurz e. S ., Adolf. — Am 26.
Oktober dem Taglöhner Wilhelm Degenhardt e. S ., Wllhetm.
— Am 21. Oktober dem Kellner Hermann Goormann e. S .,
Paul Hermann . — Am 22. Oktober dem städt . Brandmeister
Johann Stahl e. S ., Johann Georg Christoph . — Am 22.
Oktober dem Schlossergehülfen Ludwig Abel e. S .. Wilhelm.
— Am 20. Oktober dem Schlossermeister Georg Berghof e. T .^
Martha Johanna.

Aufgeboten:  Maurer Adam Kröller zu Münster mit
Karoline Sofie Kühmichel hier . — Graveur Karl Friedrich
Schneider zu Frankfurt a . M . mit Katharine Luise Elisabeth
Koch hier . — Maurer Josef Hecker zu Oberbrechen mit He¬
lene Hilfrich hier . — Kolonialwaarenhändler Philipp Konrad
Schneider zu Ehrenbreitstein mit Margareta Koch zu Mül¬
heim . — Milchhändler Ludwig Krupp zu Breckenheim mit
Emilie Raßmann hier . — Rechtsanwalt Dr . jur . Phstipp
Straus zu Nürnberg mit Paula Rödelheimer hier.

Verehelicht:  Kunstmaler Josef Thomann in Karls¬
ruhe mit Leonie Ochsner hier . — Hausdiener Josef ,Volz hier
nnt Maria Wolf aus Eisenbach . — Kaufmann Oskar Greitz
hier init Franziska Laumann hier.

G e st o r b e n : Am 25 . Oktober : Wilhelniine geb. Ben¬
der , Ehefrau des Kutschers August Nikolai , 56 I . — Landge-
richtspräsident a . D . Ernst August Freyse , 57 I . — Elisabeth
T . des Gerichtskanzlisten Robert Schulz , 7 I . — Pensionsin¬
haberin Wilhelmine Ahlers , 58 I . — 26 . Oktober : Juliane
geo. Donau , Ehefrau des Herrnschneidermeisters Johann
Mühl , 48 I . — 27 . Oktober : Schreiner Adolf Müller , 55 I
— Glasergchülfe Josef Heindl , 30 I . — Wilhelm , S . d Tag¬
löhners Wilhelm Degenhardt , 14 Std.

Kgl. Standesamt
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28. PienarOijung der Bandeiskammer
"Wiesbaden.

** Wiesbaden . 27. Oktober.
Der heutigen Sitzung ging eine Besichtigung der Umbauten

im tzandelskammergebäude Adeheidstraße 33 seitens der Mit¬
glieder voraus . Anwesend sind unter dem Vorsitz des Herrn
Kommerzienraths Fehr - Flach -Wiesbaden 14 Mitglieder.
Nach Genehmigung des letzten Sitzungsprotokolls wird in die
Tagesordnung eingetreten . Der Vorsitzende gedenkt zunächst der
Verdienste der ausscheidenden Mitglieder Herren Weinhändler
W. Göbel  und Kaufmann Louis Schild,  welche sie sich
während ihrer langjährigen Mitgliedschaft um den Kaufmanns¬
stand erworben haben.

Da die Herren noch für längere Zeit (3 und 5 Jahre ) ge¬
wählt waren , so wird eine

Ersatzwahl
für nothwendig erachtet. Die Wahllisten werden demnächst zur
öffentlichen Auflegung gelangen. Als Wahlkommissar wird be¬
stimmt Herr Hotelbesitzer H . Hässner.

Der Wahltag soll dur den Wahlkommissar bestimmt werden.
Die Jahrcsrechnung für 1903—04

schließt mit 265090,73 A Einnahme und 16009,42 A Ausgabe
ab. Es ergibt sich also ein Ueberschuß von 10581,31 A Dadurch
wuchs der Hausbaufonds nebst Betriebsfonds auf 79681,64 A
am 31. März 1904, (wovon 72027,31 A in Werthpapieren ). Als
Revisoren der Rechnung werden bestimmt die Herren Hotelbe-
sitzer H. Hässner  und Kaufmann S . Heymann.

Die Handelskammer hat inzwischen das Haus Adelheidstraße
Nr . 13 für 70,000 A erworben und aus ihrem Vermögensbestand
bar bezahlt. Die für den Umbau erforderliche Summe (im Vor¬
anschlag 12,000 A) stehen ebenfalls noch zur Verfügung da auch
das Jahr 1904—05 einen Ueberschuß ergeben dürfte, so daß das
Verwaltungsgebäude für 1905 völlig schuldenfrei hergestellt wer¬
den kann. ,

Nach der allgemeinen Verfügung des Herrn Justizminister
und des Herrn Handelsministers vom 10. Dezember 1903 hat die
Kammer

Jahresvorschläge für Handelsrichter
für 1905 zu machen und dem Herrn Landgerichtspräsidenten zu
Wiesbaden am 1. November einzureichen.

Es wird vorgeschlagen die für 1904 gemachten Borschlage
für 1905 zu wiederholen.

Es werden gewählt die Herren L. D . Jung -Wiesbaden,
S . Heymann -Wiesbaden , Carl Gerhard -Höchst  und H.
Buch -Wiesbaden ; als Stellvertreter Fr . Schipper -Wiesba¬
den, Fr . Bergmann -Wiesbaden , Dr . Paul Frifche -Bleb-
rich und Moritz Heimerdinger -Wiesbaden.

Herr Jung  macht noch die Mittheilung , daß die Zahl der
Handelsrichter enffchieden vergrößert werden resp. daß eine
zweite Kammer errichtet werden müsse. Der Herr Landgerichts¬
präsident habe erklärt , daß er persönlich der Vermehrung nicht
abgeneigt sei, es fehle nur augenblicklich am nöthigen Raum . In
einem Jahre hoffe er, den Plan ausführen zu können.

Der deutschen Handelskammer in Brüssel
ist ihr auch von der Handelskammer Wiesbaden unterstütztes Ge-
such um einen Reichszuschuß von der Reichsregieru'ng keine Ant-
wort zugegangen. Die Handelskammer Brüssel sah sich daher
genöthigt, ihre Thätigkeit einzustellen. Dieser Vorgang muß be-
dauert werden, da gerade "die deutsche Handelskammer in Brüssel
wiederholt die deutschen Ausfuhrinteressen gefördert hat.

Um das weitere Bestehen der Kammer in Brüssel zu er-
möglichen, haben einzelne Handelskammern ihre Beiträge zu der-
selben erhöht. Die hiesige Kammer erhöht ihren Beitrag von
10 auf 40 Ire.

Die Handelskammer Saarbrücken regt die Gründung emer
Vereinigung sükwestpreußischer Handelskammern

an , die ähnlich der Vereinigung niederrheinisch - westfälischer
Handelskammern für die Wirthschaftsinteressen ihres Gebietes
z. B . bei der Mosel- Saar - und Lahnkanalisation eintrcten soll.
Das Plenum erklärt sich mit der Gründung einverstanden unter
der Bedingung , daß die übrigen nassauischen Handelskammern
auch damit einverstanden sind.

Verschärfung der Nahrungsmittel -Controlle in den
Vereinigten Staaten.

Im Landwirthschastsministerium der Vereinigten Staaten
ist ein neuer Gesetzentwurf ausgearbeitet worden, der sich gegen
Verfälschung,  falsche Etikettirung oder falsche Benennung
von Nahrungsmitteln , Apothekerwaren und Getränke wendet.
Insbesondere verlangt der Gesetzentwurf genaue Herkunftsbe-
zeichnung. Bei Wein insbesondere soll vorgeschrieben werden, daß
Weine mit Gemarkungsnamen stets aus der betreffenden Ge¬
markung stammen sollen, daß Verschnittweine nicht unter Ge-
markungsnamen gehen dürfen , daß verschnittene ebenso wie ge
zuckerte Weine deklarirt werden müssen.

Die Weinhändlervorbände fürchten vo« einem derartigen
Gesetz Schädigungen der Weinausfuhr nach den Vereinigten
Staaten . Der Verband der Weinhändler des Rhein - und Main¬
gaues ersucht die Handelskammer um energische Vorstellung bei
der Regierung . Die Kammer steht auf dem Standpunkt , daß
Amerika die Weine zulassen soll, die auch nach unseren Gesetzen
zugelassen werden.

Reform des Wechselprotestes.
Die in Deutschland eingeführte Form  des W e chs e l p r o-

t e st e s hat schon seit Bestehen der allgemeinen deutschen Wech-
selordnung Widerspruch erfahren . Die Handelskammer Wies¬
baden hat bereits 1872 und 1873 eine Reform derselben verlangt.
1877 hat sie sich sodann auf eine Anfrage des Generalpostmeisters
Stephan dahin ausgesprochen, daß ein Bedürfniß für Aufnahme
von Wechselprotesten durch die Post (ähnlich wie in Belgien) be-

*

Eine Umfrage im Bezirk hat ergeben, daß der größte Theil
der interessirten Firmen das Bedürfniß für eine Reform anerken¬
nen . Zumeist wird darüber Beschwerde geführt, daß bei dem jetzt
gen Protestverfahren die Kosten des Wechselprotestes zuweilen
unverhältnißmäßig hoch und daß viel zu viel Umständlichkeiten
mit dem Protest verknüpft sind. Es sind zwar nicht solche Falle
vorqekommen wie an anderen Orten , wo z. B . kleine Wechsel
»on etwa 40 A mit etwa 20 A Protestkosten belastet waren , im-
Hierhin werden aber die Unkosten gerade bei kleineren Wechseln
als zu hoch empfunden. Ganz besonders leiden unter diesen ho-
hen Protestkosten die Wechsel der kleineren Gewerbetreibenden
an Orten , wo kein Gericht , kein Notar , kein Gerichtsvollzieher
ansässig ist. Dies gilt z. B . für das gewerbreiche Biebrich, für
die meisten Rbeingauorte , sowie für zahlreiche andere Orte des
Bezirks. In Wiesbaden selbst sind die Protestkosten weniger hoch.
So sind z. B . in 1903 nach einer Zusammenstellung des Allge¬
meinen Vorschußvereins in Wiesbaden bei einer Protesisümme
von 204828 A 2878 Unkosten erwachsen. Hervorgerufen werden
die hohen Kosten bei Wechseln auf kleinere Orte durch das Ueber-
maß 'an Umständlichkeiten, wodurch auch Verzögerungen verur¬
sacht werden. Da die Wechselproteste an kleineren Orten nur
tzurch weit entfernt wohnende Notare , oder Gerichtsvollzieher

corgenommen werden, so gehen Tage darüber hin, bis diese Wech
telproteste unter Anrechnung von Reisekosten usw. erfolgen, manch¬
mal zu spät. Dazu kommt noch, das in Orten mit verschiedenen
Gerichtsvollzieherbezirken das Verfahren umständlich wird . Ge¬
rade mit Rücksicht auf die Orte , an denen Gericht, Notar , und
Gerichtsvollzieher fehlen, erscheint die Einführung des Postpro-
lest es  den meisten befragten Firmen als ein Fortschritt Schwie-
riakeiten könnten hier nur dadurch entstehen, ^ n̂n die Post
nicht volle Haftung für die Fehler ihrer mit dem Wechselpro¬
test beauftragten Unterbeamten übernimmt.

Der Privatprotest  findet ebenfalls Zustimmung z. T
unter der Bedingung , daß derselbe an die Einhaltung eines be¬
stimmten Verfahrens geknüpft wird (z. B . Erforderniß von zwei
Personen für die Prolestaufnahme ) oder auf bestimmte Geschäfte
beschränkt wird . Aus dem Bezirk wird dazu noch der Vorschlag
gemacht, Reichsbankbeamte für Erhebung des Protestes zu be¬
vollmächtigen. Einige Firmen fürchten von einer Verbilligung
und Vereinfachung des Wechselprotestes eine Vermehrung dessel¬
ben. Die Angelegenheit wird einer Kommission überwiesen, die
event. ihre Vorschläge dem deutschen Handelstag unterbreiten

Prozcßkoften ■ Erstattung an Ausländer.
Während Ausländer bei Prozessen gegen Deutsche bei deut¬

schen Gerichten im Falle des Obsiegens nicht nur die Gerichts-
kosten, sondern auch die Erstattung der aufgewendeten Auslagen
verlangen kann, erhalten Deutsche bei Prozessen gegen Auslan-
der im Auslande solche Kosten größtentheils nicht zuruckerstallet,
weil die ausländischen Prozeßordnungen solche Bestimmungen
wie die deutsche Zivilprozeßordnung (§ 91 ff.) nicht kennen. In
Folge dessen ist es den deutschen Geschäftsleuten sehr schwer ge¬
macht im Ausland Forderungen einzuklagen, wogegen den Aus¬
ländern es sehr leicht ist, in Deutschland Prozesse zu führen . Die
Handelskammer Leipzig hat deshalb den Antrag gestellt, „daß
in Rechtsstreitigkeiten vor deutschen Gerichten an den obsiegenden
Gegner eine Kostenerstattung nur dann stattfindet, wenn der
Staat , dem der betreffende Ausländer angehört , eine Kostener-
tattungspflicht im gleichen Umfange wie die deutsche Zivilpro

zeßordnung anerkennt ." . __ , ,
Die Handelskammer Wiesbaden hält eine weitere Verfolgung

dieser Anregung für wünschenswerth. _
Die Handels - und Gewerbekammer Ludwigshafen regt an,

daß zur Einschränkung der zunehmenden
Bestechungen von Angestellten

eine gesetzliche Vorschrift erlassen wird , welche jeden, der Ange¬
stellte besticht oder sie zu bestechen unternimmt , und jeden Ange-
teilten der Bestechungen entgegennimmt, oder Aufforderungen

hierzu ergehen läßt , mit krimineller Strafe bedroht.
Es entspann sich eine längere Debatte , in der darauf hm

gewiesen wird , daß die Bestechungen gewiß moralisch zu verwer¬
ten seien. Aber polizeiliche Bhaßregeln zu befürworten sei nicht
am Platze . Der Handel hätte genügende Mittel , sich selbst zu
helfen. In diesem Sinne beschließt die Kammer.

Von der Handelskammer Ulm ist darauf aufmerksam gemacht
worden , daß es als ein Mangel zu erachten ist, daß gegen die
Angestellten, Welche den Versuch machen,

Betriebsgeheimnisse zu verrathe»
nicht eingeschritten werden kann. Sie fordert eine Ergänzung
nach dieser Richtung.

Die Kammer tritt dafür ein, daß der Versuch unbedingt zu¬
strafen sei; ebenso aber auch derjenige, der einen Angestellten
verführe . . , _ , .

Das vom Bund deutscher Nahrungsmittel -Fabrikanten und
-Händler ausgearbeitete

Nahrungsmiticlbuch
das festlegen soll, unter welchen Bedingungen die NabrungS-
und Genußmittcl unter allen Umständen als handelsübliche und
unverfälschte und nicht gesundheitsschädliche Waren gelten kön¬
nen und müssen, hat nicht in Allem die Zustimmung der Nahr¬
ungsmittelfabrikanten des Bezirks gefunden. Einzelne Abänder¬
ungs -Wünsche sind jedoch geäußert worden von Konservenfabrr-
kanten, Teigwarenfabrikanten , Weinessigfabrikanten, Honighänd¬
lern usw. Die Fabrikanten sind von der Kammer aufgefordert
worden ihre Interessen bei den im November in Frankfurt a.
M . stattfindenden Verhandlungen über das Nahrungsmittel-
buch zu vertreten . Als Vertreter der Kammer wird Herr Dr.
Mer bot an den Verhandlungen cheilnehmen.

Die Regierung wünscht eine baldige
Errichtung von Kausmannsgerichten

an den Orten oder für solche Bezirke, wo ein Bedürfniß vor
liegt. FürWiesbaden ist ein solches Gericht in Aussicht genom
men . Von anderen Orten des Bezirks käme als Sitz eines solchen
Gerichts noch Biebrich, Rüdesheim , Höchst, sowie die Kreis¬
städte Usingen, Langen-Schwalbach, St . Goarshausen in Frage.

Diese Angelegenheit führt zu einer lebhaften Debatte . Herr
Kommerzienrath Kalle  theilt mit, daß man in Biebrich ein
solches Gericht nicht haben wolle, sondern ' sich dem Gewerbege¬
richt anschließen will . — Herr H e y m a n n gibt Kenntniß von
Sitzungen mit dem Magistrat in dieser Angelegenheit. An der-
selten nahmen Vertretr der 4 hiesigen kaufmännischen Vereine
theil , ferner war der Verein selbstständiger Kaufleute vertreten.
Seitens der Gehülfen wurde gewünscht, daß auch die Orte Dotz¬
heim, Biebrich usw. an Wiesbaden angeschlossen würden . Er
habe, ohne sich zu binden, dafür geredet, daß auch Rüdesheim
und Schwalbach hinzukämen. Darauf aber werde Wiesbaden
nicht eingehen wegen der Vermehrung der Kosten. Seitens der
Gehülfen wünsche man auch eine Verunehrung der Beisitzer. —
Herr Schürmann -Biebrich ist der Ansicht, daß die Einricht,
ung so billig wie möglich sein müsse für den Gehilfen. — Herr
Sturm -Rüdesheim erklärt , daß für diesen Ort kenn Bedurfmß
vorliege, an Wiesbaden wolle Rüdesheim keinen Anschluß. —
Der Beschluß der Kammer geht dahin, daß für Wiesbaden ein
Bedürfniß anerkannt wird , was bei den übrigen Orten nicht der
Fall ist.

Uebcr die letzte Befahrung des Rheinstroms durch die Rhein.
Schisssahrtskommission im September . >

berichtet Herr Kommerzienrath Koch insbesondere über seinen
Antrag in der letzten Sitzung der Rheinschifffahrtskommission
vom 15. September wegen Errichtung eines auch von den Schiff¬
fahrtsgesellschaften gewünschten Schiffsliegeplatzes und Anlage
einer Schiffslandestelle in Lorch, um diesem bisher vom Verkehr
auf dem Rhein völlig abgeschnittenen Rhcinplatz mit lebhaftem
Gewerbe die Vortheile des Schiffsverkehrs zu verschaffen. Herr
Kommerzienrath Koch fand für seine Wünsche bei der Rheinstrom-

, bauverwaltung freundliches Entgegenkommen. Die von der
Gemeinde Lorch vorgeschlagenen Plätze konnte sie zwar nicht als
geeignet erachten. Die Stadt war aber bereit , bei Wahl eines un¬
terhalb der Einmündung der Wisper gelegenen geeigneten Pla¬
tzes für den Schiffsliegcplatz und die Schisfslandestelle sich an
der Ausführung zu betheiligen. Den von dem König!. Regierungs¬
präsidenten (durch Herrn Reg .-Assessor von Brüning ) in der
Sitzung gestellten Antrag auf Errichtung einer Dampfer -Anlegc
stelle bei Caub hat der Herr Kommerzienrath Koch ebensalls un

terstützt. Leider ist von der Kommission der Antrag abgelehnt
worden. Eine Anfrage des Herrn Kommerzienrath Koch, wie es
mit dem Projekt der Schifffahrtsgesellschaften stände, kleinere
Personcndampfer zu bauen, welche dem Lokalverkehr zwischen
kleineren Rheinorten dienen und ermöglichen sollten auch bisher
nicht in den Personcnschisfsverkehr einbezogenen Orte diesem
Verkehr zu erschließen, wurde leider dahin beantwortet , daß die
Schifffahrtsgesellschaften dieses Projekt aufgegeben hättem

Ueber die letzte Sitzung des wasserwirthschaftlichen Verbau-
des der westdeutschen Industrie , in der eine Eingabe an das
Abgeordnetenhaus gegen den Entwurf eines Gesetzes betr.

Frcihaltung des Ueberschwemmuugsgebietes
der Wasserläufe und eine Resolution zu der Anordnung des Herrn
Handelsministers wegen Anlage von Abwässerkanalen von Fa¬
briken beschlossen wurden , berichtet Herr Kommerzienrath Koch.

Der am 1. August in Kraft getretene und bis 30. Juni 1905
geltende

Nothstandstarif für Futtermittel
nach schlesischen Stationen hat nur für Lnndwirthe Geltung , also

nicht für ebenso unter der Futternoth nothleidende Gewerbetrei-
bende usw. welche Vieh halten . Die Handelskammer Liegnitz
und Halle a. S . haben darüber Beschwerde geführt. Die Han¬
delskammer häll diese Beschwerde für gerechtfertigt.

Die Handelskammer Trier wünscht Abschaffung der
Frachtbegünstigungen,

welche den Proviantämtern gewährt werden. Zur Zeit kaufen
Proviantämter Getreide auf in den Gegenden wo Getrerdevor-
räthe vorhanden und versenden' da? Getreide unter Benutzung
des billigen Militärtarifs an andere Proviantämter . Dadurch
wird der Getreidehandel geschädigt. Die Handelskammer bat die
Getreidehändler des Bezirks um Mittheilungen ersucht, ob auch
sie durch das neue Verfahren der Proviantämter geschädigt wür-
den. .

Die Kammer schließt sich dem Wunsche von Trrer an.
Zur Zeit wird es als Mißstand empfunden, daß die

Frachten der Kleinbahnen
auf Versandstationen der Staatsbahnen nur selten bekannt sind
in Folge dessen die Frachtsumme für eine Sendung fast nie am
Versandorte genau ermittelt werden kann, was namentlich bei
Frachtsendungen Umständlichkeiten verursacht. Die Handelskam-
mer Cassel hat daher ähnlich wie bereits der Bezirkseisenbahn,
rath Bromberg den Antrag gestellt, daß die Tarife der Klein-
bahnen den für den Verkehr mit Kleinbahnen in Betracht kom¬
menden Güterabfertigungsstellen der Staatsbahn zur Benutzung
mitgetheilt werden möchten. Die befragten Kleinbahngesellschaf,
ten versprechen sich von einer solchen Maßregel keine genügende
Besserung der Verhältnisse , da bei der Verschiedenheit der Klein-
bahnlarife und Staatsbahntarife an den Versandtstationen keine
genügende Sicherheit in der Anwendung der Kleinbahntarise be¬
steht. Gründliche Besserung könnte nur herbeigeführt werden,
wenn für Kleinbahnen mit besonders lebhaftem Verkehr direkte
Tarife eingeführt werden, wobei allerdings Bedingung ist, daß
solche Kleinbahnen das Gütertarifschema der Staatsbahnen für
ihre Tarife annehmen . Dadurch würden billigere Tarife möglich
und viele Schreibereien überflüssig

Das Plenum schließt sich diesen Ausführungen des Syndi-
kus an.

Seit Jahrzehnten hat die Handelskammer die
Vergrößerung der hiesigen Zollniederlage

angestrebt, da die gegenwärtigen Räumlichkeiten derselben so un¬
zureichend und ungeeignet sind, daß mehrere Kaufleute in Wies-
baden sich gezwungen sahen, eigene Privatniederlagen einzurich-
ten. Da demnächst auch die jetzt für Zollniederlagezweckebenutzten
Räume verschwinden werden, so strebte die Handelskammer die
Errichtung neuer Räume im neuen Bahnhof an. Der Steuer-
fiskus lehnte es aber dabei stets ab, selbst für solche Räume zu
sorgen, sondern muthete dies immer der Stadt oder der Han¬
delskammer zu. Da die Baue im neuen Bahnhof jetzt rascher
voranschreiten, so richtete die Provinzialsteuerdirektion Cassel
nochmals an die Handelskammer die Aufforderung für geeignete
Räume für Zollniederlagezwecke im neuen Bahnhof Sorge za
tragen . Die Eisenbahn sei bereit , bei einem Zuschuß der Han-
delskammer von 50000 bezw. 34 000 A für Herstellung geeigneter
Niederlageräume im künftigen Zollschuppen noch zu sorgen. Da
eine so große finanzielle Verpflichtung der Handelskammer nicht
ohne weiteres eingegangen werden konnte, so fanden erst Cr-
Hebungen über die Zollniederlagen in anderen Städten stau.
Inzwischen sind aber die Arbeiten der Eisenbahn so weit vor-
geschritten, daß zur Zeit an eine Errichtung einer Zollniederlage
im neuen Bahnhof nicht mehr gedacht werden kann, wie die Pro¬
vinzialsteuerdirektion in Cassel mitgetheilt hat . Immerhin ist das
Ergebniß der Erhebungen so lehrreich, daß es als Grundlag
für eine Vorstellung an die Provinzialdirektion dienen kann.

Die Erhebungen haben gezeigt, daß es ein ganz ungewöhnlicher
Fall wäre , wenn die Handelskammer Wiesbaden eine Zollnie¬
derlage bauen oder Geld dafür hergeben wollte, daß es eben¬
falls nicht gerechtfertigt erscheint, der Stadt Wiesbaden so W
Ausgaben für eine Zollniederlage aufzuerlegen. Der preußische
Staat sollte, ebenso wie die meisten anderen Bundesstaaten es
thun , die Räume für Zollniederlagezwecke beschaffen.

In Folge des frühen Beginns der einzigen
Postbestellnng an Sonntagen

ist es nicht möglich, eine Reihe von Briefsendungen und 8 eü“ It?f'
sendungen, welche mit den Frühzügen eintreffen (6,30 von Maw»
6,45 von Frankfurt ), am gleichen Tage zu bestellen. Der Pw
gehen deshalb unausgesetzt Klagen zu. Sie frägt darum an, °
gegen eine Verlegung der Sonntagsbestellung um % Stunden
etwas einzuwenden' ist. Die Verlegung wird gut geheißen.

Telegraphischer Conrsbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

8 Bielefeld & Söhne, Wilhelmstr. 13. »

Oester . Credit -Actien . . !
Disconto -Commsndit-Anth .
Berliner Handelsgesellschaft.
Dresdner Bank . . . .
Deutsche Bank . .
Darmstftdter Bank . .
Oesterr Staatsbahn . !
Lombarden .
Harpener . .
Hibernia . .
Gelsenkirchener
Bochumer .
Laurahütte . -
Türkenlose . .

Tendenz: matt.

J

Frankfurter f Berlia-r
Anfangs -CÄrs»:

Vom 27. Okt . 1904
210.70
190.90
160.70
153.75
127.75

140.50
17.60

214.70

297.50
21310

210.40
190.80
160.90
154. -
2 7.80
142.10
140.40
17.60

226.60
218 .—
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V Danksagung,

Herzlichen Dank Allen , welche bei dem Hinscheiden unseres lieben
unvergesslichen , nun in Gott ruhenden Sohnes,Bruders , Schwagers und Onkels

Heinrich Schumacher
so herzlichen Antsil nahmen , insbesondere innigen Dank dem Herrn Pfarrer
trrem für seine trostreiche Grabrede , dem Gesangverein »Liederkranz “ für
den erhebenden Grabgesang , dem Sparverein Eintracht , der Firma Dofüein,
ihren Mitarbeitern , dem deutschen Metallarbeiter -Verband, sowie für die
vielen, schonen Kranzspenden und das zahlreiche Grabgeloite : auch Allen,
welche ihm während seines langen , schweren Leidens so hilfreich zur Seite
standen , nochmals unsern herzlichsten , innigsten Dank.

Familie Heinrich Schumacher.

IS ockenu,Strümpfe

Wiesbaden , den 27. Oktober 1904. 9285

bewährte haltbare
Qualitäten

empfiehlt in allen
Preislagen zu bill.

festen Preisen.

Friedr*Exoer,
Wiesbaden,

Nengassc 14.
8179

Is
p

la lüpuw Imimiii
liefert zu Tagespreisen 9303
G Hammcsf -thr Seerobenstr.  29.

Anzündeholz,
ä Ztr . M , 2.—, Brennholz . L
Zlr . M, 1.10, frei ins Haus.

H Xeglein,
9294 9 Geisdergstraße 9.

Allerheiligen
empfiehlt

üietall - ». PeHkränze
Kreuze, Anker u. s. w. i

in reicher Auswahl zu billigen Preisen
Wlesfb &desier

Beerdigungs-Anstalt
„RÜHE SANFT“I9165(Fritz&Müller)Telephon 2675. Sehulg’asse 7

Frische Fische! Gute Fische!

Bekarmrumchurrg.
Am Freitag , de» 2S.  Oktober t» 04 , mittags

Uhr , versteigere ich im Versteigcniiigslokale„Deutscher
v°f‘>©olbgaffe 2 a, zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

1 Büffet, 1 Kleiderschrant, 1 Veriikow, 1 Sopha und
4 Lesscl, 1 Kommode, 1 Wecker- uiib 1 silberne
Dainciiuhr.

Die Lerstcigerung findet teilweise bestimmt statt.
Oettinjj , Gerichtsvollzieher,

_ _ Rheindabniiraße2. 9313

BMannringchung
Freitag , den 28 . Oktober , Vormittags lH/a Uhr,

»erben tn dem Versteigerungslokal, Kirchgass - 2« ,
: 2 Bücherschränke, 2 Schreibtische, 1 Standuhr, 4 Oel-

gemälde, 2 Betten, 1 Vertikow, 2 Waschkomwoben, 1
s Sopha, 1 Nähmaschine, 1 Labentheke, 1 Klavier, 1

Spiegelschranku. A. m.
zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.

q Hubn,
^ 0̂ _ Gerichtsvollzieher kr. A.

Vekanntmachuna.
in bCM3 *! ' Oktober 1S>04 , mittags 12 Uhr. werdenm°°'N Versteigerungslokal, Kirchgasse 23: '

ein SchreivNsch. eine Kommode, ein Kleiderschrank, ein Bücher¬
schrank, ein Divan und derg!. mehr ^

äfgen Baarzahlung öffentlich zwa gsweise versteigert.
Wiesbaden, den 27. Oktober 1904. 9ZH

.  _ Oaloiiskc,  Gerichtsvollzieher, fr. A.
Bekanntmachung.

örU 31  Oktober d Js ., Nachmit-
«ÜS 4 Uhr, sollen in dem Ralhause Zimmer Nr 42

zwei der Stadtgemeinde Wiesbaden gehörige Stauweihcr
^ belegen hinter der Beausite, Distrikt Alterwciher-
Zwecke der Eisgewinnung für den Winter 1904/05
AMtlich meistbietend verpachtet werden.

Wiesbaden, den 20. Oktober 1904. 9301
, _ Der Magistrat.

Wellritzstr. 33. Telefon 2234.
Freitag auf dem Markte.

Diese Woche:

Riesige Ziifiihrcii!- Billii;cPreise!
4000  Pfand!

Offeriere: * 9307

Feinste befielIfische,
• . alle Größen, per Pfund 25 Pfq.

Portioucn-Schellfischc.
30, im AMM 40—80 M.

„ Seehecht 45 Psg., ohne Kopsu. Gräten 60 Psg.
ff . Heilbutt stn Ausschnitt 80 Psg ., Steiubutt (Burbots)
80 Psg., ivlhfl. Salm im Ausschnitt Mk. 1.80, Blau-
felchen 90 Psg., Nothzungen (loimancksss 50 Psg.,
«ä, ollen 30—50 Psg., Merlans 30 Pig., Backfisch
ohne Gräten. 30 Psg., Nheiubarkfische 25 Psg., Barsche
iO Psg., Lebeudf . Zaudcr 60 P g , Nhciuhechte

80 Psg., Karpfen 80 Psg.

Frische grüne Herkme
'22 Psg., bei 5 Pfd. Mk. 1.—.

Täglich frisch gebackene Fische.
Echte süße Bratbücklinge , St . 8, Dutzend IO Psg.

Größte Nuswahl , größter Umsatz, *
billigste Preise

in geräuchertere
und ff. mariuirteu Fischen.
Fischcouserven — Caviar — Oeisardiue ».
Echten Nürnberger Öchsenmaulsalat.

Wirthc und Wiederverkäufer Engrospreise.
' ' ■

Küi - liche D S - ns - rele
^ Freitag , den 28 . Oktober 1904
6. Vorstellung. ^45  Vorstellung. Abonneuient ö.

Iphigenie ans Tauris.
Schauspiel in 5 Akten von Goethe.

Regie: Herr Köchy.
Zpb-qenie . FA. Frentzel.
^hoas, Kong der Taurier . Herr Zollin.

.Herr Seffter.
I 1»a6e§ .Herr Ma cher.

aä• ’ Heer Audrian».
Schauplatz: Hain vor Diana's Tempel.
Nach dem 3. Akte 12 Minuten Panse.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach9 Uhr.

Samstag , den 20 . Oktober 1904.
b. Vorstellung 246. Vorstellung. Abonnement 6.

Hansel n it d G re t e l.
Märchenspiel in 3 Bildern von Adelhaid Wette.

Mtisik von Engelbert Humperdinck.
_ Anfang 7 lUir. — Gewöhnliche Preise.

Residenz =Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Freitag , den 28 . Oktober 1904.
57. Abonnements-Vorstellungen. Abomiements-Billets qültia

Zum 6. Male:
Novität . Five o ’clock . Novität.

Schwank in 3 Akten von W!lh. Jacoby und Arth. Lippschitz,
In Seene gesetzt von Dr. H, Ranch,

Adolf Mackeldey, Rentner
Mathilde seine Frau.

Fränzchen, ) feme  Tochter ' ' ; '
Mathäus Mackeldey, Landrichtera. D., sein Bruder
Ilse , d.sftn Tochter.
Hedda Melchers, eine junge Witwe, Adolfs Nichte
Ferdinand Hummel, Journalist . . . .
Paul Böttcher, Direktor eines Konservatoriums .
Bickerle, Pauls Onkel . . . .
Baron von Rehiurg . .
Müllerin!, Opernsänger.
Schneibler, ehemaliger Censurbeainter .
Finke, Violionlehrer.
Adele, Konservatoristin . . . .
Moldenbauer, Klavierhändler . . . .
Schm dt. Hausverwalter.
Frau Mauke, Haushälterin bei Böttcher
Minchen, deren Tochter.
Heberlei,i, Restaurateur.
Fritz, Kellner . . . . ' .
Minna, Dienstmädchen bei Adolf Mackeldey.
Der Portier vom „König von Serbien"
Ein Mohr . . . .

Minchen's Freundinnen, Mitglieder eines Hornquartetts.
Der 1. Akt spielt in Schlachtensee bei Berlin. Der 2. in Berlin

Böttchers Konservatorium. Der 3. Akt bei Adolf Mackeldey.
Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Gustav Schnitze.
Clara Krause.
Bertha Blanden.
Herminc Bachmann
Otto Kidnscherf.
Eise Roorman.
Margarethe Frey.
Heinz Hetebrngge.
Hans Äilhelmy.
Theo Obrt.
Reinhold Hager.
Georg Rücker.
Arthur Roberts.
Rudof Bartak.
Wally Wagener.
Alduin Unger,
Friedrich Degener.
Sofie Schenk.
Sibylla Rieger.
Mar Ludwig.
Friedr. Koppmann.
Minna Agte.
Franz Queiß.
Emil Kucib.

tn

Kassenöffnung6'/, Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9'/. Uhr.

Bekanntmachung.
4 .be“ 31  Oktober d. Js ., nachmittags

ril,r. sollen IN dem Rathausc, Zimmer Nr. 42, die nach-
cstend beschriebenen Grundstücke, teils ans 3 bczw 4 Jahre
-ls anf unbestimmte Zeit öffentlich meistbietend ver¬achtet werden.

1., Lagerbuch Nr. 5392 Acker, „Schierstlinerberg" 1
Gewann mit 10 ar 48,50 qm.

2., Lagerbuch Nr. 8190, Acker „Bierstadterbera" mit
22 ar 77 qm.,

3., Lagerbuch Nr! 8191, Acker„Bierstadterbera" 34 ar
93,50 qm, hat
955 Apfel pp Bäume.

4., Lagerbuch Nr. 8207, Acker „Bierstadterberg" 47
ar 72,57 qm.

5., Lagerbuch Nr. ' 4553. Acker an der „Mainzerstraße"
mit 12 ar 63 qm — 1 Apfelbaum— und

6., Lagerbuch Nr. 2922, Wiese, „Stockwiese" mit 2 ar
34 qm Flächcngehalt.

Wiesbaden, den 26. Oktober 1904. 9302
Der Magistrat.

reinWiesbadenerMänner-Club.
Unseren werten Mitgliedern und eingeladenen

lieben Gästen zur Nachricht , dass wir das diesjährige
Stiftunds -FMt,

bestehend in Vocal -, Insti -nmentalkonzertnnd Hall
am Sonntag , den 30. Oktober , Abends pünktlich
8 Uhr im „Turnsrheim “, Helimundstr . 25, begehen.Wir lade i hierzu höflichst ein.

Wiesbaden,  den 27. Oktober 1904.
9309 : Her Vorstand.

^KL̂ alramstr. 9. 2. El ., I„ sch
'^ 47 gut in861. Zimmer für gl.'zu vermieten.  '

R iehlstraße 23, Hlh., erh. reinl.
Arbeiter Loais. 9300

S tcmgasse 16, ,eiit Zimmer und
Küche zu verm, 9 .97

Dirke Birnen n. Acpfel
per Pfd. 8 Psg, zu haben Stein.
gaffe 23,_ 99961 Küchenanrichte zu verkaufen f.

1.50 Mk. Bleichstraße 41, H.,
3. St ., links. 9298

ldrechtsir. 4, .2, St, , gut möbl,
Zimmer sit verkit, 9272

Oranienstr.35,Gih,, möbl. Z.billig zu vermieten. 2. St .,
rechts 9273
ALi» anst. Mann findet g. Logis

Doyhcimerstraßc 98, Mittelb.,

»» .Zumnerwohmiiigmit Zubehör
ver,„, Gneisenaustr. 25. H,

Näh, b. Sdiöncnnarf, dal. 9278
dfitne hiesige gangbare töiltlji
42 ^ schüft zu mieten gesucht.

Offerten unter L . I « ,» a„ b.
Exped. b. Generalanz. 9279
Ofensetzer  BeinliHi;

Elemiorenstr. 6.  90b8
4Äinfad ) möbl. Zimmerz. nenn.

Q„ i oder2 Herren. Näber.
Schladithansstr. 23, t .. t . 0234
^ ; at »rb »ttcr , io Psund-C l̂lt

M. 6 2», Bienenhonig M.
4-,25,.JE *. Spiyer , Protzuzna

Samfiag , den 28 . und Sonntag , den 30 . Oktober 1904.
Abends 7 Uhr:

Abonnements-Vorstelltingen. Abonnemcnts-Billets gültig.
Hans HuckLbein.

Schwank in 3 Akten von Oscar Blumenthal und Gustav Kadelburg.

Sonntag , den 30 . Oktober 1804.
Nachmittags-,z4 Ulir. § albe Preise.

Der Ti - b ( Ser upufu «) - — Fräulein Frau.
Kaffenoffuung3 Uhr. Anfang '/,4 Uhr. Enoe 9,6  Uhr.

NÄdLUL ' WZrtZx-
Na» Stu (ltF68prüeii bildet das jetzige Eliteprogramm.

Vindobona - Üuartett.

La bella Votana,
Schulreiteriu auf der Tischplatte mit Serpentin.

The 3 Zagas,
einzig dastehender Luft -Akt auf der Bühne mit Marmor-Bildern

York , amerikanische Hunde.
etc. etc.

Vorzngskarten an den Wochentagen Gültigkeit

Wallialla -Maiipt -Ilestaurant
täglich Abends 8 Uhr:

Philharmonische Konzepte.
__ Entre frei._ 87 0

Kouzcrttzauö „Drei Köniae",
Marktstrafie 26.

Will , AbkndS: V 0 NVSNT
der^Egerländer Damcn -Kapellc.

XAO 6 schneidige jnuge Damen.
Decentes Fauiilien-Programiu. 8030
Biehhof . Marktberiiln

für die Woche vom 20. bis 26. Oktober 1904.

viehgatrmig

Ochsen . .

Kühe . .' !

Schweine.
Mastkälber
Landkälber
Hämuici

E4 waren
aufge-
trieben

Stück

I 115

\ 194
1015

461

221
Wiesbaoen, den

Qualität

I.
II.
1.
11.

Prei s°

per

5» kg
Schlacbt'
gewicht

72
63
66
60

1
1
1
1

26. Oktober 1904.

1 kg
Schlacht,
gewicht.

di«

MI. Pf., Mk. j5ii.,

76
70
72
64 l

1 3
1 60
1 iöO
1 |4l

Slnmcrfiiiid.

Städtische Tchinchtdanö -Berwaltuna.
Marktbericht.

i Wiesbaden . 27. Okt. Auf dem heutigen Fruchtuiarkt aalten
HO kg Hafer 14.80 M. bis 35.40. Mk.. Stroh 100 kg 400 m?
Si.i- 4:60  H 'U wo kg 6.80 M. bis 8.40. Auge,ähren waren 16

mn otiucht und 20 Wagen mit Stroh und Heu.
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Günstige Einkaufsgelegenheit.:®Mt. .| A lull 110 Ausseror
, # »8 * %S.' * Menban . *'<>

Ausserordentlich billiges Angebot.

von Donnerstag, den 27.Oktober, dir Mittwoch, den2. November.

Hausputz.

Glasteller . 5
Kompottsehalen . 8
Zuckerschalen . : . 7
Sturzschalen mit Glas . . . . 16
Bierbecher mit Goldrand, 6 Stück 40
Liqueurgläser . 3
Käseglocken -Glas . . . . . . 42
Butter «losen mit veckei . . . . 19
Salz - und Pfeffer -Menage . . 6
Römer , geschi. Fuss . 21
Wasserbecher . . . 6 stück 40
Kinderflaschen . . . . . . . 4

Beilegschalen . .
Fleischplatten • ♦
M Assietten . . .
Terrinen . . . .
Sauciören . ; . .
Tassen mit Untertassen

„ ff. dekor ., 4 Paar
Teller , flach und tief
Dessertteller . . .

. . . . 21 Pf.

. 40. 29. 24
. 40, 35, 23
. . . 148
. 130, 90 62

6 Paar 130
. . . . 58
. 35, 25 15

. . . 20,14

Waschseife , Ia Kernseife,
Kerzen 6 u. 8 stück . .
Bohnerwachs , prima. .
Hoffmann’s Stärke . .
Putzcreme „Solarine“

echt Meyer’s
Gloria , Putzpomade
Putzseife . . . .
Waschblau . . .
Lederfett für Schuhe
Maschinenöl . .
Schuhwichse , prima
Seifenpulver . .
Bleichsoda . . .
Emailleputz . . .
Fensterleder . .
Scheuertücher
Schrubber . . .
Glanzbürste . .
Schmutzbürste .
Auftragbürste . .
Handbürste . . .
Kleiderbürste
Möbelklopfer . .
Fussmatten . . .
Fensterputzer , verstellbar
Waschlappen , gross
Closetbürsten . .

. . Pfd . 22 Pf.
. . Pfd . 53 „

grosse Dose 52 „
. - 24. 14 „

50, 30, 20, 10 „

Satz Salatieren , 6stück, weiss, 88, 72
„ „ 6 „ bunt 120, 86

Terrinnen , gerippt .95
Yorratstonnen,buntbedruckt,6st.200
Gewürztonnen , . . . 6 stück 86
Wascliservice ,geschmackvoll dekor 128
□ Assietten . . . . 26, io. 14
Ovale „ . . . . 27, 19, 15
BolS. 14, 12, 10
Kachttöpfe . 48, 36. 29
Tassen . 15, 9, 7
Teller , gross, flach, tief . . 10, 8

laiBaana

Pf.

Zinkeimer . .
Kaffeemühlen
Tafelwaagen .
Vogelkäfig , Hoi

Glasscheiben
Klammern . .
Kaffeelöffel , echt Brittannia,
Esslöffel

85, 70, 52
. . . 95, 78, 62

360, 325, 205
mit geschliffenen

.165
. . 60 Stück 8

6
9

Putzschränke , 3-teilig, ff. gearb, 285
Putz - u. Wichskasten, 29

Glas-Vasen-Glas
i Clillltlili Vgyy « reich dekoriert, in grösster Ai

2 3-teilig

reich dekoriert , in grösster Auswahl.
Höhe cm 50 40 35 30 24 20

98 78 62 48 38 37 Pf.

9270

Kohlenfiiller,
spitz .

breit .
. . 1.05, 1.20, 1.40.
. . 1.05, 1.20, 1.40.

Regen-Schirme. WirrHaare w. augekauft
Lcküvalbacherstr. 25._ 9308

^ .leine Schwalbachersiraße8, 2

nur eigenes Fabrikat , empfiehlt zu billigen festen Preisen die
Stock- und Schirmfabrik

8848
Zimmer, Küche und Keller z.

vermieten. 9605

Renke «*, Lauggaffe 3,

Junge Dame
such! zu einer Existenz lOO Mk
zu leihen Off. u. F . 135 an
die Exped. d. Bl . 9316

Kochfrau
perfektu. sparsam, emrfiehlt sich f.
Holels,Restaurantr, sow.Pensionen,
hier u ausw zu maß. Pleir A.
Frey , Sieingasse 23, 1. 9281

Gartenarbeit
w. prompt u. b. ausgef L. Kranz,
Bleickstr. 24. Mllb . 2. Sr . 9290

ßolontaltDarrneinriditunfl
einige Ladontheken «• Hobel¬
bank sehr billig. Marktstraße 12
bc, Späth . 9291

«Lelenenstr. 15, >. St ., leerer
Zimmer zu verm. 9315 Dame , Ia . Berkausskrast,

redegewandt, flott im Umgang,
sucht Berdienst durch Annahmestelle,
Provisionen. Cominissionslager.Bcr-
trieb von Neuheiten gegen Provision
ob. ftirum Wohnung 1. Etage in
icbh. GcschästSstr. (Befl. Off. u . C.
H. 9317 a. d. Exped. dr. Blattes
erbeten. ' 9317

Deljemge,
welcher am Samstag Brief in
H'straste 9 , 1. St ., zurück¬
liest, wird gebeten, seine
Adresse zu hinterlassen geg
gute Belohnung » da Prozen
Aussicht. 9312

Papierbranche.
Ansichtskarten, Mumen u. Gratu-
lationrkarten. bei «v xros-Prciscn
zum Masscnverkauf gesucht. Erst.
Off. mit Muster u. Preis u. 8.
J . 9318 an die Expedrd. Blattes
erbeten. 9318HH2äckermeisIer, kmderlolc Ehc!eule,

'* J  wünschen Kind , diskrt . Geb .,
als eigen anznuehmen. Kleine Ver-
qütung muß jirna &lt werden.
Offerten unt. G . S . 191 a. b,
Exped. d. Bl. >91

Li» fltbilbetf«
Mädchen»

dar die feinbürgerl. Küche versteht,
bei hohem Lohn sofort gesucht.
9814 Beeihovenstr. 11.

Kartendeuterin,
berühmte, sichere- Eintreffen jeder
Angelegenbeit 9304

Frau Ferner Wwe .,
Netlelbeckstr. 7, 2. (Ecke Uorkstr.).

a ^,in Arbeiter s> er Schlafstelle
Hclcneustr. 9, 4yrtfp. 9289

ÄVeinl . Arbeiter erhalten
wl stelle. Goldgaffe8, D., bei
Will. 9295

Kur Kraurleute
Gut gearbeitet « Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis? der dobeu Lade ».
miethe sebr billig zu ver>
kaufen : Ballst. Beilen 60—150
M., Bettst. 12—50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz»21—70 M., Spiegel»
schränke 80—90 M , Berrikows
(polirt) 34—60 M.. Kommoden
20- 34 M., Küchenschr. 28—38M..
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegrar, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M.. Teckbetten 12—30M.
Sovbar, Divanr. Oliomanen 20
dir 75 M., Waschkommoden 21 bir
60 M.. Sopha- und AuSzugtische
15—S5 M.. Küchen- u. Z-mmer-
tische 6- 10 Dl.. Stühle 3—8 M„
Sopha- u. Bseilerspiegel5—50 M.
u. s. w. Graste Lagerräume.
Eigene Werkst. Frauken-
stratze 19 »Ins Wunsch Zah¬
lung » Erleiaiterung . 482»

Fortsetzung
der

lliobürar-

Perffeigenmfl
9319 im Aufträge des Herrn
A . C. Frank , wegen Wegzugs

heute
Freitag , den 28 . Oktober er.,

Morgens v '/r und Nachmittags SV, Uhr
beginnend, im Hause

3 WlcksKnißk 3.
Wilhelm Helfrich.

Auktionator und Taxator » Schwaldacherftraße

verkl
muß
- b
hen
derh
ung
neu
fenei
aber
eine
°mps
llng,
es fj
sahr,
Erla
dara
babn
Eifer
hat i
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^ Kohlen . ^
Alle Sorten Ruhr Fettkohlen , Kohlschei - sr u. Englische Anthraeit

Patent -Coks für Centralheizung und irische Oefen , Brikets , sowie Brenn
und Anznndeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgemein gültigen
Preisen

Willi . Liiineukoiil.
Ellenbogengasse 17 . Adelheidstrahe 2a.

Preislisten gern zu Diensten . Fernsprecher 327.
;

Feinste badische

lapnui l|{)lllllll'.S|ifiie-iiniioffflii
zum temreüern frei Haus, Lieferung ab Waggon Zentner Mk. 315,

im Ladenverkauf Kumpf 26 Pfg , offeriert 905

Kölner-Consum-Geschäst,
Schwalb achevstr . 23 . Weliritzstr . 42.

Gummi-Betteinlagen, garantirt
wasserdicht«

Windelhöschen,

für Wöchner innen . Kranke und Kinder,
von Mk an per Meter.

bester Schutz gegen Erkältung , zur richtigen
Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff , doppelt gummirt , sehr haltbar , per
Stilck von Mk . 1. 80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u, Wochenbettpflege.
Chr . Tanbet *, Kirchgasse 6 . Tel. 717.

M_

Drucksachen

Telephon 199.
Druckerei -Comptoir:

Mauritiusstr.
No. 8.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten

Fakturen - Rechnungen
Mittheilungen
Quittungen » Briefbogen
Wechsel - Postkarten
Couverts • Placate

etc . etc-

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
#

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten

Programme
Statuten t

Lieder etc . etc.

Trauerdrucksachen.

Elektrakerzen
brennen am

hellsten,beim Guft
leicht beschädigt,
per Ttzd. SN , 75

u. Mk. 1. 1« . Hier : Drog.
Saniras , Mauritiusstr . 126

Y rauringe.

©

Heinrich Hertzer,
Schwalbacherstr . 33. 4213

Alle

Schuh-Reparaturen
schnell, billig n. reell.

Herrenstiesel -Sohlen u . Fleck, pe»
nett u . Holz genagelt , 2 Lik . 60
Pf . ; Damensticfel -Sohien u . Fleck,
genabt und Holz genagelt , 2 Lik.
10 Pf . ; Danienstiefel -Sohloii und
Fleck, genäht u . Holz genagelt , Nr.
36 — 37 , 1 Mk . 80 Pf . ; Kinder-
stiefel -SohIen u . Fleck, genäht u.
Holz genaglt , Nr . 32 — 35 , 1 Mk.
50 Pf . ; do. genäht it . Holz genag,
Nr . 29 - 31 , 1 Mk . 20 Pf . ; do.
kleinere , genäht u . Holz genagelt,
1 Mk . (cinschl . sämtlicher Repara-
uren .) Garantie nur In . Material.

Gebr . Bayer Nach ! .
Wellrttzstrafte 27 . 7423

Gröftte Sodlerei am Platze.

Kleider
Büsten,

in allen Großen , zum Fabrikpreis.

Akademie , 7434
Bahuhofnr . 6 , Hih . , 2 . St.
la t| ual , MnlatOl,

Vs Llr . 50 Pfg .,
Ia ^ naL (Sesamöl,

per f,Ltr . 60 Pfg .,
zu haben de, Würtz , Drogerie,
Rbeinftraße 87. _ 8114

Für all » Bücherfreunde

«ln- und Verkauf
und neuer Litteratur.

von alter
8645

Anznndeholz,
h Zentner M . 2 .10,

Brennholz,
ä Zentner M . 1.20

liefert frei Haus 7454

II , Hecht,
7 Franken irafte 7.

Anznndeholz,
f , gesvalten , k  Ctr . 2 .20 M ,

Brennholz
k Ctr 1.30 M 7586

liefern frei ins Haus

Hohr. Neugebauer,
Dampf »Schreinerei,

Schwalbacherstr . 22 , Tel , 4117

Unng.
Suche einen Abnehmer für

den sich das Jahr über ergebenden

Dung.
Nähere ? bei 4897
Heinrich Werner,

Kupfermühle bei Wiesbaden.

w. Glas , Ntarmor-
IVlmUtl Alabast.. fow. Kunst-
gegenstäiiüe aller Art (Porzellan
feuerfest u. im Wasser baltb .) 4133

Uhlmann . Luisenplatz2

Kaffee, gar . reinschin gebr . Pfd . 80 , 90,100,120,140 Pfg.
Mehl bei 5 Pfd . 13 , 15 , »7 , 10 Pfg.

Kakao Pfd . 120 . 100 . 200 , 240 Pfg.
Thce neuester Ernte , 130 , 100 bis 400 Pfg.

Pflanzenfett Pfd . 4 0 Pfg , — Margarine Pfd . 75 Pfg.
Hering Stuck 4 Pfg . Dutzend 45 Pfg

Rollmops Stuck 5 Pfg ., Dutzend 58 Pfg.
Sardine » Pfd . 25 Pfg.

S Pfd . prima weifte Seif » L05 Pfg.
5 Pfd . prima hellgelbe Seife 10Q Pfg.

Weifte Schmierseife 17 Pfg — Dunkle Sltimicrscifc 15 Pfg
Soda 3 Pfd . 10 Pfg . empfiehlt 9194

Colonialwaaren-Consumgeschäft,
M. Knapp , Moritzstrafte 28.

Emaille -Firmenschilder
liefert i» jeder Größe als Spezialität 3803

ST Wiesbadener Emaillier-Werk, ggsse'iÄ

■ •

Abbruch
„Hotel Nonnenhof ."

Fenster und Tliüren , Glasabschlüsse und Windfünge in
allen Größen , Holz -, eiserne und Wendeltreppen , Treppen¬
geländer , gute Parquettböden , Säulen , Träger , Stück -, Back¬
steine per DoPpelspännertvagen 3 Mk ., Sandsteine,
versch. Ziegel -, Schiefer - und Glasdächer , Mosaik - undWand-
platten , große und kleine -!>' er lauer und Füllöfen billig
abzngebcn . Näheres Banftclle Nouuenhos . 8582

Runpert & Egenolf.

Kartoffeln für Den Winterbedarf
1. Qual . Speiselart. Magnnm -bonnm p. Ctr. Mk. 3.35 u. 3.50

Bestellungen bei
8890 «ff. Arzbach , Albrechtstraße6.
Bruch - TT ^ • _ _ Per Stück 4 1/* u. , 5 Pf.

Fleck - r JfVT " " J .
Älnsschlag - J * * -vy J - per Schoppen 40 und 50 Pf.
empfiehlt J . Hornung , Häfnergasse 3 . 8670

tFThompson’s
Seifenpulver

-M.aA.ke Schwan/
ist

Sparsamen fiausfrauen
unentbehrlich.

Belgische Anthraeit -Würfel
B & C Marke

-9
Brillant 99

empfiehlt in ganz vorzüglicher Qualität zu
billigstem Preis 8043

Aug > Kfhlpp,
Telephon 867 . Sedanplatz 3.

NB. Probe-Centner stehen gern zu Diensten.

bbbbbbbs33bbbbbbbbbbe

5 er
für alte Herren - und Damen Kleider,
Mädchen - und Knabcn -Anzüge , Militär,
Uniformen , Kutscher und Diener -Livr >en-
Wäfche und Stiesel , Legen . Gewehr », Musik¬
instrumente , Gold - und Silbersachen , B .lten,
Möbel den höchsten Preis erzielen will , der
bestelle M . Jagelski , Biebrich,
Armenrubstraße 11 . Aui Bestellung komme
zu jeder gewünschten Zeit . Christi . Händler.

Rutscher , schreib ' mit deutscher Stahlfeder!

cjj,  Brause & C9
oJ:  Jserlchn

I

RPfllUP-FPlIPl’ll No. 33 (mittelhart) und No 112 (mittelweich),
"iilHjülL: ., — das Gross Mk. 2.—, anerkannt vorzüglicher

Ersatz für englisc.ie Bureau-Federn. 77

Zahn - A telier
Robert BioEil * Wiesbaden,

45 a Schwalbacherstr . 45 a, Ecke Michelsberg, I. £*•
Plombieren — Künstl . Zähne.

Billige Preise.
Sprechstunden von */29 bis 1 Uhr und l/j3 bis 6 Uhr,
Zuletzt 2 Jahre Assistent bei Herrn Zahnarzt vr , of

dent Surg. Beck , 'hier. ^ .

1 GescfiiBeclhitsSescIera
speziell hartnäckige , veraltete Fälle behandelt unter ""SI

B Berschwiegenheii . 7127 *
H . Florack , Mains Hintere Bleiche S, nabe Babnboî

RA K-hIt«-kl>»sW-AKi>ltE ^ k
Friedrich Zander,

Louisenstraftc 24 , Wiesbaden , Fernsprecher 2352.
liefert »amtliche Kohlenworten sowie Coks u . Brikett«

von nur erstklassigen Zechen des Rubrgcbicts ; ,
sowie Brenn - uub Anzündeholz zu ' den zur Zeit günst ' iie"

Tagespreisen . .
welche im Geschäitslokalc eingesehen werden können . dl

I
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Wiesbadener Wohnungs*tinzeiger
des

Wiesbadener General' Anzeigers,
linier Wohnungs*Anzeiger erscheint3*ma! wöchentlich in einer
w  Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird aulzerdern
jedem Äntereiienten in unferer Expedition gratis verabfolgt.
Billigfte und erfolgreichfte Gelegenheit zur Vermiefhung von Gelchälts-
üokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

kis-öureau Lion&CieM
.»ricdrichstratze 11. ♦ TelefouA .708 365

Kostenfreie Beschaffung von MietH» und Kausovjckl-n aller Art.

Berkaufcrrn suqr anst.

«tibi. Zi«atr
mit Pension. Preis bis 50 Mk.
Nähe Kirchgasse, per 1. Nov.

Off. L. H. 114 Hanau a. M.
postlagernd. 9236

Adelheid- u Schierucmer
'Z " str.ße 2 ist eine Wohnung
eon8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zudeh . gleich od. später
Oberin . 9369

7 Zimmer.
Adotfstrahe IO,

2' u. 3. El., je 7 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Mansarden u. Bade¬
zimmer auf sofort od. später zu
verm. Eigene elekir. Ccnirale im
Hauie. 4063

Näh Part , daselbst.
ailer-Friedncv-Rina 65 sind

hochhcrrschastl, Wohnungen,
7 Zim., 1 Garoerobezim., Central.
Heizungu. reicht. Zubeh. sos. zu
Perm. Näh. daselbst u Kaiscr-
sinedrich-Ring 74, 3. 6631
Ĉ ammäitr. J, Berliner Hof, 3.
‘y Etage, links, best, aus 7 Zim.,
Küche, Speisekam. Bade-Einricht.,
üblich. Zubeh., p. sofort z. verm
Zu besichtigen 11- 12, 3—6 llhr.
Näh, dorts. od. bei Herrn Carl
Philippi , Dambachthal 12, 1.
ftod. _ 3294

6 3immer. _
Ailsmarckr.ng 6 ist noch der
^ 2. St . von 6 Zimmern mit
reich!. Zubeh., der Neuz entsp.
dULgestatlet, sowie 2 Wobn. von
4 Zimmern, nachd Dreiweidenstr.
S'-legen, ebenfallsd. Neuz. enisp,
her sofort od. später preisw. zu
dermielhen. Näh. Hochpart., bei
Messemer. _ 6655

37, 1., 5—6 Zimmer.
Balkons, Garten, reich!. Zu«

bebör  fof. od später zu vin 3656
8  aiser.Frieürich'Ning 53, 6 Z,m„

2 Maas, , Speijekailime»,
«eilet, Bad, Veranda, Balkon,
Mer, elktr. Persouenouszug, zwei
«iiegeuhäuscr(1850—2200 Mk.),t:ausgest.,zu verm. 4762^lser-Friedrich-Ring 90, zw.

Moritzstr. u. Adolfsallc gel,,
Et., 6 Zim „ B. u. Zub., per

?! Okt. zu verm. Anzus. v. 11
1 Uhr vorm u. 4 dis 7 Uhr

Üjj »!. Nah, das, im 3. St . 4v92
Maffer -Friedr.-Ring 60 sind im
» 1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,
^°d, 2 Balkons, elekir. Licht rc.
M gleich oder später zu verm.
N°b. 1 r. _ 1120
^Uxemaurgplatz 3, hochherrjch'
I î abnung mit allein Comfort
kr Neuzeit, 6 ineinaiidergehende

Mste Zimmer, großes Badezim.,
K/iansardzi,inner , 3 Ballons,
^aliebethür., Parquet re. Näh. im
Wl > u. St . 5603

Neugaffe 24,
! Stock, 6 Zimmer, Küche,
Bad, nebst Zuve-ör. auf l
Nov. zu vermielhen. Näherei I

s'"l Laden. 9356 i— ',ff
^ 5 Zimmer. _
AdolfsaUee 0,

5 Ztminer, 2 Mansarden,
|° B'. Küche, gr. verdeckter Balkon,

reise halber sehr preiswer, zu
»Bin. Näb. daselbst_ 7100

Meinem Neubau Totzh.-,i„er-
P.  fttaee 84, Bdh., sch. 5-Zim,.
z , bu. mit Balkon u. reich,. Zu-

sehr preiSwerth per 1. Januar
k »m.Ph . Scl .n eU . gutli,
^ «'»h-im. rftr. 14. 4892

CQrbacherstr. 2, Ecke Wallu'erstr,,
■ eine Herrschaft!. 5-Zimmer-

Wohnung (2. E'age), eine 8 oder
LX4-Zimmer-Woh». (1. Etage),
comfortabel. billigst zu vermieten
Näh. das. Part . 5605

Gncljenau straße 9,
Ecke Ssorkstraße. Modern« 5-Zim-
merwohnung» evcnrl. 6 Ziinmer
auf gleich oder spät, zu vermieten
Näh. Seerobenstr. 30, P . 3252
FLKustav-Adolsstr. 9, eine schöne

Wohnung, 5 Zimmer mit
Balkon, Mansarde, 2 Keller, auf
sofort an ruh. Seitte zu ver¬
mieten. Preis 750 Mk. Näheres
im Laden. 5343
^ .ahnstr. 20, sch. 5-Zim.-Wdhn.

in. Zubeh. (M. 750), auf
1. Jan ., event. auch früher zu v,n.
Nah. Part . 10002
FL a lstraße 44, Ecke Aldrecht- u,

Luxemburgstr,, 1. Et., 4 od.
auch 5 Zimmerw, mit Zubeh, per
1, Nov, event. auch früh, zu verm.
Nab. Part , b. Piugele. 4246
I,juxemburgstr. 9 ist in der 3. Et
^ eine Herrschaft!. Wohnung mit
5 Zim. u. reichl. Zubeh. m. allem
Comfort der sticuzeit aus est. per
sof. od. 1. Jan . z. verm. Näb. p.
rechts bei Martin Lemv, 6922

Nh et n strafte *»■* ,
die 2. El , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. iNans. P. sofort
z. verm. Preis 1150 M. 9475

/̂ Lcheffelstr. 3, am Kaiser-Fried
We rich-Ring, 5 Zimmer nebst
Zubeh., der Neuzeit entsvrechend,
sofort od. 1. Jan . zu verm. Näh.
Dienstags u. Freitags im Hause,
synst Blücherdx. ,10, P 5173
^a ^ aUuferstraße 2 (Ecke Kaiser-

Friedrich Ring), 3. St ., 5
Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller
u. Mansarden Bad, Kohlenauszug,
Bleichplatz, per 1. Nov. zu verm.
Näb. Part ., rechts. 5865
HUM—

4 Zimmer

*| g rndtstr. 5, 4-Zim.-Wohn, m
Bad, Kücheu. reichl. Zubeh.

per sofort. Anzus. lägt. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber, 1. Et. 5907
^HLlucherpiatz3 sind Wohn, von

j- 4 Zim . m. reichst Zubeh.,
eine auf sof., zwei auf sofort zu
vm. Näb. 2. Et. c 6677
^HLlncheriir. 17, Neuvau, sind

Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der Neuz, entspr. einger.,
p> sof. 0. sp. Näheres dortselbst
Part ., r. 8672
hHKeubau Clareiitvalerstraße5 sind
**  zwei herrschaftliche4- und 5-
Zimme,Wohnungen preiswert auf
g eich oder später z» verm. 6936
^otzheiineestr . 84 (Neub .) sind

liii Mittel, au Part , eine sch.
4-Zimmerwohnuiig, sowie 1. Stck.
sck 3-Zimmer-Wohnung auf gl.
ob. sp. zu vm. HI «. Sehweiss-
gntli , Nüdesbeimerstr 14. 4891
rj > fluiuact)iai 17, Hochp., 4- 5

Zimmer. Balkon u. Zubehör
wfort oder später zu verm. 8963

ilrulmii

L^ crderstr. Io, Wohnung von
4 Zim. mit Balkon, Bad u.

sonst. Zubeb. aus sofort zu vm.
Näh. Herderstr. 15, i, Laden. 6685
FLirchgassc 44, Ecke Mauritius-

straße, 2, Ei., Wohnung, 4
gr. Zim. n. Zubeb,, p. 1. Nov. zu
verm. Näh daselbst. 5861
L^ ochherrschafiliche billige modern.

Wohnung. Luxemburgs. 3,
zum 1. April 1905 4 große in-
einandergchende Zimmer, gr. Bade-
stube, 2 Mans. Zimmer. Balkon.
Parquetl, Schiebelhüren, Gas etc.
Aller Comf. der Neuzeit. 800  M.
Näh, im Hause, 2. St . 8606
Ljuxeinburgstr. 7, Hochp. r., eleg.
^ bcrrschaflt. 4-Z. Wohng. m. a.
Zubeh. d, Neuz. eutspr. einger,. p.
sofort, event. mit Bureau, preis-

$l | } antrgaffe 19, Wohn., 4 Zun.-
Küche, Keller, Mans., per

1. Januar zu vermieten. Äff
] Bäckerladen.  _

VJtMuoau Philippsverg r
4 Zim.-Wohn, per 1.

z. vm. Näh, daselbst. _,
Jauemimten'tr. 17, Herrschaft!.

4-Zim.-Wohn,

elektr. Licht. Absol
Haus. Bor« u. Hin
Hinterhaus. Ruh.,
Herrliche Aussicht.
Part ., rechts.

mit

Näh.

Näh. o art.

schöne4-Zi>i
zu vermieten.
(Atcoaupiatz t, a,,
d ' Zim., Küche,
Keller, alles der Nei
sofort zu verni, 9
Blum das. 2. St,

Schöne 4-Zimmcrwohn-
UNg zu vermieten.
Schwalbacherstraße 30, Garten¬
seite. 4964

Näve des Bismarckriiigs, 2
schöne 4 Zim.-Wohnungen, Bel-
Etage, event. so>ort oder spät rn
verm Näh. Part , l. 8176
<" >olzhemicr„r. 69, 4 Ziiii.-Wobn.,
^ 1 der Neuzeit entsprechend und
Näiimr zum Aufstellen von JJlöuel
ob. Bureau per fof, zu tun.  8847
WjSeubau Dreiweidenstraße 4,

Sonnenseite, ruh. Lage, sind
mehrere4-Zimmer-Wohnuiigen m,
Er'er. Ba.ko», Badezim., Kohlcn-
aufzug. elekir, Listit. alles der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu verm.. Näh. das. und Moritz-
straße 16, bei I . Spitz. 8911

Friedricki-Ntiig), 2, Sk , 4
Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller
u Mansarden, Bad, Kohlenaufzug,
B.eichplatz, p, sos. o. l .Nov. zu vm
Näh. Park., rechts, 5866
Wallüserstr. 4, P . od. 3. E:.,

Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geräuni.
Erker, 1 Balk., 1—2 Mails, usw,,
Gartenbenutzung, kein Hinter¬
haus dabei. 6630
liHhflalkiiiühlstraße 19, Wohnung

von 4 großen Zimmern.
Bad und allem Zubehör sofort zu
vermieten._ 7864
HhHvrkstraße 14. 4-Zimmerwohn.
TS  mit allem Zubehör sofort zu
vermieten. Näheres Vorder!au«,
1, Stock, « 9123
|C »ctc Noonstr. a. Uorknraße 9,
'S ' zwei 4-Ziminer-Wohnuiigen
(1. u, 3. St .), der Neuz. entip.
bis 1. Nov, billig zu verm. Näh.
im Laden, 4280

3 Zimmer.
^HCarstraße 15 (Landhaus-Ncub.)
“4* Wohnnnge» von 3 Zimmern
mit Bad u. Balkon zu verm Näh.
talelbst und Rüdesheimerstraße1l,
Baubureau. 6827

| | nfer diefer Rubrik werden Snlerafe bis zu 4 Zeilen bei 3*mal
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
EiiSlf Cä£ i ? CiSVe tstLd CiSi i fefi r Eisir t -sj ? fear ?Ĉ Sxi Ztgn

• Einzelne Vermiethungs'Znlerafe5 Pfennige pro Zeile.

©neifenauftrage 9,
Ecke Jorkstraßc. Moderne 4-Zim-
merwohnungen cocnll. 3 Zimmer
auf gleich oder spät, zu vermieten
Näh. Seerobenstr. 80, P 3253

Gneisenaustr. 27, Ecke
Bülowstr,, herrsch 4-

Zimmer»Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reich!.
Zubeh. p. sos, o. spät, zu vm. Näh.
dorlselbst od. Röberstraße 33 bei
Löhr. _ 6038
/ ^rustav-Ado,sstraße5, eine ich.
'S ? Hochp.-Wohnung, aus 4 Z,,
1 Badekiiche nebst Zubehör f. 650
M. zu vermieten. Näheres Adler-
straße 84,_ , 8 01
/iiiicenftt . 17, geräumige Bier-
'S ? zi,nmer-Wohn, der Neuzeit
eutspr, eingerichiet, auf sofort zu
verm Näh. Part , r. 746!

EineFrslitsPtz!vg!jnil"g
2, bezw 3 Zimmer, Küche und
Zubehör an ruhige Leute billig zu
vermiet. Bier adter Höhe, Grcnz-
straße5, 8843
4^Li - marckr,n.l 24, Hochparicrre.
^ 3 Zimmer nt. vollst. Zubeh,,
Per 1. Januar zu vermieten. Näh.
Bismarckring24, 1. St . l. 3196
Vpjoi oiuur. 9, 3 Zu».. St., Mani,,

Balkon, Hochp., r. , per sofort
preisw. z. vm. Näh. d. Fr . Marlin
das. od. bei W. ^ ulzbach, Bären¬
straße 4. 4475
^»Liilcherilraiie 17, Neu. au, suid

j,„ gyitlb. Wohn, von je 3
Zimmern u, Zubehör per fof. od.
später zu vermieten. Stab, dorts,,
P art,, rechts,_ 8671

Ziinmer, Froiitspitzwhhnuiig,
O 2. Etage,, Bierstadler Höhe,
Warterstraße8a,
1905 zu verm,

per 1 Januar
7890

^x >otzael!„einr. 46, Hlh , 3 Zun,
nebst Zubehör zu vm. 7940

Näb. daselbst Boh,, Part,

^T ^ vtzheinierstr. 46^ Bel Etage,
^ 3 Zimmex nebst Zubeh., auf
sofort zu verm. 7939

Näh, daselbst Part.
^ .otzsteimersiraffe 854 Drei-

Zllnincr-Wohnung,, der Neu¬
zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm, lliäh. Hochparterre. 1087
/Hmserstraße 75, 3—4-Zimmer-

Wohn., Frontsp.,

Wohnung,
3 Zimmer nebst Zubtbör im 2.
Stock, sofort oder später zu verm.
Äiäb. Mctzgergosse 27. 9252
^i ' auenthalcrstr. 5, Mtlv., ist e,

schöne Wobnnng, 3 Zimmer
u. Küche, auf 1. Jan . 1905 su
vm, N h. Bdh„ Part , 7841
Rauettthalerstratze 12^

3 Zimmer mit Zubehör zu ver¬
mieden. 9018
^charnhorunr . 14 in e. Wohnung
^ v 3 Zim. u. Küche nebst Zub.
auf 1. Januar zu verm. Näheres
Mtlb., Part ., links, 8254
^ ^ cheffeuiraße2. am Kaiier-srned,

nch-Ring, 3 Zimmer nebst
Zubehör, der Neuzeit entsprechend
sofort oder späier zu verm.
Näh. Dienstags und Freitags im
Hause, sonst Blücherstraßc 10,
Part 5175
/Atchieriiciiierstr. 50 (Gemarkung
v Biebricha. Nh.) ist eine sch.
Wobnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per so-, zu verm. Näb
Neuaasse3, Part . 1800
^chwaioacherstr , 79, 1 St . boch,
^ schöne Dreizimmerwohnung
niit kl. Mans. auf 1. stiovember,o
sp. an kl, Familie für 430 Mark
zu verm, 8767

zu verm.
auf gleich

3278
^D-Zunmer-Wobnung im Hlh. p,
**  1 . Januar 1905 zu vi». Näh.
Gneisenaustr 8, 2. St , 8018

»>DHaUii,erstr 3, Hlh sind per
sofort sch, 3-Zim,-Wohn.

i«. Zubeh. anderweitig zu verm,
Zn erfr dak. Bdb. P, 7963

■7 , neisenaultr . 10 sind Woiimiilgeil,
' 3 Ziniuier, Küche, Bad und
„ reiches Zubehör» der Neuzeit ent-
. sprechend, per sof. oder später zu
- verm. Näh. Part . rechiS. 3367

. FelLneiseuaustr. 13, P . o.3. Wohn.
1 'ZS 3 Z., 1 K. u. B , 1 M.. 2

K.. p sos. od sp. N. P . 8978
r ck̂ iieisenaustr. 25, schöne, große
, ' 2 ? 3-Ziin.!Wohn, freie Lage

kein vis-a-vis, ju Denn. Näh. 2. , l.
r 6155 Scliimermark.

t 44jtöbennt 17. geräumige Dre-
1 zimmer -Wohn. (Hochpart.).

der Neuz. entspr. einger., sofort
> zu verm, Näh Part ., r. 7462

L̂ eroernraße 6. l . ' Et ., schöne
3-Zimmerwohn. mit Balkon

u. Zubehör auf 1. Novbr. z. vm.
Näh. Part ., rechts. 5785
CVarlstr. 28, Mtib., 3. Zim,-Mans.-
«H- Wohnung im Abschluß mit
Keller auf gleich zu verm. Näh.
Bdh., Part . 6573
schöne ö-Zimmerwohnung mit
^ allem Zubehör per 1. Januar
zu vermieten. Näh. Karlstr. 44,
Mugele, Restaur. 92p8
(fvieDriaierftr. 10, Neub. Biemer,

sch Wohnungei, v. 3 Zim.,
Küche, Bad und Maus, nebst sonst
Zubeh. per 1. Jan . event. früher.

Näheres das, od. Dotzheliver-
straße 96, 1. 4916
tyaifer Fnedrich-Niiig 45, Htü.,
» *- 1. St ., 3 Zim. und Küche
per sofort. 5742
L iedricherstr, 10, schöne3-Z,m -
Hi Wohnungen auf gleich oder
später zu vermictben 8271
HLrontzstr . 8, H., eine 3-Zim.-
#* + Wohnung , Preis 320 Mk.,
auf gleich oder später an ruhige
Familie zu verm.

Näh. Bdb.. I Tr . 57,9
^ ->raiiien,iraßc 60, H.. 2. Sst,

3 Z. u. K aus gl. oder 1.
Ja », zu verm. Näheres Borderh.,
3. Stock. 5458

ilaiterur . 21», 3 Zu,,, u Kirche
"K zu verm., freie, gesunde La e
am Wa d. 8364
Fhl.uie sm 3>Zi„imerwobn. ,». gr.
'2 - Veranda, dir. am Walde, Eno.
ftation der elektr Bahn, zu verm.
Fritz Jung , Platterstr. 104. 8700
^aneiilalerstraße 7 (Neub.) sind
«? *" sch. 3 Ziiniiicr- Wohnunge»
nt. Zubeo. der Neuzeit entiprech.
eingerichtet, ans 1. Jan . zu vm.
Näh. bei K. Noll-Hussong. 3963

<ß4> alkii,uhl,ir. 19, Wohnung v.
3 großen Zimmern, Küche

und Zubehör, per 1. Okt. z vm.
Näh. 1. St . r._ 5879
•jflÄerDevftr. 3, nächst der Göben-
***& straße . llteuvau Moos,
schöne3 Zimmer-Wohnungen, der
Neuzeit entsprechend, zu vermieten.
Näh, daselbst._ 8328
WMeubcm Gg. Moog. Werder-

straße 5, 3-Zim.:Wohn mit
reich!. Zubeb., Bad, Speisek., Balk,
Erker pp. zu verm._ 4397

Uorkstvatze 4,
Wohnung von 3 Zimmern und
Zubehör per 1. Nov. zu vermieten.
372 Nik, pro Jahr . Näheres ,m
La den, rechts. _8441

Uorkstratze 47
rßohnung B. 3 Zimmern Balkon,
Mansarde n„Zubehör, im 2. Stock,
per sofort zu vermieten. 600 M,
Näh, in, Laden rechls._ 5916
HÂ orkstraße 14, 3-Zinimerwobn,
'iJ  mit allem Zubehör sofort z >
vermieten. Näheres Vorderhaus,
1..Stock. 9122

Adolfstrasfe kJ,
Stb., Dachsiock, 2 Zimmer per
forort zu verm, N. Wemhandlung,
Adolfstroße 14,_ 6415
»A  3minier , Küche und Zubehör

sofort oder später zu vermiet,
Blücherstraße 18, 1. Sk,, l. 9250
^ > ambamlhal 34 eine sch. Front
^  spitzw., 2 Zim . u. K. z vm
Näb, Dambachthal 32, 1. 8558

^ > oyhe,merstraßc 80 ist eine 2»
Zimmeiwobnungaus sofort zu

verm. Näh Boh., 1, St 7482

«^.ltvillernraße ,2. schöne2-Zim,-
Wobnung, mit Abschluß, im

HtbS., zu verm,_ 8608
/Lltvillerstraße 16, eine schöne2-
'2 / Zimmerwohn, auf 1. N"vbr.
im Hihz zu verm.
H -Part , rechts.

Näh. Brh.)
8968

4^riiel,enaunr. 5, H., P„ 2 Z.
u, Küche für sof. od. später

r» verm.  _ 9H 8
«H-Ziiiimer Wohnung u. Werlch

>»' Hkh, per sof zu verm. -
N. Gneisenaustr. 8, 2. St . 8019

F'LLneisenaustr. 10, Wohn, von
^ 2 Zim., Kücheu, Keller per
1. Januar zu verm. Näh. Bdh.,
Park , r . 8352
^4llustav-Aoolsstraße5, eine sch.

2-Zimmer-Wohnung, Küche
und Zubehör sof. od. sp. zu vm.
Näh. Adlcrstr. 34, Laden, 6600
^Larkigstr, 6. u sch. Mans. an

einz Person (Preis 9 M.) zu
vermieten,_ 46,62
^ariingstr , 13, P,, 2 kleine
*5̂ Part .-Zimmer aus sofort an
rub Herrn o. Dame z, v. 6222
^ ^ ellmundilr. lä , ^Lansardwohtt.,

1 Zimmer u. Küche, zu ver¬
mieten. Näh. Htb,. 1. St , -7979

C^ ennaimftr. 7, Stb.,1 , St ., 2
Zimmer, ft. und Keller auf

1, Nov, zu verm. Näheres Bdbs..
Parterre._ 9231
tVeUnenftr. 6, 2 Zimmerwohu.

mit ob. ohne Werkuatt auf
1. Okt. zu verm. Näheres Wirt-
scha-t. 6343
^ermannstr . 9, 2 Zimmer und
ä'  Küche aus1. Nov, od. 1. Jan.

zu vcnniechen 8u53

1 lll.

orkstratze 543, 1. Et. rechts
3 Zimmer. Bad, zwei Bal-

Ions u. Zubehör zu verm. 7̂äh.
baickbst oder Tauilusstraße 18 bei
Httombach, _ 6809
vOjsorf r Ü3  Neubau Ecke der
TS  Sieltebeckstr,, sch, 3 Zimmer-
Wohnungen mir reichl. Zubehör
per sof, od. später billig zu verm.

Näheres daselbst1, bei Rub'
Schmidt_ 2424

ieieuruig 6, 1, v,s-a -vis der
Zietenschule, 3-Zim.-Wohiiung

mit Balkon und reichlichem Zubeh.
pc>, sofort zu verm. Näh. das.
I. Swck links. 9330

Zimmer u. Zubehör <1. Et.)
p. sofort ob. später zu verm.

in Dotzheim, Nbeinstr. 49. 1718
2 Zimmer.

arstraße 10, 1. Stock, zwei
Zimmer und Küche auf sok.

zu vermiekben._ 6092
blA idr-chlsti. 4, Htb.. 2 Zmi., c,

1 Küche, 1 Kammer und 1
Keller auf 1. Jan . zu verm. Zu
erfr, Bdb., 1, St. 6341

Urechistraße 34, 2. St ., links,
schöne lMans.-Wobn. sof. od.

später zu verm. 8840
lbrechlitr. 44 Stv„ Part,
2 Z miner, Küche, Zubehör

aus 1. Januar zu verm. Näh.
Hint-rh,,  Bnrean . 3648
b| | n r, anst. Dame 2 Zim . sok,
** * zu Denn. Mitbenutzung von

ii. Speiiek. gest. Näheres
chtstr. 44, 1. 4906

von 2 Zimmern u, Küche auf 1,
Okt. zu verm. Näh. bei Schüler.
Hirschgraben7, Laden. 5933
f £ !it kl. Wohnung zu verm. im

Hth. per 1. Nov. Näh. Hoch,
straße 3, Bdh., Part , 8313

Häfnergaffe3,
Vorderhaus, ist eine Mansard-
Wohnung, bestehend aus zwei in-
einandergehcndenZimmern nebst
Küche per sofort oder später zu
vermieten. Näheres bei 8326

J . Hornung & Co .,
Hämergasse 3.

<̂ .ägerstr. 3, nape der Waldstr.,
sch. 2-Zim.<Wohn„ 2 St . h,

aus gleich oo, spät, zu verm. 8488
Ctzarlstr, 36, Neubau, 2-Zimmer»

Wohnung zu verm. 7778
Näh, Bdh,, 1, St._

^aristraße 40, Fromsp.-Wohn.,
w» 2 Zimmeru. Küche. Näheres
1, St ., rechts. 7169
FL arlstr. 40, Bdb.. Fronlip.-W..
^ ^ 2 Zim,, Küche, wegzugsh.
auf gleich oder später zu verm.
Näh, 1. St , rechts._ 3902

irchgaffe 56, 2 Zimmer und
w* Küche auf gleich oder später
zu ver inieken, 9107
LL nausn.r. 1, Wohn., 1 Zimmer,
v » 1 Kücheu. Ke.er, p. sof, od.
spät, zu vm. Näb. P ., r. 7975
FL irchgasse9, Dachwohnung, 2
« •- Zniiiner, Kücheu, Keller persofort
Kübn,

zu vermieten. Georg
6181

FLarchgaffe 19, Bdh., Mansarde
« ' 2 Zlmmer u. Küche zu ver.
mieten,_ 44gz

Kirchgasscö, Ät' . . Z„n .
Küche, Keller, ep. ,g, Waschk.

Per 1, Jan . zu verm. Näh bei
W. Sulzbach, Bärenstr. 4. 6772
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fi 'örnerfiraBe4, Manj.-Wohnung,
«V 2 Zimmer u- Küche zn vcrm.
Näh, Hlh., bei Friehi. 8822
ÄslHaucrgasse 8, 1 gr. 2-Zim.-

Wohnung ans gleich oder
später zn vcrm. Nähere- Mauer¬
gasse 11._ 8493
tjljCJotjming, 2 Zimmer u. Küche,

und 1 Zimmer u. Küche,
auf 1. Okt. zu ein. Piatterstr. 46,
bei H . Schmeitz . 6221
«H -auemhalerstr 5, Stb., ist eine
w » sch. Wohn., 2 Zim. u. Küche,
auf 1. Nov. 1904 zu verm. Nah.
Bdb. , Park._ 7841
«Hauenthalerstraße 9, schöne 2«
«Ii Zimmer-Wohnung im Hth.
per 1. Januar , event. früher zu
vermiethen. 8486

Näh. das. Mtlb., Part.
Rauenthalerftratze 12,

2-Zimmerwohnung mit Zubehör
zu vermieten._ 9018

Riehlstr. 15 a,
Neubau , Hth., schöne1- u. 2.
Ziminerwohnungen mit Abschluß
auf 1. Okt. zu verm. Näheres
Baustelle und Rümerberg 12,
1. Stock. 6969
«Hiehlstraße 15, Adh., schöne
«Ii 2-Zim.-Wohmlng, p. 1. Okt.
zu verm. Näh. Part.  5470
«sHhemitr. 92, 4. Ei ., sind 2
«Ii Zimmer, 1 Mansarde. auch
einzeln zu verm. 838g
«Hheinstraße 61. kleiner Eeitenb.
V » mit 2 Zimmern an solide
Person zu verm. Näh. Vorderhaus,
1. St . 9225
«Hömerdcrg 16, Hlh., 1. St .,
«Ii ’ rechts, 1 Wohnung, 2 Zim.
und Küche, per 1. Okt. zu verm.

Näb. bei U . Mining , Adel-
heidstraßc 47. _ 6574
/Atcharnhorststr. 6, 2 Zim. u. K.,

Hlh., 1. St ., r., auf gl. oder
1. Jan . z »in. N. Vdh.,P ., r . 8317
/Achachlstr. 30, 2 ineinandergeh.

Maus. u. 1 einzelne sof. zu
verm. Näh. Part . 7561
/schwalbacherstr. 51, 2 Mans. in.

Küche per sof. z. verm. Näh.
das. 1. St . _ 6297
fc> Zimmer und Küche aus sofort

od. 1. Nov. zu verm. Schrval-
bacherstr. 73._ 9188
6p  Mansarden mit Giasadschluß
&  zu vermieten. Schenkendors-
straße1. _ 2269
«LHalramstraße 25 sind 2 schöne
ÄV  Dachmohn. auf gleich oder
1. November zu vermieten. Näh.
im Laden. 8975

t^ŝ atdslrage 32 ist 1 Wohn. v.2 Zimmern und Küche aus
gleich zu verm._ 7796
Steittiraiiiftr . 35, Hth., 2 Zim.

u. Küche, neu, per 1. Okt.
£U verm. Näh. Vdb.. P . 6609

teere, neu hergerichleie Zimmer
&  mit Koch- und Leuchtgas zu
vermieten Walrainstraße 35, oben
l»n der Emserstr. Näb. Part . 9177

«frndtstr . 3, ein einz. Zimmer
an „ui anständige Perlon

zu vermietben._ 8381
q» dlcrstraße 57, Dachzimmer und

Küche auf gleich od. 1. Nov.
zu vermieten. 7866
«ckdlerstraße 60, 1 ZimmerVi Kücheu.Keller zu vermieten.
Näb. bei D. Geiß, Vdb. 6831

§AL̂ ellriystr., Bob., Dach, 2 Zim.,
Kücheu. Keller u. 1 Zim.,

Küchen. Keller, auf 1. Okt. zu
vermiethen. 5972

Näb. Frankenstr. 19, P.

Norkstratze 4 ,
2 schöne Helle Plansardcii per sof.
zu verm. 180 Mk. p. anno Näh.
Part, , im Laden rechts._ 5305

Aorkstratze 7,
2 Zimmer-Wohnung sofort oder
später zu vermieten,_ 7876

Uorkstratze 14 ,
Seitcnban, 2 Zimmer u . Küche
zu vermieten._ 4858
«bortstraße 14, Stb., -j Zimmer

und Küche sofort zu vermiet.
Näh. Bdh., 1. St. _ 9121
,dielenring 4 ist eilte Wounung

von 2 Zimmern und Küche
auf 1. Januar k. IS . zu verm.
Näh. im Bdh. b. Maurer. 8976
/TSd). 2-Zil».»Wokm. 111. Wasier-

leitung u. Giasadschluß für
200 Mark per» sofort zu verm.
Wilh . Jekel , Sonneuberg, Ram-
bacherstraße 44,_ 8371

zoimelltlerg.
Kaiser Wiiheimstraße3, oberhalb
der Bergstraße, ist eine schön«
Frontspitzwohnung auf 1. Januar
zu vermieten._ 7865

und
ev.

Zimmer und 1 Küche,
& 2 Mansarden u. 1 Küche,
zusammen, auf Okt, zu vermieten.
Sonneuberg, Wiesbadenerstr. 38.

^ ^ .otzbeimerstr. 36, Srb., Dachst.,
rv)  1 Zimmer mit Küche schon
zu verm. Näb. Part . 4873
^ .rudenstraße8, 1 Zimmer mit
Äs  Küche und 1 Mansarde mit
Küche auf 1. Oktober zu ver¬
mieten. 6959
^eldstraße 14 ist ein gr. Zimmer
'( ) an einz. Pcrs. aus sofort
zu vermietben. 6798

Dotzheim,
Wiesbadenerstr. 4l , zu vermieten
per 1. Januar ein Photograph.
Atelier mit ohne2°Zimmcrwoh».
Näh. Part ., I._ 18i
«tlierstadt , Biumenstr. 2, frenndt.
ÄJ  3 -Zimmerwohn., sehr preis*
wert, sof. zu verm._ 9209

Lkellmundstr. 41, Hth., im 3. St .,
st„d per sofort oder später

2 Wohnungen von je 1 Zimmer,
1 Küche und 1 Keller zu verm.
Näh. bei I . Hornung & Co.,
Häfnergasse3 7374

Nlöblirte Ziemer.

1 Zimmer.

sL »in ichöncs leeres Maniardzim.
mit Kuchherdcheu. auch möbl.

zu verm. an einz. Person. Näh.
Karlstr. 9. Pan , 9229

«ßrtzdtstr . 8, 3. St ., >. (lustige
freie Lage), schöne Ziminer

zu verni. 9218

(Ftchönes leeres Ntansardz,uimer
Äg  an ruhige Person zu vermiet.
Ausk. Karlstr. 30 bei Wey. 9217
LH.irchgasie 19, Bdh., Mansarde

ein Zimmer und Küche zu
vermieten. 4460
/ZLch. gr. Zimmer, event. auch
Äg  Wohn - u. Schlaizim. mit 1
od. 2 Betten zu vermiethen
4899 Kirchgasse 36. 2 l.
LH.irchgasse 56, 1 Zimmer und

Küche auf gleich oder später
zu vermieten. 9108
tjebrstraße 2, fr, Stübchen mit
Äs  Bett zn verm. 7019

1 Zimmer und Küche,Porr., per15. Scpt. zu verm. Ludwig
straße 11. 6300

udwigsttaße 16, 1 Zimmer auf
gleich0. sp. z. verm. 8804L

Mauritiusstrasse8
ist ein großes leeres Zimmer in
der Frontspitze zu verm. Näh.
daselbst._
yniattetnr . 8, 1. ist., sehr gr.
^ Zim. mit 2 Fenstern, leer
13 M.. möbl. 18 Mk., per Ml. zu
vermietben._ 8349
1 Zimmer, KücheuKeller pe1. Okt. 04 zu verm. Platter-
straßc 10._ 7048

auenthaterstraße 12, 1 Zim.
mit Zubehör zu verm 9017

R
«Hiehlstr .9, 2 1-Z>m.-Wobnungen
«Ii zu verm. Näh,  1 . St . 5956
«Hheinstr . 93, ein Zimmer und
wV Küche zu verm. Näh. Elt-
villerstr. 14, P ., b. Dietzel. 6683
^A^ öderftraße 18, 1 Zimmer und
«Ii Küche im Stb. sof. o. 1. Nov.
zu vcrm. Näh. Bdh., P. 9168
«Lömebberg 16, Hlh., 1. Sa , l.,
wi i Wohnung, 1 Zimmer u
Küche, per 1. Januar zu vermiet.
Näheres bei A. Minmg, Adelheid¬
straße 47. 6575

« ^ ömcrderg 35, 1 Zimmer und
«Ii Küche per November zu ver-
miethen. 5945

Gedanstratze 5 ,
Hinterhaus, Dach, kleine Wohnung,
i Zimmer und Küche auf 1. Nov.
zu vermieten. 8609
/Itchachkstr. 21, ein Zlin., Küche
Äg  u . Keller auf gleich oder
1. Nov. zu verm._ 8115

Äin leeres Zimmer sofort zu
verm. Schachtstr. 29. 8035E

(Itcharnbvrststr. 14 ist eine Man
Äg  sordwohnung v. 1 Zimmer u.
K. i. Bdb. an ruh. Leute aus gl.
od. später zu verm. Näh. Mtlv. ,
Part , links 8285
/Ftcharnhorststr. 14 ist eine Wohn.
Äg  v . 1. Z. ii. K. im Hth. auf
gl. od. sp. zn verm. Näh. Mtlb.,
Part ., l. 8286
/schwalbacherstr. 47, ich. Mans.-

Wohn., Zim. u. Küche, an 1
od. 2 rub. Pcrs. sof. od. spät, zu
verm. Näh. 1. St 8502
,'Atchwalbacherstr. 53, H., 1. St .,
^ leere Stube zu verm. 7572

I  heizh., leeres Zlinmer billig zuvermietben 6281
_ Schwalbacherstr. 65.
S| | 5aiiiaiDn)ütm, 1 Zimmer u.
♦«Ii Küche, aus 1. Nov. z. vm.
Schachtstraße 29._8578
tAl «st. Mädchen kann freundi.

Parterre» Zimmer erhalten.
Sedanstr. 4, P „ r. _ 6729
«DHestendiir. yO, eme Plans, zu
ÄJ9  vermieten. Näheres Gth.,
2. St ., rechts. 7141
»tẑ ellrjtzür., Bdh , sch. Dach-

Wohnung von 1 gr. Zim.
und Küche, aus 1. Okt. zu verm.

Näh. Frankenstraße 19, Bdh.,
Port . 4483
ge > achivohnung, 1 Zimmer 1 K.

u. Kcllerr., fofovt zu verm.
Näheres Wellritzstraßc 48, Bäcker,
laden. 9ll4

dolsstraße5, Stb ., P ., l., erh.
aiist. junger Mann schönes

Logis mit Kost. 9103
äsÛ emliche Arbeiter kön. Schläfst.

erhalten. 8477
Adolfstraße 5.

6p  reinl . Arbeiter erhalten Logis
&  Adlerstr 55, 1. St ., r. 9106

Adelhellißraft 45 , 2 . .
möbl. Zim. b. z. vm. 9119
»»Ayisniarckring 31, 2. St ., links,
ÄJ  möbl. Ziminer an ein auch
2 bessere junge Leute mit oder o.
Pension zu verm. 9237
HLismarckring 38, Htb., 2. St .,
ÄJ  r ., schön möbl. Zimmer zu
vermieten. 820l
tH^ tücherplatz5, Part ., r., eleg.

möbl. Zimmer sofort zn ver-
miethen. 8420
/Skchö» möbl. Zimmer an 1—2

Herren mit guter bürgerlicher
Pension zu verm. Blücherstraße 7,
Part . 7638

nst. brav., reinl. Mädchen erb.
ÄM-  Schiasstelle. Blücherstraße 7,
Mib., 3. St . r . 9128
6p  schön möbl Ziminer zu verm.
™  Blücherstraße 13, P .. I. 9258
CVreunöl. Schlafstelle sofort zu
Xj  vermieten Bülowstraße 4,
Hinterhaus, 2, Tr . 8951
^Uyerlramstr. 17, 2. St ., l., ein

b. möbl. Ziin. zu vm. 9221
-Alchöti möbl. Zimmer für Dame
'v od. Herrn mit, auch ohne
Pension billig zu verm. Bleich¬
straße 8, 1. Stock, r. 8997

Reinl . Arbeiter
erhalten schönes Logis. 9113

Bleichstraße 85, Bdh., Part.
6p  Fronlspitz-Zimmer, möbl. oder
™  unmöblirt zu verm. 9155

Dotzheimerstr. 10, 1. St.
/Itchöne Schlafstellen zu vermiet.

Dotzheimerstraße 72, Mtib.,
2. St ., l 9259
^V^ einl. Arbeiter erh. Kost und

LogiS. Dotzheimerstraße 98,
Bdb(. 2 St .. I. 5039
fc| | Jöbl., separ. Zimmer zu ver-
Äe »- mieten 9131

Eleonorenstraße8, Part.
F'Qmserstr. 25, möbl. Wohnung

ii. Schlafz. z. verm. 9021
»>>) öv>. Zim. mit od. ohne Pens.

zu verm. 7789
Frankenstr. 23. 2. St ., l.

k| g »ständige Leute erhalten sch.
ÄÄ  Logis . Friedrichstr. 8, Htb.,
3. St ., links. 8923
«L,lii reinl. anst. Arbeiter findet

Schlafstelle Friedrichstr. 10,
Stb ., 2. St . 9038
ZZrustav.Advltilraße5, 1. St .,
V*/ möbl. Balkonzimmer zu ver-
lnieten. 8974
«kHmsach möbl. Zlmmer zu vcr-

mieten. Woche3 M. Gerichls-
st.raße 5. Part . 8834
s'Zrübcnstraße 17, M'.lb. 2. St .,
'S?  r ., erhalten 2 bessere Arb.
schönes Logis. 8407
Lkkerrnaartenstraße5, 1. Et., eleg.

möbl. Zimmer zu vm. 8292
^ermannnraße 3, 2. Si „ links.9g kann anständ. jg. Aiaun gut.
Logis erh. auf gleich. 8981
hellmundstraße 2, 2. St ., nächst9g b. Dotzheimerstr., 1 gr. schön
Möbl. Zin.inier zu Verm. 9183
s^ H»öv>. Zimmer zu verm. Hell-

» mundstr. 22, 1. St . 8898
ZWcllmundstr. 46, 1. St ., lints.

erh. 2 anst. jg. Leute gute
Kostu. Logis. 9046
«Z»iu Schuhmacher erhält hellen
>2 ^ Sitzplatz. Näheres Helenen-
üraße 1, 2. St , r . 8649

Änstiindige Arbeiter
erhalten Schlafstelle 8424

Helenenstraße 5.
^Wetenenftraßet-4, Bdh. 1. St .,

erhalten anst. Leute Kost und
Logis. 4068
^Wirschgraven12, 2. Sl ., links,

ist ein einfach möbl. Zimmer
für 4 Mark die Woche zu ver¬
mieten. 8970

sck>. möbl Zim. an einen jg.
Man» (Woche2.50 Mk.) zn

verm. Jahnstr. 5, Stb ., 1. St . 9232

IS

ÄSmrlmaBe 41, 2. St , r., srdl.
«i Balkonzimmer mit 2 Belten
sofort zu vermieten, aus
auch mit voller Pension.

Pension zu verm. Schierstciner.
siraße 17. Part , Näh- K '
Friedrich-Ning. _ _

vermiethen 489
Kirchgasse 54. 3 St.

M 3. St , b. Schäfer, erh

2. Sr.
/ZLchön ml
T mieten
1. Stock.

«G eugasse9, 3. St ., l.. erhalten >
irl  i _ Q bessere Leute gute Kost
und Logis auf gleich. 7888 ß
« >erostraße 11a. möbl. Zimmer

m. Pens, zu verm. 8421
«Herosiraße 11, 2. Sr . möbl.
■s*  Zimmer zu verm. -"-9256
^ >raillenstr. 50, möbl. Zimmerz» verm. 9185
-ä möbl. Zimmer an Arbelter zu
-B- vermieten Oranienstraße 60,
Mtlb.. Part . 9167

Ei « f. möbl . Zimmer
billig zu verm. Rauenlhaterstr. 4,
Hth. Part ., r. 6361
«Hauenthaierstraße 5, Mtb., P -, g
ff 6  ert |, anst. j. Leute Kost und 8
Logis. Frau Malsy 5851 fl
«Hauenthalerstr . 6, 2. Sl ., erb.
«Ii anst. L. b. Kostu. L. 8899
t̂ etn möbl. Zimmer mit separ.
O Gingang, auch an eine Dame
u vermieten. Nauemhalerstr.^ 6,
Hochp. 5563
FLine ältere Dame kann ein mi-
iä / möbl. Zimmer haben. Rauen»
tbalerstr. 10, Mtb., Part . 8716
Eins . möbl. P .-Zim. m. 15 Mk.

,n. K. Rbeinstr. 77 S .v. 8868
«Hichlstraße 7, Hlh., Part ., l.. -
bT - erh. saub., jung. Mann sch.
Logis. 8138
LLin möbl. Zimmer zu vermlelen, ^

3,50 M. mit Kaffe pro Woche.
Näb. Riehlstraße8, Hth., 3. St .,
bei Schäser. 8607
ZZLeschästSfräulein findet Zimmer

mit o. ohne Pension. Roon-
straße 20. 9173
.Wrn Römertor 2,3 . rechts, Ecke
ÄÄ  Langgasse, erhält ein reinlich.
Arbeiter g. ll. b. Schläfst. 8907
«Hömerberg 24, HintcrhMls, bei
«Ii Hauz, kann Älädchen Schlaf» i,
stelle erhalten. 8738 ^
4ZiMe $ möbl. Ziminer zu verm. st

und ein Arb. erh. Schlosst. ,
Römerberg 28, 3. Sl ., l. 8093 ;
junger Manil kann Kost und

Logis erhalten 8096
Sedanstr. 7, Hrh, 2. St ., l.

4 <Lin schönes mövl. Zimmer zu j
ic ?" vermieten. Näh. nn Reslau- -
ra ck Sedan, Sedanplatz. 5817
Mutige Leute erbalten Logis. j
<\ y Seerobenstraße 11, 2. Hths.,
2. Stock, rechts. 7615
4Linf . möbl. Zimmer an besseren <

Herrn, cvenil. an zwei Herren
zu vermietcii Scharnhorststr. 2,
1. St ., links. 9081 1
4“> b. Schachlstraße4, 1. St ., ein

srdl. schön möbl. groß. Zim.
zu verm. 9 i74
t|  reinl . Arbeiter kann SchlatU.
^ erhalten bei C. Bund, Kleine
Schwalbacherstr. 5, 2. St . 8995
«H >öbl. Zimmer zu vermieten
•»«Ii Schwalbacherstraße 55, Par-
terr. 9022
(Atchwalbachcrstr. 59, 2. St ., r.,v möbl.,Zim. in. gut., bürgeri.
Pension zu vermieten. 3739
/̂ tch., gr. möbl. Ziminer eö.nt.W mit voller Pens, zu verm.

Näb. Stiftstr. 13, Gth., 3. 8081
t ^eere Mans. an anu., ruh. Per.
^ zn vermiethen. Näh. Stift¬
straße 13, Gth., 3. 8082
^Attclilgasse 20, 3. S :., l., 1 möbl.«̂»« Zli». zil verm. 7852
kirnet reinliche anständ. Arbeiter
>0 erbalten saubere Schlafstelle
Schicrstemcrstr. 19, B. D. 1579

<8»t möbl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermiethen. TaunnSftr. 27. 1. 4220
ü̂ -aunuSur. 38. Gihs., sch. möbl.
Äi Zimmer an Geschäftsherrn o.
Fräulein zu verm. 7567
t̂ ung. Mann ero. schön. Logis

Walramstr. 13, 1., l. 8901
«H -einlicher Arbeiter erhält Kost
«Ii lliid Logis Walramstr. 15,
2. St ., reckns. 8759
«tsBellritzstraßc39. 1. Sl ., mövl.

Zimmer zu vermieten, die
Woche5 Mark. 9172
« « örthstr. 1, 3 St ., r ., mövl.
Äv  Zimmer mit 1 o. 2 Betten
zu Demi. 9111

Reinl Arbeiter
finden Schlafstelle Zietenring 6,
Hth. D. 9095
.Himmermannstr. 6, Hlh., 1. St ..
\ ) möbl. Zim. b. z. verm. 8298

Katze«.
K̂ avenloknl im Hanse Nöiner-
^ berg 16 mit Zimmeru. Küche,

' event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

siläberes Adelheidstraße 47, bei
i A . Minnin 16«1
5 >DDiSmarckeing ('Nahe Uorlstr.)

ÄJ  können 2 Läden mit
, einer 3-Zimmer-Wohnung, bezw.

einem Lodenzimmer zum 1. April
1 1905 gebrochen werden. Reflekt.
1 erh. AuSk. in der Exv. d. Bl. 8375
< Raneuthalerstrasje 5,

bei der Ringkirche, ist ein schöner
^ Laden mit Ladenzimmer, sehr
- geeignet für ein GrschästSlokal,
, Bureau oder Rasirgeschäft, sofort
4 zu verm. Näh. Bdh., P . 3855

Neubau Luisenstr 25
ab 1. Oktober zu verm. :

Großer Laden.
ca. 103 HI-Mtr . , mit 2
Schaufenstern und Zube¬
hör, auch für Bureau¬
zweck« geeignet Zentral¬
heizung , elektr . Licht,
Leucht- und Heizgas.

Näh. im Bureau debr.
Wagemann , Luisen-
siraße 25. 3236

Ter von Herrn Sinum
Meyer jetzt benutzte La¬
den Hellmundstraße 43 ist
per 1. Januar 1905. (ev.
früher od. spät.) mit anstoßen¬
den großen Lagerräumen zu
jedem größeren GeschästSbe-
lriebe geeignet, zu vermieten
Thorfahrt, Hoftauin und
Kesierräumlichkeiten Vorhand.
Näh. bei .Adolf May¬
bach daselbst 1318

schöner Laden , Werk.
stdtte und Zimmer zu

„. Näh. Pbilippsbergstr. 16,
,t . be, Mahle . 6918

^sLUebergasse 39 sind zwei
geräumige Läden

mit je einem Nebeiiraum, sow.
mit oder ohne Wohnpüg auf
1. April 1905 zu verm.

Näheres bei 6660
Hch. Adolf Weygandt

Ecke Weber- und Saalgasse.

tchöner gr. Laden mit 2 Erkern
' u. Wohn., Wörlbstraße 19

7829

AciUilifig!

Näb. in der Erp. d. Bl. 135

8994

Eck-Laden
Näheres in der Exped. d

9130
ut*e?»uHUt£« erc.

Hause Adetheidstraße 47,
Weinkeller für ca. 75

zu verm. Näheres daselbst bei
"’iinnia. 1501
Hi Hause Adetheidstraße 47,
Weinkeller f. 20—25 Stck.,

sofort billigst zn verm. Näh.
daselbst bei Mianig. _3870

Idelheidstraße 83, Weinkeller u.Packraum zu vermieten. Näh.
llbst oder Oranienstraße 54
:t.. links. 2897

CT' ltt -t Pserve « lanung nur
1$'  Wohnung zu vermieten, per
1. November. Adlerstraße 63.

8942
»ßdolfstraße 1 sind auf sofort
Ä *- große Helle trockene Lager,

me, für jedes Geschäft geeignet«
__ ie in den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmern,
Stallungen für 36 Pferde zu vei-
miekben, auch werden Pensions-
pserde angenommen. Per Oktober
geräumige Läden u. . Wohnungen
im Porderbause. 108

5nmeinem Neubau Dotzheimerstraße 84 ist eine sch. Werk
stälte von ca. 5g Q . -Mtr., sehr
geeignet für Tapezierir oder sonst.
Geichäft, mit oder ohne 2- und
3-Zimmer-Wohnung aus gl. oder
sp. zu. verm. Pli . Schweiss-
gnth , Nndesheimerstr. 14. 4890

6p  Helle Parterre-Zimmer, auch
&  geeignet als Werkstätle für
ruhiges Geschäft, per sofort billig
zu vermieten. Näh. Grabenstr. 14.
Laden. 7986

Eine Werktiatt
zum 1. Nov. zu vermiethen
6166 Feldstraße1

Gneisenaustraße 9,
Ecke Uvrlstraße. Schöne Automo
bil-Lager» u. Kcllerräume zu verm
Näh. Seerobenstr. 30, P. 3254
V> i»ei mit Wasserte,tungu. Äv
-0 lauf versehene, Helle trockene

Keller
zu vermieten. Näh. Gneisenau-
straße 25, Bdh.. 2. St ., l.
5279 Schönermark

1». Jihrg»»».
/Dtneisenaustraße 5, Werkstat'

und schSner Hofkeller zu
vermietben. 4847
/Zi obenftr. 17, gr. heller Part.,
vl Lagerraum, ca. 145 □ «m.,
owie ebenso großer Weinkeller u.
150 gw Hoskeller aus gleich zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,

7533
Grosse , Helle

Werkftätte,
gaffend für Schmiede od. Schlosser,
zu vermiethen. 6805

Näh Wirtschaft Helenenstr. 5.
rbcitsraum ob. Lagerraum.

großer, heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näb. Jahnstr. 6, 1 Sl . 2614

KikdlillitlSliißr 8,
schöne helle Werkstatt für jed
Geschäft passend, auch für Metz»
gerei eingerichtet, zu vermiet. Näh.
daselbst. Part . 8966

50 pec ,of'
dlvUvI ' i zu verm. Näh
Nikolasstraße 23, Part . 6635
£S . eUe Werkstätle in. Wasser und

Borrauni, für jed. Geschäft
paff., zu verm. Preis 8 Mk. per
Monat. Platterür . 8. 8349
«Hauenkbaterftr. 7, schöne helle
«Ii Werkstatt zu verm. 9441

Näh. daselbst.
!̂ -horf., Hosr. u. Keller, ev. mit
-*2- Wohnung zu verm. Noon-
straße6. 7795
^Line helle Werkstülte, auch als
iD Lagerraum zu verm. 8382

Röderallee 16.
Ein groster Raum,

ca. 200 «zi» , alK Lager¬
raum od. für Konfektions¬
geschäft. zu vermieten.
Schwalbacherstraße 30, Garten¬
baus, 2. Etaae. 4963

/Aschulgaffe4, die seith. Schiniede-
Werkstättenm. Wohn», auch

für jeden anderen Geschäslsvetrieb
geeignet, bis 1. 'Januar zu verm.

tzkäh. Hth, > Tr . h. 8529

Werkstätte §
zu verm., auf gleich, Steingasse 25.
^ 'lenigaffe 36, Stall für ein

Pferd zu verm. 8747Weinkeller
mii Znbthör, Größe ca. 50 Stück
auf dem Boden zu lagern, nebst
Faßhalle u. Bureau zu vermieten,
sowie ein Keller , ca. 100 qm, ge¬
eignet für Apfelwein, Karloffeln etc.
Sckiiersteinerstr. 18.  3398
^HUellritzstr. 37, Laden mit oder
■w ohne Wohnung, in welchem
seit 12 Jahren ein Butter-, Eier-
und Milchgeschäft betrieben wurde,
aus 1. Oktober zu verm. Stall
für 1—2 Pferde u. Remise, sowie
Lagerraum kann dabei vermietet
werden. 4739

Näh. Frankenstr. 19, P.
z«4»erkstätlc, sehr geeignet für

Spengler, sofort oder später
zu vermieten. Näheres Westend¬
straße 20, Gth.. 2. St ., r. 4523
idsLyellritzsiraße, eine mittelgr.
Äv  Werkstatt mit Lagerraum Mit
oder ohne Wohung aus 1. Okt. z«
vermiethen 3143

Näb. Frankcn-straße 19 P>

Uortstratze^ '
1 Werkstatt im Souterrain, >»
welcher bisher Flaschenbier- und
Mineralwassergeschäst mit Eriolg
betrieben, 162, event. 288 M.,
1. Oktober zu verm. Näh. Pariä
m Laden rechts.
« »orkstraße 14, Stallung fut
■y" Pferde oder Werkstätte zu
ver>n. Näh, D., 1. Stock. 9>-I
»borkslraße 14, gr. KellerraunÜ,
ÄJ  auch geteilt, zn verm. 1'°":
Böhs., 1. St. 9125

Oielenring 4 eine kl. WcrkstäUle
\ ) per 1. Jan . 1905 zu vermi-r
Näh, das' bei Maurer.

Wrötzeres
Uereinsiokal

mit Klavier ,
für einige Abende frei.
Zum „Blücher,

Blncherstr. 6.

ji Kapitalien,et*
^ ^ iii E5ejchckslömannsuchlL)arteyen von jt

1000 Mack
gegen Sicherheitu. Zinsen
nehmen. Gefl. Ofs. »nt.
12 an die Trved. d. Bl
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Renlubles , zu großeses, zu gr

Haus
sofort zu kaufen gejucht . Anzahl.
6000 Mk . Off mit genauen Ang.
nur vom Eiqenthümer unter H.
S . 154 an den Verlag dieser
Zeitung . 154

Gur erhaltene

Schrotleiter
zu kaufen gesucht . 9092

Offerten mit Preisangabe unt.
4.  S . 8082 , an die Exped
» -eppichc, Lumpen , Papier Me-
^  lalle k. Fuchs , Hasengartcn 5,
Bitte Best . p. Postkarte 7379

fcxfdi . foiijie
umständehalber billig zu verkaufen,
oder gegen anderen Wagen zu ver-
tauichen . Offerten unter 4 ' . B,
104 an die Expedition dieies
Blattes . 189

ti-aft neuer , kleiner

Spiritus-Heizofen
billig zu verkaufen oder gegen
einen kleinen Gasofen umzn.
tauschen . Näherer in der Exped.
d- Bl. _7441

Ein Firmenschild,
1 Meter zu 4 M .. massiv Eisen,
fast neu , mit Aufstelluugsstangen,
sowie compl . Rohrwerkzeug preis¬
wert zu verk . Zu erfragen in d.
Exped . d. Blatter . 8955

Gesucht
noch gut erhaltenen Gasbadeofen,
1 Beulcr mit Schlange für Herd¬
warmwasserleitung , 2 gußeiserne
Badewannen,1 Gaslüster , 5 -flamm .,
4 Wandarme , 1-flamm ., 2 Tableaus
mit circa 12 Nummern für elektr.
Klingeln , 12  Eßzimmerstuhle mit
Tisch u einfachem Büffet , 1 Glas-
abschluß, in der Mitte die Thüre
breit 2 15 m,  hoch 315 m , ca . 20
bis 30 m  Plüschläufcr , 70 cm br.

Näher , in der Expedition dieses
Blattes . 9099

Große

fttijßlfniffß,
30 Meter lang , 10 Meter breit.
w >t Falzziegel » gedeckt, ist sofort o.
später zu verkaufen . Näh . Dotz-
heimerstraße 26 . 8220

Am Adlirnch,

Wiesbadener General -Anzeiger.
19 . Jahrgang.

Verschiedenes, ilff
— ww» Ka Bmwuwld

OrftiUliidHkkdk
in großer Auswahl sind billig zu
haben bei Kanter , Eisen
Handlung . Bierstadt . 129

Traunnae Umzüge
. . . . . . I über Land u. in der Stadt , sr
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz (Verlachg
Schwalbacherstratze 19."

Schmerzloses Obrlochstechen  gratis

Ofensetzer IVtöser,
Kirchgasse 37 . 9219

über Land u . in der Stadt , soivie
Möbeltransporte jeder Art be.
sorgt billig und pünktlich per
Möbelwagen o. Nolle 9283

8 . Bernhardt,
Schiersteinerstr . 11 . M ., 1., l.

Gipsfiguren
Umzüge

werden reparirt , gereinigt , bronzirt
etc. Dotzbeimerstr . 5.  b . Schill . 5678

per Möbelwagen und Fcder-
rolle werden unter Garantie bill.
besorgt . 4833
Heinrich Stieglitz,

Wellritzftrasie » 7

PfliiüfrgffanpmiH„Hilda".
Freitag , den 28 . ds. Mts

Abends präciS 9 Uhr,
♦/

>ßUßmf=Hßc|ammfuiiQ
rtff rt rnn. lt «imF. «. (XI. : __ i .. <• . c r . ,1

int Vereinslokal Turnhalle , wozu unsere Gesamtmitglieder freundlichst
eingeladeii sind . Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

„ . Der Vorstand
Tagesordnung : 1. Jahresberichtdes Präsidenten. 2. Rechnunas-

abla^ e des Kassierers . 3 . Wahl der Rechiiungsprüsungskonimission.
4. Neuwahl des Vorsiandcs. 5. Verschiedenes. 9^88

M - W « - tSS?
mit Beschlag in nachstehenden
Maaßen werden Preiswert abge¬
geben : - 8221

1 Stück , 1,85 hoch, 1,00 breit
6 „ 2,13 „ 1,12
3 „ 2,24 „ 1,20
8 ^ „ 1,00 „ 0,77

Näh . Dotzheimerstraße 26.

unter Garantie in der Stadt und
über Land , sowie sonstiges Roll¬
suhrwerk besorgt stets 3127

Rbcinstr . 42.

P

Viiia Heinriaisberg 4 , seirh
/ü  Institut Wolff , mit 14
Zim ., mit allem Comf . d. Neuzeit,
Centralycizung rc. eingerichtet , ist
aus sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen . Näh . Elisa
betbenstr . 27 . P . 7633

Ecke Burgstr . und Herrnmühlgasse,
sowie Bierstadler Felscnkeller , sind:
Fenster und Thüre » , Fnfi-
tafeln . Bretter , alte Back¬
steine , Bau - und Brennholz.
billig zu verkaufen . Auch Karrn-
und Wagenfuhrwerk gesucht.

9266  P . Lerch*

Ein fast neuer

Grundstücke
m  unten Gjitttlichlhsf

Hüdeofen
mit oder ohne Wanne preiswerth
abzugeben Schwalbacherstraße 27,
Mtlb . , bei Moog . 9102

zu verkaufen . Reflektanten wollen
ihre Adresse unt . G . H . 014 >1
an die Expedition des Generalanz.
abzugeden . 9101

Eine

ßtrrsihsftl. Villa,
Biebrichcrstraßc 23/25 , zu
verkaufen . 93 Hj -Ruthen , 16
Zimmer , 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung , elektr . Licht,
Stallung p . p . Auch für 2
Familien passend . Näheres
Fritz Müller , Rüdesheimer-
straße 3 P . oder durch jeden
Agenten . 8699

LailWmschine

Keüer-, ginn- t
angeserligt . Hüte von 50 Pfg . an
schön garnirt 7114

Kirchhofgasse 2, 3 . St ., l.

DoW.chiimpkii
leihweise zu haben 80

WellrihÜralje 11.

Hl rbeiterwaslhc wird ange
nommen Oraninommen Oranicnstraße 25,

Hth ., 2 . St . r ., b. Spabn.  6995

8054
Für Dame » !

Für fiiliturrliüMlift!
Größere Parthic

einfache u . eleg. Hüte u . Capots
vorräthig . Umgarnirungen rasch
und billigst Philippsbergstraße 45 ,
Part ., rechts . 8692

Ich Labe mich bierselbst als Rechtsanwalt
niedergelassen . Meine Geschäftsräume befinden sich zu¬
sammen mit denen des Herrn Rechtsanwalts von &Ck

Adolfstrasse 14 .
Wiesbaden , den 27 . Oktober 1904. 9264

l f
bill.

mell

HkMIIlKIijtzkl
Hutfedrrn

und Koa«

zu verkaufen . Näh . Lehrstraße 29,
2. Stock. 9287

Neuer Tafchen -Diva»
für 52 , Ottomane , neu , für 20  M.
zu brrf . Rauenthalerstr . 6, P „ r,
n . d. R . 8683

^K^ alramstraße 9 . Hth ., 2. Sr .,
3 Amerikaner Oefen , 2 irist e

Oefen , Waschkommode , Kommode,
Tisch u 2 Stiible zu  verk . 9240

Gut gehendes

Kolcmmlmaren-
Gesüsiift,

verbunden mir Obst -, Gemüse -,
Spirituosen und großem Bierver-
branch, passend für ein Konsum¬
geschäft, sofort oder später zu ver¬
rufen . Näb Exped . 7743

Zu verkaufen:

WegzugsMber

1 alter Akten schrank , 1 Schreib¬
tisch, 1 kl. Stehpult , 1 Küchentisch
bei 9271

Koch , Eit villerstr . 16 , 2 . St.

C^ ast ncu .Kinderwagkn m Gummi-
Tl reifen und Wagendeckc , für
16 'Mark zu verkaufen Oranie ».
siräßc 6 . 1. ' St . 9208

billig zu verk.
1 Bernhardiner Hündin , 3 I.
aU, 1  Wolfspitz , \  I . alt.

Kantine Ei lenk,
Mainzerlandstr.

Zu verlauten ein

Billard
aus allererster Fabrik , sehr wenig
gebraucht . 'Näheres Sonnenberger.
üraße 3k _ 8913

Glatthaar. Pinscher
(Rattenfänger ), mehrmals prümiirt,
preiswert zu verk. Off . n . r . 8 .
h43 a« Rudolf Mosse,
<ndwigö >>afcna . Nh . 1109 254

Kanarien-Edelroiler,
leine Sänger (Stamm Seifer ) bist.
Zu verkaufen . Geiüürelliart,
«aiser -Friedrich -Rma 2 8 . 68

^ast neuer Stouw . - Automat
%3 8the,iig, fast neue Jus .-Unifl
»' . Tressen preisw . zu verk stküh.
K ar str.  36 , 1 St . 7774

Im Aufträge diverse getragene
Damen Iaqnetts und

Mäntel
zu verkaufen . Näh Schwalbacher-
straße 10 , 1. St . 9197

Gut erhaltener

sehr billig zu verkaufen,
kr Näheres in der Exped.

ds . Bl.

Metzgerwagc » mit
Deckel, in gulem Zustande,

°Eig zu verk. Dotzheinierstr . 88 ,
xjUllohr _ __ 6299

j g fteaen Au,gäbe eines Fuhr-
"Erks sind zu verkaufen : 2

.urpl . Karrengeschirrc , ein Einsp .-
i>N Doppelsp .-Geschirr , Reitsatrel,
^agenruch , wasserdicht , Aushalter
u- Verschiedenes . G . Schmidt,

sie 8 . 8680

Gclcgcnheitökauf
Nußb . poi. u . lack. Berten mit

Haar -, Woll - u . Seegrasmatratzen,
Veitikows , Kleider , u . Küchenschr .,
Kameliaschensopbas , Zimmer , und
Küchentische , Pfeilerspiegel . Wasch¬
kommoden , einzelne Sprungrahmen,
Matratzen 11. Strobsäcke , Servier¬
tische, vcrsch. Stühle und Spiegel,
Pancelbrelrer , 1 Damenschreibtisch

.etc . sind wegen Platzmangel sportb.
zu verk. Näheres Wcllritzstr . 44.
Hth. , Par . 6022

billig abzugeben.
926t Frankenstraße 7 .

Tafelobst
von Zwcrgobsibäumen . DielsButter-
birne 10 u . 15 Pfg . Weißer Winter.
Cobril 30 u . 50 Pfg . Winter -De¬
chantsbirnen und Winterbirnen nach
Preisliste . Winteräpfel verschiedene
Sorten 25 Pfg . per Pfund . Proben
in der Gärtnerwobnung . Von 20
Pfund an Zusendung ins Haus.
-Spalierobstanlage Pomona r . d.
Jdstcinerstraßc von Bornes. 8668

werden gereinigt , gefärbt und ge¬
kräuselt bei Frau Räber,
8912 Zimmerinannstr.  9 , 2.

Unterricht für Dame » und Herren.
Lehrfächer : Schönschrift . Buchführung (eins ., doppelte , u. amerikan )

Torrcipondeiiz . Kausmän . Rechn -ii (Pro, .- Zinsen - u . Lonto -Correiit.
Rechnen ). W -chs- ll -hr . Kontorknnde . Stenographie . Maschinenschreiben

Ad ' "« ö ^ lnrf *c &10Unun !> '" l^ erct:  Erfolg . Tages - und

diö . N -iieinrichtung von Geschäftsbüchern , unter Berücksichtigung
der Lteuer -Lelbsteinschätziing , werden discret ansgeführt . 2790
»Slnr . L .e ! vl >« c> Kaufmann , langj . Fachlebr . a groß . Lehr -Jnstit

Lilisenzilatz ia . Parterre u. II . St.

2  Arbeiter
können noch guten Mittagstlch
erhalten 4365

Clarentbalerstr.  3 . P.

/ ^ Ledilderc junge Dame , Ans . , 0,
musik ., Unterhalts ., freundl.

n . willig . Wesen , sucht Stelle als
Gcsellsch , am liebster, Reisebegl.
Salär 'Nebensache . Näh . Ranen-
ibalerstraße 22 , 3. St . , r . 9214

Nürnberger Spi lware » !
Puppen ! Christbaum-Vcrzierung.
Ncuheilen in 10 - u . 50 -Pi .. Anik
Preisliste 231 nur für Wieder-

verkauf!
Friedrich Ganzenmüller

in iNürnberg . t I >6/254

flpue berühmte PhreNologin
^  deutet Kops, und Handl nie».
Nur für Damen täglich zu sprech.
Helenenstr.  12 , 1. 8396

über die Ebe , wo zuviel

Zöpfe,
("wie alle Hnnrarbeitcn , Pup-
pcnperriicken . Haarketteu re.
re. werden von ausgefallenen
Haaren am billigsten angeferiigt bei

Ment Lorenz,
Schwalbacherstraße 17.

Herren-Anziige
»ach Maaß , in eleg . Ausführung,
zu bitliasten Preisen . 6489
Ch . Flechsel , Jahnsir. 12, P :.

Feinste Refer nzen.

, Kinderseg . l ' /g Mk. Nachn . Wo

M»i-LFrl»le!i-,^'M.
Si 'iaverlagDr . 29 . Hamburg . 183

artendeutling , Wahrsage»,
• 1* sicheres Eintreffen jeoer An-
g clegenh . Bleichnr . 24 , H., 2 . 9159

-8trümpfe
' ° 465

sind die besten r*„'fltneß

Knaben - Strümpfe
OtcselbeBsmc,„„ent ctsCMin»nnüiR « r«r>cn ul Spitien snwie
-doppeltem( nie. dahers » ' Msserordenllich dsuerhaCt. xsa

Sri»« 3 4 5 6 1 8 9 10
tusin Mk. ~—.W 4 .- llö j .?0 1 .30 ftb " I .£0~

•= = B [J«lm^ aape zu Dienatan. -

Carl CSaes , Wiesbaden
6ahnhofsti*assso -

^anomantie (Karteniegekuiist)
Bon geb. Dame viels. gedeut.

N . St . 18 . Anit 2 . log. 8882

Bestellungen ans

Prima Thüringer Wiirstioaaren
werden angenommen . Näheres Oranienstrake 48 im
Laden daselbst . 9282

9184
Kattien fin £ien ie £ieräei1diskr . Aufnahme.

K Mondrion , Hebamme,
Walramstr . 27 . 6680

4L ^ es. B .t. Vorhang . Äbzuh . g.
Einrückungsgcb . Walram-

siraße 15 , P , l. 928 O

Herren- Paletots
nach Maaß . Prima Stoffe . Beste
Verarbeitung . Billigste Preise.
Feinste Resercuzen zur Verfügung.
Chr . Flcchsck , Jahnsir . 12 , P.
6538

Schneiderin s. Kunden in u.
außer dem Hause ; auch zum
Aendern und Ausbesseni.
9265 Nerostraße 9, 1. Stock.

FHm 4 Rtt . altes SlinD wird in
; Pflege geg . Off . u . As. X.

400 a. d. Generalanzeiger . 9248

Das Beste aut dem Markt!

Patent-Rund-KoDf-GlöhkfifDer

telchte Federrolle
P verkaufen 2186

Frankenstraße 7.
jto e°r . Feberrolle , üö  Cenlner
p Tragfähigkeit , zu verkaufen
^ranienstraße 34 . 6295

1 ‘Srube sanier Pserdennst Fran-
^ ' eiistraße 17. _ 9045
Weuflcr 11. Fensterläden,

Sie Ihre Einkäufe in
' Möbeln » .Ausstattungen
machen , bilte ich Sfl . ,„ ein Möbel,
und Belten -Lager zu besichtigen.
Dort finden Sie alle Arten polirte
und lackirte gut gearbeitete Betten.
Kasten -, Polster - u . Küchenmöbel,
helle u . dunkle Schlafzimmer , sowie
ganze Ausstattungen zu äußerst
billnzen Preisen . gi
W . Henniann, 5oIencn(1r. 2,

Selbstverfertigle

Möbeln,
als Kleider - und Kiichenschränke,
Bettstellen . Koinuiodcii , Beriikowr,
Tische , Stühle usw . zu verkaufen.

Adolf Birk , Schrkjnernieister,

sowie Zimmerthüre»
u ° zu verlausen 6194

Feldstraße 1 .

tlf » zündeöolz . per Sack 50 Pfg ..
44 Abfallholz . per Ctr . 1 Mark
empsiehlt L.  OcbuH , Lioon-
straße 8 . 8087

Cand . phil.
et: eilt in allen Fächern

Unterricht u.
Nachhilfe

mit sicherem Erfolg . Offerten
unter 123  A . an d. Exped.
dieses Blattes . 9226

nntsrooboiOoii sieh von
fallen anderen Fabrikaten durch ihren

faltenlosen runden Kopf,l»was eine

. höhere Lichtstärke u. grössere Widerstand «.
fähigkeit

_ gegen Erschütterungen gewährleistet.
Probe -Ötied . franko überallhin 31k . 4 .85

No. J3 l, 094 . gegen Nachnahme.

Gasglühlicht-Special-Geschäft „Hassia “,
Frankfurt a. M.,

Rothschild -Alle 45.
Wiedepverkäufer gesucht. 1707

Ei « Heller Kopf
Verwendet stets

Dr . Oetkers
Backpulver 10 Pfg.

Dnnillin .Zucker 10 Pfg.
Pudding - Pulver 10 Pfg.

Millionenfach bewährte Becepte
gratis von den besten Kolonial-
waaren - und Drogengeschäften
_ ieder Stadt . 1047

wird angenommen bei
Egenolf,

9163 Platterstraße 52.

3ung.Mann,Witwer.sud,t anst.Leute , welche ein Kind (Knabe)
im Aller von 5 Jahren in Pflege
nehmen und ein einfach inöbl.
Zimmer zu verm . haben . Off . m.
Preisangabe unter A . R . IOO
hauptpvstlag . hier . 9166

Kailer-Danorama
Rheinstrahe » 7,

unterhalb des LnifeuplatzeS

Jede Woche
zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 23 . bis 29 . Okt.

Serie I:
Land und Leute von

Tatzomry.
Serie II:

Zweite Wanderung durch das
malerische Steiermark.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr . 6024

Eine Reise 30 , beide Reisen 45 Pfg.
Schüler 15 tt 25 Psg.

Abonncmeut.

Ist Syphilis ohne Quecksilber
heilbar?

Oeftentliclier Tortrag:
über obiges Thema findet am Freitag,  den 28 . Ok¬
tober 1804 , Abends präcis 8 '/, Uhr , im großen
Saale der „Logs plsto " statt.

Redner : Herr Di », med . R . Spohr aus Frank¬
furt a . Main.

Nach dem Vortrag : Di » ku » 8ion.
Eingeladen sind besonders Aerztc , Vorstände der Kranken¬

kassen, Erzieher , Lehrer re.
Eintrittspreis für Nichtmitglieder 50 Pfg . Mitglieder

haben gegen Vorzeigung der Legitimation freien Zutritt.
Ter Borsrand

des Vereins für vottsverständliche Gesundheitspflege
(Naturheilverein ) . 9243

Von der Reise zurück. 9181
Dr . med . E . Philipp !.

Bahnhofstr . 22 , I. Telephon -No 3234.
Sprechstunde von 8 - 9 und 2 ' /, — 3 */, . Sonntags von 9 - 10.
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Der

(^ 9 Hrbeifsmarkfvisu
des

Merbadener General Anzeiger
wird stets

um 3 llkir Nackmittagz
an unserer Expedition . Mauritiusstr. 8, zur gefl.

kostenlosen Einsicht angeschlagen.
Außerdem wird der Arbeitsmarkt jeden Nach¬

mittag um 4'/z u h r in unserer Expedition.
Mauritiusstr. 8. gratis an Jedermann verabfolgt.
Wertig de- „Wiesbadener Heueral-Anzeiger “

MsUB SS
Bestens empfohlener, solider,

verheiratheter

HmslWkMer
mit langjährigen, guten Zeug¬
nissen, ausgezeichneter Fahrer
und Pserdcpfleger, auch im
Servicen bewandert, sucht
dauernde Stellung.

Adressen unter 8 . 8 ,
8488 an die Exped. dieses
Blattes erbeten. 8400

/Zj-iaub. 'Mädchen s. Monalsueue
.w f. M. 2 St .. auch Rachmit.,
Walramstr. 9, 2. St ., l. 9277
^Lin tücht. Mädchen sucht W.-

u. Putz-Besch. Rauentbaler-
straße 8. Htb., P ., l. 9276

rdenUich« Waichirau sucht
Kunden zum Waschen.

9126 Helenenstr. 29. 3. St.

Friseuse L ...«
stellung per Postkarte. Gusiav-
Adolsstraße 16, 1. St ., l. 9132

T. Büglerin s. em. T. i. d.
Wochez. bcs., a. w. Wascheg. des.
Näh. Platterstr . « 4 , Gärtner
Wieser. 9170

Internationales
Ceiitral -Placirnngs-

Bnreau
^allrabsastcin.

Erstes Bureau am Platze für
sämuitl. Hotel - u. Herrschafts-

Personal aller Branchen,
Langgasse 24 . 4,

vis-ä-vis dem Tagblatt-Berlag,
Telefon 2S53,

sucht Ober -, flotte Ncstanrants
uud große Anzahl Eaalkellucr,
Küchenchefs. 120—250 Mk.. für
1. Hotelsu. Restaurants, Aids bis
100 Mk., Koch- ». Kcllner-
lehrling , junge Hausdiener s.
Hotels u. Resianronls, Küchen¬
burschen, Köchinnen für
Hotels, Restaurants.Pensionen u.
Herrschajlshäufer, 80—100 Mk.
p. Monat, Casö - und Bei¬
köchinnen. Herd - und Küchen¬
mädchen,30- 35 Mk.,Llminer»
nilidoiiens . Hotelsu. Pensionen,
Hausmädchen . Alleinmädch .,
angehendeu. perfekte Jungfern,
Kindermädchen und Kinder¬
fräulein , Büffet - u. Servier¬
fräulein , Koch-Lehrmädchen

u. s. w.
Frau Lina Wallrabenstein,_

Stellenvermittlerin. 6285

[8

Männliche Personen.

Sklbjiiiiiiiiiigk ittUuui)
findet ein solider, geschäftskundiger
Kaufmann als

Keisemler u.
GiMflchllmr

in einer neu gegründeten kunstge¬
werblichen Anstalt. Zur Einführ¬
ung sind circa 4000 Mark
Capital erforderlich, wofür Thcil«
haberschaft gewährt wird. Die
Stellung bietet Aussicht aus eine
zukunftsreiche und angenehme
Existenz Gest. Offerten unter
W . K . 8035 an die Exped.
ds. Blatte« 8635

Junger Hausbursche
gesucht' 9187

Bismarckring1, Eckladen.

Ein jllvelt. | uljrhnrit)t
sofort gesucht Wilh , TIioii,
Dotzheimerslr. 18. 9239

Fm Dtrcrn. im
Hygienische Bedarfsartikel per

1 Dtzd. Mk. 2.50. Wiederverk. boh
Rabatt. Berjand geg. Nachnahme.

Nöttgers & Buchbolz, Kr.ueld.
;etirere tilcht Grandarbeiter

sofort gesucht. 9r03
Heleneristratze 15, Hth. 1. St . l.
Schuhmacherlehrnng

gesucht. Feter Hieker,
Oranienstraße19. 8531

450—200 Mrk
auch als Nebenerwe rb

bietet sich strebsamen» vertrauens¬
werten Personen aller Stände auf
solide Art und Weise ohne Fach¬
kenntnisseu. Risiko. Offert, unk.
1 . 2400 lesördort' Heim *.
Eisler , Hamburg . 207|I16

Verein
füp unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer:

Arbeit Anden:
Buchbinder
Baumschul-Gärtner
Glaser
Stuckateure
Sattler
Schlosser'
Schmied
Schneider fl, Woche
Schreiner
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Wagner
Lehrlinge: Schlosser
Zimmermann
Bureaugehülfe
Fuhrknechl
Erdarbeiter
Maschine-Arbeiter
LandwirthschastlArbeiter

Arbeit snehen:
Herrschafts-Gärtner
Küfer
Anstreicher
Maler — Lackierer
Monteur
Maschinist
Heizer
Bureaugehülfe
Einkassierer
Herrschaftskutscher
Kutscher
Taglödner
Krankenwärter

Arbnt-'-Uailiwkis
derBuchbinderf . Wiesbaden-

uud Umgegend
befindet sich 6755

Gklilt'mdklilldgWtll 6.
Geöffnet Abends von 6'/z—'77a

u.  Sonntags von 11—12 Uhr,

er Stellung sucht
verlange die

„Deutsche Vakanzeu-
Post " Effliugeu a. R.

Ein jmg. NhmlldlhkN
sur ganze od.r halbe Tage ges. 9267
Goevenstraßc5, P., (T oreuwanq).

Lin braves Mädchen
VVM Landes. Stellei. kl. Familie.
Westendstr. 22, 2. St ., r . 9299

W
883 245

Lraves Näächeu
v. 14- 15 I in kl. eins. Haiish
sof. gef. Parkweg 1, 1. St . 9192

Weibliche Personen.

Au saubere Arbeit
gewöhnte

Sdjirmniiljrrin
erhält Beschäftigung auster
dem Hanfe . 9306

Stock->>.SGrül-Fabril!
Henker , LgM . Z.

Nähmädchen
s. Schneid, ges. Parkiveg1, 1. 9293

Ein sauberes junges
Mädchen

sofort tagsüber gesucht Gustav-
Adolfstr. 16, 3. St ., rechts. 9235

Junge Frau
sucht Besch, au, liebsten Waschenu
Putzen. Jaiinstr. ' 22, Dach. 9234
t ^ ehrwäochen ges. Nt. Knöpel,
^  Schneiderin. Uvrkstr. 3. 92 0

Eiinaches

Fräulein
in klein. Haushalt gesucht, selbiges
muß im Nähen bewandert sein u.
2 Kinder beaufsichtigenkönnen.
Offerten unter O W . 9196 a.
d. Exped. d Bl. 9196
/Qm einfaches reinl. Piädchen

gesucht. Mauritiusstr. 7, 1.
Stock, links. 9144
44Lin einfaches reinlich, ivtädchen

gesucht Schwalbacherstr. 25
2. St ., l. 9142

Suche
)ll !0  fofortigrn Antritt:
Büffetfräuiein,
Servierfräulein,
Zimmermädchen,
Köchinnen und Bei¬

köchinnen,
Kaffeeköchitl,
(Knchrnmädchen haben

freie Vermittlung),
nur bessere Hotels,guteStellen,
bürgerliche Köchinnen,
Alleiumädchen,
Hausmädchen,
Kindermädchen,
angeiieude Weitzzeugbe-

schliesteri»,
Ladenmädchen. . soll

Alles bessere Stellen,
Erstes Wiesbadener

Ltellen-Vureau

Monopol,
Lauggaffe 4 . Telef . 3396.
Karl Frantzeu Sttllenvermittler

Arbeitsnachweis
t'ür Pranen

im Rathhaus Wiesbaden,
«UNtgellliWeS t-lleu-Bwm itteluN«.

Tt .phon 2377.
«,öffnet bis 7 Ubr Abend«.

Adthellung !.
Kr vienstdoten und

Aihelterlnnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(fiir Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küäienmädchen.

L. Waich- Putz- u. Monatssrauen
Siäbermnen, Büglerinnen und
Lausmäochenu Taglöbnerinnen

Gut eiiiviablene Mädchen eroalliii
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.fÜPhöhereBerufsarten:

stmde.sräluein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonuen, Jungfern,
Gesellschasterüinen.
Lrzieueruinen, Louivtoristinn-n.
Lerknuseriltnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinneu.

8. kür sämm l̂iehes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen, auch auswärt«:
Hotel- u. Restaurquonsküchmn-n
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Beichli ßermnen u. Haushälter-
innen, Koch-. Büffet- u. Sero>r.
sräulein«

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 är»tl . « «reine.

T >: Abreisen der irei gemewelen,
Lrztl. emvfoblenen Pfiegerinnen
sind zu jeder Zeit dor- zu erfahr n.

TllliAitzks tzkiois
Stellen tachweis,

Westendstr. 20. 1. beim Sedanplaü.
Anständig- Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gure Stellen angewiesen.

gani>fd|rtftbriittcUiiHö!
Die Handschrift zeigt deutlich ob
Ansrichtigkeit, Gutmütigkeit, Streb,
samkeil, Liebenswürdigkeitu. s. w.
vorhondeii ist. Beurteilung 50 Ps.
Näh. Riehlstr, 9, 1. St , l. 9210

Geprüfte Lehrerin,
20 I . tätig gewesen im Ausland,
unterrichtet Franz., Engl., Deutsch,
Klavier. Stunde 75 Psg. Rhein-
straße 58, Stb, , 1. St 8872

3 - 20 Mk)
tägl. können Pers. jed. Standes
verdienen. Nebenerwerb , durch
häusliche Tätigkeit, Schrecharbeit,
Vertretung re. Näh. Erwervs-
zentrale in München . 9 d/2;6

für kl. Haushalt, am liebsten vom
Lande gejucht. Näh. Nerostr. 25,
bei Christ, 9286

Zu verkaufen
durch die Immobilien-».Hypotheken-Agentur

von

Wilbsfm Schüssler, IHM. 36
Villa , Höhenlage, 12 Zimmer, Gas und elektr. Licht, schöner

Garten, zum Preise von 110.000 Mk.,
Wilh . Schüffler . Jabnstraße 36.

Hochfeine Billa , 8 Zimmer. Zubehör, schöner Garten. Halte-
stelle der elektr. Bahn und in Nähe des Walde- , zum Preise
von 65,000 Nil.,

Wilb Schüffler , Jahnstr. 36.
Billa , Emserstr., 12 Zimmer, 57 Nuten Obst- und Ziergarten,

zum Preise von 85,000 Mk..
Wilh . Setiüffler , Jabnstraße 36.

Hochfeine Villa , B -ethovenstr.. 10 Zimmer u. Zubeh., nach der
Neuzeit eingerichtet und schönen Garten,

Will, . Schüstler, Jahnstr. 36.
Rentables, hochfeines Etagenhaus mit st-Zim.-Wohn.. Bor-

unb Hintergarlen. Rüdesheimerstr.. auch wird Acker-Grundstück
in Zahlung genommen.

Will, . Lckiüffler. Jahnstr. 36.
Rentable» HauS . Bismarckring, 6-Zim,.Wobn.. Laden, Tar-

sabrt. großer Hofraum, Lagerräume, für Weinhaudlungoder
jedes größere Geschäft geeignet, große Keller vorhauden,

Wilh . Schiisiter . Jahnstr. 3g.
Rentabler HauS , Forkstr., 2- ». 3-Zimmer-Wohn, Torfahrt.

Werkstatt, welches einen Ueberfch. von 1700 Mk frei rentiert,
Wilh . Schüsiler . Jabnstraße 36.

Geschäftshaus , im Zentrum der Stadl, mehrere Läden, prima
Lage, für jede» größere Geichäst passend.

* ' ' Wilh . Schäffler . Jahnstr. 36.
Rentabler Etagenhaus . 5 Zimmer-Wohnungen. Philipvsberg-

straße, besonders für Beamte und Lehrer, auch für ein
Pensionat paff, zu dem bill. Preise von 56,000 Mk., An¬
zahlung5—6000 M.,
° Wilh . Schüffler , Jahnstr. 36.

Rentables EtageubauS . obere Adelheidstr.. b-Zim.-Wohn.,
Vor- u. Hinlergarten, ru dem bist. Preiie von 70,000̂ Mk.

Wilh . Schüffler . Jabnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zeiurai-Bahnbo', welches

für Hotel-Restauranl eingerichtet ist, nnler günst. Bedingungen
Wilh . Schüffler , Jahnstr. 36.

Kapitalien auf erste und gute zweite Hypothek werden stets
zum bistigen Zinsfuß nachgewiesen

7264 Will , Schüffler , Jahnstraße 36.

j» öl »el u . «Sette #» KÄ 'i
haben. 007 A. Leieher , Udelbeidstraffe 40.

Grundstück- Verkehr.
Angebote.

Die InlniMlieu- nnü Kypstllelreu-AgrMr
von

J &  C . JPirmesiicli,
Hellmuudstrasse 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häuserit, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelungvon Hypothekenn. s. w.

Eine schöne, gutgeh. PensiouS -Villa , Nähe Kochbrunnen,
m. ca. 23 Ziumerrr, Küche, Bügelzim., Bädern, Kammernu. s. >v.,
Verdältnisse halber mit Inventar für 115 000 Mk., ohne In¬
ventar für 100 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich, Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine schöne Pcnsions oder HerrschastL Villa für 83 000

Plk.. sowie eine desgleichen für 105 000 Mk. und eine Herr-
schafts-Billa mir großem Zier- u. Obstgarten. Terrain 50 Rth.,
Nähe Kurhaus, für 112 000 Mk. zu verkaujen durch

I . &  C Firmeui st, Hellmundstr. 53, 1 St.
Eine Etagen Billa . Näh- des Wades, für 52 000 Mk.

und eine Anzahl Herrschasts-Billen in den versch, Ltadt- und
Preislagen sowie eine prachtvolle Villa mit schönem, ca. 80 Rth,
großem Garten in Eltville, für 45 000 Mk. und nahe bei Elt¬
ville eine solch- für 30 00 , Mk., zu verkaufen durch

I . SS C . Firmenich , Hellmundstr. 53, I. St.
Ein neues, renrabl. Etagenhaus mit 3- und 4-Zimmer>

Wohnungen, alles venniethel, scbr schöne Lage, mit allem Coms.
ansgest., für 113,000 Mk. zu verk. Ferner ein noch neues,
rentabl. Etagenhaus, Nähe des Rings, in, Thors, u. Werkst.,
Bor- und Hintergarlen, 3- und 2-Zi»i.-Wodn. mit Bad, Balk.
und jeder Eiage. ist anderer Unternehmung halber s. 880 )0 Mk.
sowie in guter Stadtlage versch Häuser, zum Umbauen oder
Läden brechen geeignet, zu verkause» durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein neues m. allem Coms. ausgest. HauS , südl. Stadtth.

im Borderh. Laden und 3- u. 4-Zim. Wohn., Hinlerh. 3 und
2 Zim.-Wohn., für die Taxe v. 155 000 Mk., mit einem Ucder-
schuß von ca. 2000 Mk. zu verkaufen durch

A. SS  C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein seur rentabl. Hnus , westl. Siadltb., im Vorderhaus

Laden u, 3-Zim.-Wohn., Huuerh. 2»Zim.-Äohn.. sowie2 Werkst,
u. Lagerräume, für >34 000 Pik., ferner 2 rentabl. Häuser mit
3-Zi»i.-Wobn. u. Werkst., für 98 000 Mk, ein jedes, sowie ein
rentabl. Haus, Nabe Emserstr., im Borderh. 4- u. 3-Ziin.-Wohn.,
Hinrerh. 2mal I -Zim.-Wobn, für 112 000 Mk. zu verk durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53, I.St.
Ein rentabl. Haus , am Bahnhof Dotzheim, mit 2- und

1 Zim -Wohn, in jeder Etage, sowie Stall für ca. 6 Pferde
Remiseu. s. w., für 42 000 Mk. zu verkaufen durch

I . L C Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein HauS (Eltville), im Part . 3 Zii». u. Küche, 2 Front-

spitzzim., kl. Hinterb, mit 2 Zim., sch. Garten m. Obstbäumen,
Terrain 26 Rth., für 11OOO Mk. sowie ferner ein zweistöcl
Wohnhaus mit 4 Zim u. Küche, Vorgarten, großem Oastgarten,
Terrain ca. 60 Rth., zu verkaufen durch

I & Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Im Rheingau ein 215 Rth. große; Grundstück mit 350

tragbaren Obstbäumex,, einer groß. Anzahl Beerensträuchern, für
16 000 Mk., ferner ein vor 5 Jahren geb., 2stöekiges Wohnhaus
mit 3 Zim. und Küche>n jeder Etage großem Garten, direkt
an einem Bach liegend, Terrain 60 Rib., für 17 000 Pik., so¬
wie in Schierstein versch. prachlv. Häuser m. Garten u Wohn,
von 3 Zim. u. Küche für 12- u. 14 000 Mk. u >d ein Haus m.
2 Wohu. von je 2 Zim. u. Küche, Stall u. Hof, für 7000 Mk
zu verkaufen durch

I . & E . Firmenich Hellmundstr. 53, 1. Et.
In Biebrich ist ein neues, schönes Etagenhaus, an guter

Straße , mit 3» und 2-Zim.-Wohn., auch für Läden passend, da
solche schon vorgesehen, für 53 000 Mk. zu verkaufen durch
7255 I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.

Zu verkaufen
durch de» Eigentümer

Max  Hartmanu , Schützenstraße3
oder jede Agentur:

Villa , Freseninsstrasse 23 (Dawbachtal), 9 bis
12 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung
Herrjchasts- und Dienerschaftstreppe, elektr. Licht, schöne Fernsicht,
vor der Billa schöne Anlage, coent. auch zu vermieten, event.
mit Stallung.

Villa Freseniasstrasse 27 , 12 bis 15 Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zentral-
hcizunq. elektr. Licht rc., auch zu verm. ev. mit Stall.

Villa Sclmtseenstrasse 1 , 8—10 Zimmer, boch-
elegant eingerichtetu. ausgestattet viele Erker u. Balkons, elektr.
Licht, bequeme Berbiuduna, ' chöne gesunde Lage rc.

Villa Scluit ^ enstrasse la , 6—8 Zim., elektr.
Licht, Zentralhuzilag, hochfein ausgestaltel. in ichöner Lage rc.

Villa Sichätaettstrasse 3a , 6—8 Zim.. schön«
Aussicht, in gesunder, freiet Lage, elektr. Licht rc, sehr schöne
Ausstattung, m. Garten.

Villa Sclnitzeastrasse 3 (Etagenhaus), 8>>Zim.-
Wohnunge», DieieZ Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer,
Herrschaits- u. Nebenrreppeu. Klosets, ganz vermietet, sehr ren¬
tabel, 52 Ruthen Garten.

Villa Schiitfcenstrasse 5 (Etagenh.), 48 Ruthen
Garten, sebr rentabel.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen¬
berg, mit 6 Zimmern und Zubehör, 22 Ruthen Garren, neu
renovirt, an Haltestelle der elektr. Bad» für Ml. 30,000.

Wegen Besicht., Beding, rc. Schützenstr. 3, P . 9213

Pas immoDilieibüescnau vonJ.Chr. iiiiioiüicü
Willielmsrrasse 50. Wiesbaden , .

empfiehlt sich im An - und Verkauf von HttnseM*
Villen , sowie zur Miethc und Vermietlmns v° ,
Ladenlokalen , Herrscliafts -Wolinimgen unter oo
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des « .
Lloyd « , Killets zu Original preisen , jede Auskun
gratis . — Knnst -nnd Antikenhandlnng . — TeL

Louis Go/Ie, Wiesbaden. Rheimir . aS.
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Nr. 253.
19. Jahrgang.

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Montag , den 31 Oktober d. Js ., Vormittags
II Uhr, ,oll ein an der Mühlgasse belegener städtischer
Bauplatz im Flächengehalte von l a r.  53 qm.
in dem Rathause hier, auf Zimmer No . 42 , öffentlich
versteigert werden. Die Bedingungen und eine Zeichnung
liegen im Rathause, Zimmer No. 44, in den Vormittags-
dienststundeil zur Einsicht offen. 8751

Wiesbaden, den 15. Oktober 1904.
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den LI . Oktober d. Js ., Vormittags

II Uhr, , oll das Ecke der Emser - und Weiffen-
burgstraffe belegene städtische Grundstück, in vier
Bauplätze eingeteilt , im Rathause hier, auf Zimmer
No. 42 . öffentlich meistbietend, zuerst einzeln und dann
\t 2 und S zusammen, versteigert werden.
> Die Bedingungen und eine Zeichnung über die
Einteilung der Plätze, liegen im Nathans , ' Zimmer
No. 44. während der Vormitragsdienststundenzur Ein¬
sicht offen. 8750

§/ ., Wiesbaden, den 15. Oktober 1904.
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 7 . November d. Js ., Vormittags

II Uhr, soll das der Stadtgemeinde Wiesbaden
gehörige Hausgrnndstück,. Emserstraffe No . 45
hier, mit einem Flächengehalte von 8 ar 18 qm
u»d ein daneben an der Ecke der Emser - und
Riederbcrgstraffe liegender Banplatz mit 6 »r
bsqm Flächcngehalt , im Rathhause hier , Zimmer
No. 42 , öffentlich meistbietend versteigert werden.

Bemerkt wird, das? ans dem unteren Teile
der Niederbergstraffe , gegenüber dem Bauplatz,
demnächst ein städtisches Schulgebäude errichtetw,rd.
^ , Die Verstcigerungsbedingungenre. können im Nalhause,
Zwimer No. 44, während der Vormittagsdienststunden, ein-
8stehcn werden. 9178

. Wiesbaden, den 24. Oktober 1904.
Der Magistrat.

Verdingung
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 85 lsdm. langen

Betonrohrkanalstrecke des Profiles 60/40 am, sowie ca.
25 lsdm. Betonrohrkanal 30 20  cm ein'chl. der zugehörigen
Spezialbauten in der Kleiststraffe , von der Niederwald¬
straße bis zur nächsten projektierten Ouerstraße, sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare. Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer No. 57, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baarzahlung
oder bcstcllgeldsreie Einsendung von 50 Psg., bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 8 . November 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur bte mit dem vorgeschriebenen und ausgetüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 22. Oktober 1904. 9343

Stadlbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung.
»Die Lieferung von 450 Zentner Speisekartoffel»

für das ftädt. Armen Arbeitshaus , Mainzer-
«andstrahe IO, soll im Submissionswege vergeben werden.

Liefcrungslustige werden aufgefordcrt, ihre Angebote mit
proben unter Angabe der Herkunft, der Sorte und des
greises(frei Haus) bis spätestens Samstag , den 2 ».

Mts .. Vormittags II Uhr, im Rathhause,
5lm,uer No . 13,  abzugeben, woselbst die Offerten in
Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnet werden,
offen̂ ie ^ ^ nWsbedingungen liegen daselbst zur Einsicht

Wiesbaden, den 24. Oktober 1904. 9179
Der Magistrat. — Armcn-Vcrwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Erdarbeiten für den Neubau

einer Mittelschule an der RiederbergstraHe soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Städt. Verwaltungsgebäude, Fricdrichstraßc No. 15, Zimmer
No. 9, eingesehen, die Verdingungsunterlagen, ausschließlich
Zeichnungen auch von dort und zwar bis zum 4. November
ds. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . ■107"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de» 5 . November 1004,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 22. Oktober 1904.

9094 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Versteigerung.
12 Sonnabend , den 12 . November , mittags
ft* t Nl ., soll im Kanalbauhose, Schwalbacher-
Mßc No. 8, ein Posten alter Gummischläuche, Hanfseile
Wo Kanalsticfel, welche für unsere Zwecke nicht mehr vcr-

enbbar sind, öffentlich meistbietend versteigert werden.
Die Bedingungen werden vor der Versteigerung an Ort

p ®Stelle bekannt gegeben. 9180
W Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung.
Um Irrtum zu venneiden, bringen wir hierdurch zur

!iNN,che„ Keuutiiiß, daß das Hotel zum „Schützenhof"
^gkî Rcnovirnng für den Hotelbctrieb vom 1. Oktober
' bis I. April ». Jahres geschlossen bleibt. Der

oehciusbetrieb dagegen vor wie nach geöffnet ist. Die Halle
» . fcen Bädern, welche sonst während des Winters als

ilaurationslokal benutzt worden ist, steht den Badegästen
vorübergehenden Aufenthalt und Ausrnhcn in diesem

>Ntcr zur Verfügung. ' 7021
^Etädt -Kranken- u. Badehansverwaltnng.
» Unentgeltliche
wdjjliinuc für imliemttelte fiiitgriiliranlie.

I Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
^ vijttags von 11—12  Uhr eine nncntgeltl. Sprechstunde
^unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersnchling und
j„."0>ng, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Wvurfs rc.). 304
4 Wiesbaden, den 12. November 1903. -

Städt . Krankenhaus Verwaltung.

Verdingung.
Die Arbeiten zurHerstellung von etwa «51sden . Beton-

rohrkanal . Profil 37,5/25 cw an der Südseite des
Hohenloheplatzes , sowie etwa 130 lfden . Steinzeuq-
rohrkannl 25 cm Durchmesser an der Ostseite des
Hoheuloheplatzes sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer No. 57, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 1. November 1004,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgcfüllten

Verdingungssormular tingereickiten Angebote werden berück¬
sichtigt. ’ 8837

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 18. Oktober 1904.

Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung.
_ Die aus dem alten Friedhofe befindliche Kapelle,

(^.rauerhalle) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten,
wnentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer-
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs-
aufschcr anzumcldcn, welcher alsdann dafür sorg:, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904. 7350
Die Friedhofs -Deputation.

Bekanntmachung.
um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

m, allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklasse— 12— Mk.

.2 . „ - - 7 50 „
„ 3- // — 2.50 „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1»/, Stunden
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflegungsklasse mit 1 Mk., für Kranke der
3. Verpflegungsklassemit 0,50 Mk. pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltunq.

Wiesbaden, den 27. Juni 1903.
5528 _Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Bckannrmachnng.
Weibliche Personen , welche die Führung des

Haushalts bei armen Familie » während der Krank¬
heit der Frau pp. übernehmeu wollen, werden ersucht, sich
unter Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus, flimmer
Nr. 14, alsbald zu melden.

Wiesbaden, den 27. Juni 1904. 2672
Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

Der Frnchtmarkt beginnt während der Wintermonate
(Oktober bis einschließlich März) uni 10 Uhr Vormittags.

Wiesbaden, den 14. September 1904. 67l8
Städt . Akzise-Amt.

\ Kurhaus zu Wiesbaden.
Cyklus von 12  Konzerten

unter Mitwirkung hervorragender Künstler.
Freitag , den 28. Oktober 1904.

Abends 7‘/a Uhr:

I . Konzert

Beethoven.

E. d’Albert.

K. Volkmann.

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900 fol»

len künftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung be-
gutachtet werden, wenn die Straße , an welcher der Neubau
errichtet werden soll, freigelegt, mit Kanal-, Wasser- und Gas¬
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer provisorischen
Befestigung der Fahrbahn-Oberfläche(Gestück) im Anschluß
an eine bereits bestellende Straße verleben ist.

Tie Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf»
merksam gemacht mit dem Bemerken, daß dieses Verfahren
vom1. Oktober ds. Js . ab streng gehandüabt werden wird.

Es wird dringend empfohlen, daß die Interessenten mög¬
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt-
straßen dem Stadtbauamt einreichen. •

Wiesbaden, 15. Februar 1900.
Das Stadtbauamt.

Leitung:  Herr L.OUIS LÜStneP,
Städtischer Kapellmeister und Königlicher Musikdirektor.

Solist:
Herr Eugen d ’Albert (Klavier ).

Orchester : Verstärktes Kurorchester.
Programm.

1; Achte Symphonie, F-dur . . . .
2. Konzert Nr. 2 für Klavier mit Orchester,

E-dur, op. 12.
Herr d ’Albert .

3. Serenade in D-moll für Streichorchester
Solo-Violoncell : Herr Schildbach.

4. Konzertstück in F- moll für Klavier mit
Orchester . .

Herr d ’ Albert.
5. Zum ersten Male > „In Italien “, Ouvertüre

Eintrittspreise:
I . numerirter Platz 5 Mk. ; II . numeiirter Platz 4 Mk

Mittelgallerie numerirter Platz 3 Mk. ; Gallerie rechts und links
numerirter Platz 2 Mk.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des

Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

AbonnemeDtspreis für die 12 Cyklus -Konzerte:
I. numerirter Platz 42 Mk. — II . numerirter Platz 30 Mk.

Städtische Kur -Verwaltung.

C. M.v. Weber

Goldmark.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Trauben - Kur -Halle

alte Kolonnade , Mittelbau.
Verkauf

von 8 bis 12 Uhr morgens und von 3 bis « Uhr
nachmittags.

6368 Städtische Knr -Verwaltnng.
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Bekanntmachung.
Verpachtung von Grundstücken.

Die Ende 1904 leihfällig werdenden Grund¬
stücke der Kurverwaltung:

A. I « der Gemarkung Wiesbaden:
1. Acker auf dem Leberberg, Nr . 7695 des Lagerbuchs,

7 ar 54,25 qm,
B. In der Gemarkung Sonnnettberg:

2. Acker in Hammerseck, Nr . 1732 des Lagerbuchs, 16 ar,
77 qm,

l). In der Gemarknttg Bierstadt:
3. Wiese im Aukamm, Nr . 2555 des Lagerbuchs, 2 ar

91 qm,
4) Desgleichen im Aukamm, Nr. 2594 des Lagerbuchs, 4 ar

01 qm,
5. Desgleichen im Aukamm, Nr . 2629 des Lagerbuchs,

6 ar 17 qm,
6. Desgleichen im Aukamm, Nr . 2646 des Lagerbuchs,

6 ar 49 qm,
7. Desgleichen im Aukamm, Nr . 2672 des Lagerbuchs,

9 ar 65 qm,
8. Acker im Weinreb, Nr . 6838 des Lagerbuchs, 13 ar

59 qm,
sollen am Montag , den 14 . November 1904 , vor¬
mittags 10 llhr beginnend, an Ort und Stelle auf
weitere 5 Jahre öffentlich verpachtet werden.

Mit dem Acker auf dem Leberberg wird angesangen.
Zusammenkunft: vr . Gierlich's Kuranstalt (Schöne

Aussicht).
Wiesbaden, den 6. Oktober 1904.

8070 Städtische Kur-Verwaltung.

Fremden -Verzeichinss
vom 27 . Oktober 1904 (au* amtlicher Quelle) .

BayerischerHol»
Delaspöestrasse 4.

Radloff, Frl ., Frankfurt

Hotel niemer,
Sonnenbergerstrasse 11.

oyd m. Farn., Wahner

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Friedensthal m. Fr ., Breslau

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Zanz, München
Geismar Basel.
Weimann, Posen
Jackolski , Posen
Harnisch, Dresden
von Pelet-Narbonne , Berlin

Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

Schroen, Fr ., Krefeld

Beck, Aschaffenburg
Gürleth , Lambrecht
Pellengahr , Köln .
Rueter Iserlohn
Felten , Gelsenkirehen
Martin , Stuttgart
Brureiner , Köln
Vogel, Lahr ,

Happel,  Schillerplatz 4
Braun, .Erfurt
Mick, Nürnberg
Kandner , Fr., Wien
Schreiner m. Fr., Köln
Reichert , Würzburg

Vierjahreszeiten,
Kaiser Fi iedriehplatz 1.

von Restorff , Schwerin

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Peters m. Fr ., Bonn

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Morgenstern Nürnberg
Müller Oranienstein
Mauve, Villingen
Baschkauer Berlin
Hoffma'nn, Berlin | ‘ i
Buisen, Madrid

Einhorn
Marktstrasse 32

Nürnberg , Frankfurt
Völker , Fürth
Heinrichs Fürth ;| j ,
Wietfeld, Halle

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstraese 17.

Schillern, Nürnberg ; „ i^ ,
Braun , Köln - U
Fauth , Baden-Baden 1
Thaler , Koblenz

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

freund Fr ., Berlin
iVelker m. Fr, Duisburg
daczek, Fr ., Posen
Valil m. Fr ., Freiburg

Erbprinz,  Mauritiusplatz L
Busch, Frankfurt

Europäischer Hot,
Langgasse 32.

label , Münster a . St.
iVille, Bielefeld
Hayrock, Kempten
label , Frl., Münster
laspary , Coblenz ; I. -
Loch, Koblenz

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Grünewald Hannover

Hotel Fuhr,
Geissbergstrrfsse 3,

Koch, m. Fr ., Elberfeld

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Kiefer , Fr ., Erna
Minor, Frl ., Ems
Ritzel , Fr ., Ems
Geidner m. Sohn, Leipzig
Spiegel, Berlin
Blum, Mannheim
Kreuzer, Offenbach
Richter Wien
Levy, Berlin
Neter , Mannheim
Wasilivitz Berlin
Rosenberg, Berlin
Hapke , Bielefeld
Neuschüfer, Schwelm
Levysohn, Berlin "v

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Eichmann Hamburg
Reimann , Ludwigshafen
Henkell Fr. m. Fadm u. Gouver¬

nante , Mainz
Goldmann, Berlin

Dr . Kempner ’s Artigen-
k 1i n i k, Rheinstrasse 69.

Schulze, Fr ., Biebrich
Stritter Biebrich

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

von Christen Heiligenstadt

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Becker Daüborn
Schmitt , Kleinrosseln

Hoffsummer, Düsen
Frisch , Wien
Weismüller m. Fr ., Düsseldorf
Bene Hamburg
Gebhardt Fr ., Schiltigheim
Ritterath Trier
von Klippstein m. Fr ., Schön-

berg
Lilienfeld Köln
Vedder m. Fr ., Düsseldorf

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Streit , Frl ., Kissingen
Ihl, Fr ., Kissingen

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Boiler, Hochheim
Boiler, Frl ., Hochheim
Kroeschell m. Fr ., Hochheim
Re ul m. Schwester, Norderney

Pfälzer Hof.
Grabenstrasse 5.

Werth , Elberfeld
Ramb, Elberfeld
Fischer, Elberfeld
Holz, Elberfeld
Wolter in. Fr ., Essen
Janke Frl ., Hamburg
Teschler, 2 Frl ., Hamburg
Weigelt , Mannheim
Herzog, Worms
Euffert , Schmitten

Metropole u. Monopol
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Luckhaus m. Fr ., Remscheid
Spennemann m. Fr ., Petersburg
Scheffer, Neisse

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

von Oppeln-Bronikowski, Berlin
von Kalckreuth Ra witsch

Nizzakurhaus,
Frankfurterstrasse 28

Ricmann Fr ., Rostock

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Vaupel Frankfurt
Rüld, Frankfurt
Stepper , München

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Klein, Breslau
Grütz, Gummersbach
Hopner München

Luinerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Buttermann m. Fr ., Binz

Rose,  Kranzplatz 7, £ 9.
Peltzer -Bredt Ft . . Bed., Brüssel

Goldenes Rose,
Goldgasse 7.

Rinneberger , Berlin

Waisses Ross,
Koehbrunnenplatz 2.

Doell m. Fr ., Landau
Haase m. F., Freiburg

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

David Karlsruhe
Hamburger , Frankfurt

Sanatorium Dr . Schütz,
Parkstrasse.

Mühsam Fr ., Berlin-Charlotten¬
burg

Spiegel,  Kranzplatz 18.
Waldheim, Fr., Hamburg
Wolf, Fr ., Hamburg

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Ihling , Chemnitz
Goebler Breslau
Krieger , Hoelihausen
Neynaber eLipzig ;
Nussbaum , Heidelberg
Kober , Heidenheim
Polett m. Fr., Mittelheim
Luckenbach, Köln
Würdgassen , Iman
Spranger , Schlüchtern
Haas , Fürth
Weil, Markirch
Sehürr, Baden-Baden
Müller in. Fr ., Emden i

Taunus - Hotel, “r
Rheinstrasse 19.

Lacks Berlin
Moskiejewski m. Farn., War¬

schau
Stein , Köln

Wernekink Berlin
Mitchell m. Fr., London
Hoffmann m. Fr ., Friedenau
Rosenfeld, Bühl
Toelle, Köln

Union,  Neugasse 7.
Ost, Fr ., Newyork
Ost m. Farn., Kreuznach
Ost m. Fr., Kreuznach
Pütz , Frankfurt
Marx, Kreuznach

Viktoria - Hotel und
Badliaus.  Wilhelmstrasse 1.

le Brun m. Fr., Nimburg
von Hennig m. Fr ., Graudenz
Schoeling Fr., Georgenborn
Büttger , Frl ., Baden-Baden
Ulmann Fr ., Petersburg *
Bemann , Karlsruhe
Homann, Karlsruhe
von Fisbert Fr . m. Sohn, Heidel¬

berg
Fürst Otto Lieven, Petersburg
Vieth m. Fr., Bad Harzburg
Bingenfeldt m. Fr., Neustadt
Melly Frl ., Genf
Segew, Warschau

V c g e 1, Rheinstrasse 27.
Taschdjan, Konstantinopel
Pell, London
Willmann, Bathenow
Schirmer, Diez

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Schmitz, Fr ., Kray b. Essen
Werner Fr. m Sohn, Kray
Braun, Hausburgen
Ulrich, Berlin

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Gies, Neuwied

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Mühsam, Berlin-Charlottenburg
Ebert , Leipzig
Oberschutzky 2 Hrn ., Hamburg
Wallraff Düsseldorf
Hubertus , Berlin
Pick , Barmen
Burbeck, Darmstadt
Kreeken , Darmstadt
Eichel, Mannheim

jn Privathäusarn
Villa Alma
Leberberg 4.

von Bunsen m. Fr ., Berlin
Leunggren Fr. m. Bed., Newr

york
Villa Columbia,

Gartenstrasse 14.
von Thimen Fr., Neuenahr
von Müller Frl ., Gr.-Dammer

Pension Crede,
Leberberg l

Lotterer Ludwigsburg
Villa Helene.
Sonnenbergerstr . 9

Gillam u. Frl ., Aldershot
Christi . Hospiz  Lj

Rosenstrasse 4.
Sehnt m. Fr., Heelsum
Lagemann Frl ., Bonn
Bodenstein m. Fr ., Essen

Christi . Hospiz  11
Oranienstrasse 53.

Siegert Frl., Brahdis
Paris , Frl ., Brüggen
Staufier m. Fr ., Ibersheim

Pension Huanbold,
Frankfurterstrasse 22

Dem m. Farn., Assenheim
Pension Kordina,

Sonnenbergerstrasse 10.
Kisslich Frl., Düsseldorf
Wülffing Fr ., Düsseldorf

Luisenstrasse  12
Schwarz, Kreuznach

Pens . Margaretha,
Thelemannstrasse 3.

Erlanger , Moskau
Pension R «rothal  12

von Lekow m. Ft ., applau
Villa Primavera,

Bierstadterstrasse 5
Siegert Fr ., Berlin
Kuhn, Nürnberg

Pension Roma
Gartenstrasse 1.

Eckert , Wilhelmshöhe
Villa Stillfried,

Ilainerweg 3
Neumann Berlin
Blankstein Fr . . Tocht. Russland
Augenheilanstalt für

Arme.
Schuth, Katharina , Kiedrich
Braun , Holzfeld
Diel, Mommenheim
Jung , Margarethe Liadenhclz-

hausen
Staudt , Niederlahnstein
Arenz, Anna, Alf
Schulz, Rambach
Rau, Margarethe , Wehen

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Tegelberg, Fr ., Amsterdam
Brödermann Fr. m. Bed., Berlin
Vorste , Fr., Köln
Hammerstein , Wien
Mirbach, Dieser a. d. Mosel
Loa, Dieser
Balling, 2 Frl ., Berlin
von Schorlemer Freifrau m.

Farn. u. Bed., Dieser
Korff m. Farn., Riga
Edelmann m. Fr ., Grasdorf
Hilger Fr., München
Forest , Fr ., London
Howen Fr. u. Frl., London
Charlier m. Farn., Mülheim
Bothmer Gräfin m. Bed., Schloss

Bothmer
Derx van Kappen Fr ., Haag

Bekanntmachung
über Abhaltung der Herbstkontrollversamuilungen1904
Zur Theilnahme an den Herbstkontrollversammlungen wer¬

den berufen:
a) die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
b) die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten,
es sämmtliche Mannschaften der Reserve der Jahresklassen

1679—1903 (mit Einschluß der Mannschaften der Reserve der
Jägerklasse A aus den Jahresklassen 1892—1896),

d) die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots,
welche in der Zeit vom 1. April bis 32. September 1892 in den
aktiven Dienst getreten sind.

Die zeitig Ganz - und Halbinvaliden , die zeitig Feld- und
Garnisondienstunfähigen , sowie die dauernd Halbinvaliden und
die nur Garnisondienstfähigen erscheinen mit ihren Jahresklas¬
sen.

Im Kreise Wiesbaden Stadt
haben die Vorgenannten zu erscheinen wie folgt: <*-

Jn Wiesbaden
(im Exerzierhause der Infanterie -Kaserne Schwalbacherstr . 18.)
1. sämmtliche Mannschaften der Garde- und der Provinzial.

Infanterie und zwar':
Jahresklasse 1892 (Frühjahrseinstellung ) am Sonnabend , lg.

November 1904, VormittaK 9 Uhr.
Jahresklasse 1897 am Sonnabend , 12 November 1904, Vormit-

tags 9 Uhr.
Jahresklasse 1898 am Sonnabend , 12. November 1904, Vor-

mittags 11 Uhr.
Jahresklasse 1899 am Sonnabend , 12, November 1904, Nach¬

mittags 3 Uhr.
Jahresklasse 1900 am Montag , 14. November 1904, Vormittags

9 Uhr
Jahresklasse 1901 am Montag , 14. November 1904, Vormittags

' 11 Uhr.
Jahresklassen 1902, 1903, 1904 am Montag , 14. November 1904,

Nachmittags 3 Uhr.
2. die übrigen gedienten Mannschaften

und Mar:
Marine, Jäger, Maschinengewehrtruppen, Kavallerie, Feldar-
tillerie, Fußartillerie, Pioniere, Eisenbahn-, Telegraphen- und
Lnftschiffertruppen, Train (einschließlich Krankenträger), Sani,
täts- und Beterinärpersonal und sonstige Mannschaften, (Oeeo-

nomie-Haudwerker), Arbeitssoldaten usw. wie folgt:
Jahresklasse 1892 (Frühjahrseinstellung ) am Dienstag, 1b. Nov,

Vormittags 9 Uhr.
Jahresklasse 1897 und 1898 am Dienstag, 15. November 1904,

Vormittags 9 Uhr.
Jahresklasse 1899 und 1900 am Dienstag, 15. November 1904,

Vormittags 11 Uhr.
Jahres klaffen 1901, 1902, 1903, 1904 am Donnerstag , 17. Nov.

1904, Vormittags 9 Uhr,
Im Kreise Wiesbaden Land

haben die Vorgenannten zu erscheinen:
Jn Wiesbaden

(im Exerzierhause der Infanterie -Kaserne Schwalbacherstr . 18.)
am Dienstag, den 8. November 1904, Vormittags9 Uh-

die Mannschaften aus : .
Auringen , Breckenheim, Dotzheim, Frauenstein.

am Dienstag, den 8. November 1904, Vormittags 11 Uhr
die Mannschaften aus:

Bierstadt , Erbeuheim , Igstadt
am Mittwoch, den 9. November 1904, Vormittags9 Uhr

die Mannschaften aus:
Georgenborn , Heßloch, Kloppenheim, Medenbach, Naurod.

Nordeustadt , Rambach, Sonnenberg , Wildsachsen.
Jn Biebrich am Rhein

(auf dem Kasernenhof der Unteroffizierschule)
am Donnerstag, den 10. November 1904, Vormittags9 Uhr

diejenigen Mannschaften aus Biebrich a. Rh ., welche den Jah¬
resklassen 1897 bis 1900 einschließlich angehören:
am Donnerstag, den 10. November 1904, Vormittags 10% Uhr
die übrigen Mannschaften aus Biebrich a. Rh. und die Mann¬
schaften aus Schierstein.

Jn Hochheim am Main
(auf dem Schloßhof bei der kath. Kirche)

am Freitag, den 11. November 1904, Vormittags9 4̂ Uhr
die Mannschaften aus : Delkenheim, Hochheim, Massenheiw-
Wallau.

Jn Flörsheim am Main
(beim Restaurant Schützenhos)

am Freitag, den 11. November 1904, Vormittags 1114 Uhr
die Mannschaften aus : Diedenbergen , Flörsheim , Eddersheim,
Weilbach, Wicker.

Auf dem Deckel jeden Militärpasses ist die Jahresklasse des
Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1) Daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl

nicht erfolgt , sondern diese öffentliche Aufforderung der Beor¬
derung gleich zu erachten ist,

2) daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird , welcher nicht
erscheint, bezw. willkürlich zu einer andern als der ihm befohle¬
nen Kontrollversammlung erscheint.

Wer durch Krankheit, oder durch sonstige, besonders dring¬
liche Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein von der
Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch seinem Bezirksfeldwebel»hi"
baldigst einzureichen.

3) Daß diejenigen Mannschaften, welche zu einer andern , als
der befohlenen Kontrollversammlung erscheinen wollen, dieses
mindestens 3 Tage vorher dem Bezirksfeldwebel behufs Einhol¬
ung der erforderlichen Genehmigung zu melden haben.

Wer fortbleibt , ohne daß ihm die Genehmigung seines fy*
fuchs zugegangen ist, macht sich strafbar.

4) Daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kon-
trollplatz mitzubringen,

5) daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Führ"
ungszeugniß ) bei sich haben muß.

Wiesbaden , den 20. Oktober 1904. 001"
König!. Bezirks-Kommando.

(gez.) von Zastrow.
_Major z. D. und Bezirks-Kommandeur.

D

Bekanntmachung.
Montag , de» 31 . d. Mts ., Nachmittags 2 Uhr,

werden die Verkaufsplätze zum Martini -Mar » ,
welcher am 8 . 'November er . stattfindet, an Ort uN
Stelle versteigert.

Langenschtvalbach , den 26. Oktober 1904.
Der Magistrat : Beste *** ^
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Kirchliche Anreigen.
JOraelitiidie Eultusgemeinde.

. Synagoge Michelsberg.
Freitag Abends 5 Uhr.
Sabbath Morgens 9, Nachm. 3, Abends 5.55 Uhr.
Wochentage Morgens 7. Nachm. 4.3 i Uhr.
Die Gemeindevibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 na
Alt-JSraelitifche CnltuSgemeinde. Synagoge: Friedrichstr-Sreitag Abends4.45 Uhr.abbath Morgens 8.15. Nachm. 3. Abends 5.55 Uhr.
Wochenlave Morgens 6.45, Abends 4.30 Udr.

ober
weit
§ir<

öewe
j

Gebrauchte Möbel (jeder Alt,)
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kauf« ich bei sofortiger Uebernahme iietS gegen tLaffr,

und gute Bezahlung.
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